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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem üdernehmen alle Pöft« 
Auſtalten Beſtellungen auf bie rg welche Sonntag einmal, Montag 
za; 


eitung. 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


NI. 493. Morgen⸗ Ausgabe. 


Abonnements Einladung. 


Die unterzeichnete Expedition ladet zum Abonnement für die 
Monate November und December ergebenſt ein. a 

Der Abonnements⸗Preis für dieſen Zeitraum beträgt in Breslau 
3 M. 50 Pf., bei Zuſendung ins Haus 4 M. 25 Pf., auswärts 
incl. des Portozuſchlages 4 M. 35 Pf., und nehmen alle Poſtanſtalten 


Beſtellungen hierauf entgegen. 2 
3 en ie durch die Colporteure frei ins Haus, 50 Pf. 


Expedition der Breslauer Zeitung. 
„ — 1é— 
ie gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Geſetz gegen die tin demokratie. 5 ; 
Nach den Beſchlüſſen der dritten Leſung.) 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König von 
Preußen ꝛc. 


verordnen 
Bundesraths und des Reichstages, was folgt: 


1. Vereine, welche durch ſocialdemokratiſche, ſocialiſtiſche oder com⸗ 
muniſtiſche Beſtrebungen den Umſturz der beſtehenden Staats: oder Geſell⸗ 
ordnung bezwecken, ſind zu verbieten. 

Daſſelbe gilt von Vereinen, in welchen ſocialdemokratiſche, ſocialiſtiſche 
oder communiſtiſche, auf den Umſturz der beſtehenden Staats oder Geſell⸗ 
ſchaftsordnung. gerichtete Beſtrebungen in einer den öffentlichen Frieden, 
insbeſondere die Eintracht der Bevolkerungsklaſſen gefährdenden Weiſe zu 


Tage treten. } 
Den Vereinen ftehen gleich Verbindungen jeder Art. 


2. Auf eingetragene Genoſſenſchaften findet im Falle des § 1 Abſatz 
2 8 8 35 N Gegehes vom 4. Rn 1868, betreffend die . 
Kuen 5 Erwerbs- und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften (B.⸗G.⸗ Bl. S. 415 ff.) 
Anwendung. } 

Auf eingeſchriebene Hilfskaſſen findet im gleichen Falle der § 29 des 
Geſetzes über die eingeſchriebenen Hilfskaſſen vom 7. April 1876 (R.⸗G.⸗Bl. 
S. 125 ff.) Anwendung. 

$ 3. Selbſtſtändige Kaſſenvereine e welche nach ihren 
Statuten die 2 Unterſtützung ihrer Mitglieder bezwecken, find im 
Falle des § 1 Abſ. 2 zunächſt nicht zu verbieten, ſondern unter eine außer: 
ordentliche ſtaatliche Controle zu ſtellen. 

Sind mehrere ſelbſtſtändige Vereine der porſedachten Art zu einem Ver⸗ 
bande vereinigt, jo kann, wenn in einem derſelben die im $ 1 Abſ. 2 be: 
zeichneten Beſtrebungen zu Tage treten, die Ausſcheidung dieſes Vereins 
aus dem Verbande und die Controle über denſelben angeordnet werden. 

In gleicher Weiſe iſt, wenn die 5 a d Beſtrebungen in einem 

Zweigvereine zu Tage treten, die Controle auf dieſen zu beſ 

8 4. Die mit der Controle betraute Behörde iſt befugt, 
1. allen Sitzungen und Verſammlungen des Vereins beizuwohnen; 
2. Generalverſammlungen e und zu leiten: 
3. die Bücher, Schriften und Kaſſenbeſtände einzuſehen, ſowie Auskunft 
über die Verhältniſſe des Vereins zu erfordern; 
4. die Ausführung von be buen. welche zur Förderung der im $ 1 
5 


ränken. 


Abſ. 2 bezeichneten Beſtrebungen geeignet find, zu unterſagen; 
ahrnehmung der Obliegenheiten des Vorſtandes oder 

ee leitender Organe des Vereins geeignete Perſonen zu be⸗ 

rauen; 1 2850 ; 


6. die Kaflen in 1 und Verwaltung zu nehmen. 

$ 5. Wird durch die Generalverſammlung, durch den Vorſtand oder 

durch ein anderes leitendes Organ des Vereins den von der Control⸗ 

Behörde innerhalb ihrer Befugniſſe erlaſſenen Anordnungen zuwiderge⸗ 
andelt oder treten in dem Vereine die im § 1 Abſatz 2 bezeichneten Be⸗ 
ebungen auch nach Einleitung der Controle zu Tage, fo kann der Verein 


werden. 5 
ea CH Zuſtändig für das Verbot und die Anordnung der Controle iſt 
die eee Das Verbot ausländiſcher Vereine ſteht dem 

ichskanzler zu. 8 5 y 
daz Perbot iſt in allen Fallen durch den Reichsanzeiger, das pon der 
Landespolizeibehörde erlaffene Verbot überdies durch das für amtliche Be: 
ec ue der Behörde beſtimmte Blatt des Ortes oder des Bezirkes 

machen. 

1 Verbot iſt für das ganze Bundesgebiet wirkſam und umfaßt alle 
Verzweigungen des Vereins, ſowie jeden vorgeblich neuen Verein, welcher 
fachlich als der alte ſich darſtellt. N f N 

& 7. Auf Grund des Verbots find die Vereinskaſſe, ſowie alle für die 
Zwecke des Vereins beſtimmte Gegenſtände durch die Behörde in Beſchlag 
zu nehmen. 222 

Nachdem das Verbot event 
eibehörde zu bezeichnende 


mit der 


Stelle des in den Geſetzen oder Statuten 1 
ehörde. 


Auſſichtsbehörden ſtatt. 10 25 . 
5 ao wo der Landespolizeibebörde erlafjene Verbot, ſowie die 
Anordnung der Controle iſt dem Vereinsvorſtande, ſofern ein Jelcher im 
lande vorhanden iſt, durch ſchriftliche, mit Gründen verſehene edi e 
rien 1 machen. Gegen dieſelbe ſteht dem Vereinsvorſtande die Be⸗ 
de 6) zu. 
Die Beſchwerde ift innerhalb einer Woche nach der Zuſtellung der Ver⸗ 
füge e bei der Behörde anzubringen, welche diefelbe erlafien hat. 
5 Pelöwerve bat keine aufſchiebende Wirkung. AR ei 
8 9. Verſammlungen, in denen ſocialdemokratiſche, ſocialiſtiſche ode 
cummuniſtiſche auf den Umſturz der beſtehenden Staats- oder Geſellſchafts⸗ 
ordnung gerichtete Beſtrebungen zu Tage treten, ſind aufzulöfen 


von denen durch Thatſachen die Arunajme Weſebin hen 


geſtellt. 


de Zuſtändig für das Verbot und die Auflösung iſt die Polizei⸗ 


Die Beſchwerde findet nur an die Aufſichtsbehörden ſtatt. 

911. een en welchen fel lee she, ſocialiſtiſche oder 
communiſtiſche auf den Umſturz der beſtehenden Staats: oder Geſellſchafts⸗ 
ordnung gerichtete Beſtrehungen in einer den öffentlichen Frieden, insbe: 
ſondere die Eintracht der Bebölkerungsllaſſen gefährdenden Weiſe zu Tage 
treten, ſind pr verbieten. Bei periodiſchen Druckſchriften kann das Verbot 
ſich auch auf das fernere Erſcheinen erſtrecken, ſobald auf Grund dieſes 
Geſetzes das Verbot einer einzelnen Nummer erfolgt. 

12. Juſtändig sah das Verbof iſt die Landespolizeibehörde, bei perio⸗ 
diſchen im Inlande erſcheinenden Drudicriften die Landespolizeibehörde 
zer Bezirks, in welchem die Druckſchrift eriheint. Das Verbot der ferneren 
dem Reich einer im Auslande erſcheinenden periodiſchen Druckſchrift ſteht 
ichskanzler zu. s Nl 
as Verbot in in der im $ 6 Abſ. 2 vorgeſchriebenen Weiſe bekannt 
zu machen und ift für das ganze Bundesgebiet wirksam, 
christ % Das von der Landespolizeibehoͤrde erlaſſene Verbot einer Druck⸗ 
N 151 dem Verleger oder dem Herausgeber, das Verbot einer nicht 
per erſcheinenden Druclſchrift auch dem auf derſelben benannten Ver: 


im Namen des Reiches nach erfolgter Zuſtimmung des i 


Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Dad den 22. de 187 


faſſer, ſofern dieſe Perſonen im Inlande vorhanden find, durch ſchriftliche, 
mit Gründen perſehene Verfügung bekannt zu machen. 5 

Gegen die Verfügung ſteht dem Verleger oder dem Herausgeber ſowie 
dem Verfaſſer die Beſchwerde (§ 26) zu. 8 

Die Beſchwerde iſt innerhalb einer Woche nach der Zuſtellung der Ver⸗ 
fügung bei der Behörde anzubringen, welche dieſelbe erlaſſen hat. 

Die Ne bat keine aufſchiebende Wirkung. 2 

§ 14. Auf Grund des Verbots find die von demſelben betroffenen Druck⸗ 
ſchriften da, wo ſie ſich zum Zweck der Verbreitung vorfinden, in Beſchlag 
zu nehmen. Die Beſchlagnahme kann ſich auf die zur Vervielfältigung 
dienenden Platten und Formen erſtrecken; bei Druckſchriften im engeren 
Sinne hat auf Antrag des Betheiligten ſtatt Beſchlagnahme des Satzes das 
Ablegen des letzteren zu geſchehen. Die in Beſchlag genommenen Druck⸗ 
ſchriften, Platten und Formen find, nachdem das Verbot endgültig gewor⸗ 
den iſt, unbrauchbar zu machen. 

Die Beſchwerde findet nur an die Aufſichtsbehörden ſtatt. 5 

§ 15. Die Polizeibehörde iſt befugt, Druckſchriften der im 811 bezeich⸗ 
neten Art, ſowie die zu ihrer Vervielfältigung dienenden Platten und For⸗ 
men ſchon vor Erlaß eines Verbots vorläufig in Beſchlag zu nehmen. Die 
in Beſchlag genommene Druckſchrift iſt innerhalb vierundzwanzig Stunden 
der Landespolizeihehörde einzureichen. Letztere hat entweder die Wieder⸗ 
aufhebung der Beſchlagnahme ſofort anzuordnen oder erde einer 
Woche das Verbot 8 Erfolgt das Verbot nicht innerhalb dieſer 
Friſt, ſo erliſcht die Beſchlagnahme und müſſen die einzelnen Stücke, Platten 
und Formen teigegeben worden. { 

16. Das Einſammeln von Beiträgen zur Förderung von ſocialdemo⸗ 
kratiſchen, ſocialiſtiſchen oder communiſtiſchen auf den Umſturz der beſtehen⸗ 
den Staats- oder Geſellſchaftsordnung gerichteten Beſtrebungen, ſowie die 
öffentliche Au 1 zur Leiſtung ber Beiträge ſind polizeilich zu ver⸗ 
bieten. Das Verbot iſt öffentlich bekann zu machen. 

Die Beſchwerde findet nur an die Aufſichtsbehörden ſtatt. 

§ 17. Wer an einem verbotenen Vereine (§ 6) als Mitglied ſich be: 
theiligt, oder eine Thätigkeit im Intreſſe eines ſolchen Vereins ausübt, wird 
mit Geldstrafe bis zu fünfhundert Mark oder mit Gefängniß bis zu drei 
Monaten beſtraft. Eine 9 7 Strafe trifft denjenigen, welcher an einer 
verbotenen Verſammlung (8 9) ſich betheiligt, oder welcher nach polizeilicher 
Auflöſung einer deen, mee (Fh) ſich nicht ſofort entfernt. 

Gegen diejenigen, welche ſich an dem Vereine oder au der Verſammlung 
als Vorſteher, Leiter, Ordner, Agenten, Redner oder Kaſſirer betheiligen, 
oder welche zu der Verſammlung auffordern, iſt auf Gefängniß von Einem 
Monat bis zu Einem Jagre zu erkennen. 

§ 18. Wer für einen verbotenen Verein oder für eine verbotene Ver⸗ 
ſammlung Räumlichkeiten hergiebt, wird mit Gefängniß von einem Monat 
bis zu Einem Jahre beſtraft. a { 

19. Wer eine verbotene Druckſchrift (SS 11, 12) oder wer eine von 
der vorläufigen Beſchlagnahme betroffene Druckſchrift ($ 15) verbreitet, fort⸗ 
ſetzt oder wieder abdruckt, wird mit Geldſtrafe bis zu eintauſend Mark oder 
mit ene bis zu ſechs Monaten beſtraft. a 

8 20. Wer einem nach § 16 erlaſſenen Verbote zuwiderhandelt, wird 

mit DEREN bis zu fünfhundert Mark oder mit Gefängniß bis zu drei 
Monaten beſtraft. Außerdem iſt das zufolge der verbotenen Sammkung 
oder Aufforderung Empfangene oder der Werth deſſelben der Armenkaſſe 
des Orts der Sammlung für verfallen zu erklären. 
: 21. Wer ohne Kenntniß, jedoch nach erfolgter Bekanntmachung des 
Verbots durch den „Reichsanzeiger“ (88.6, 12) eine der in den ss 17, 18, 
19 verbotenen Handlungen begeht, iſt mit Geldstrafe bis zu einhundert: 
unte drag oder mit Haft zu beſtrafen. 

eiche Strafe trifft den, welcher nach erfolgter Bekanntmachung des 
Verbots einem nach 8 16, erlaſſenen Verbote zuwiderhandelt. Die Schluß⸗ 
beſtimmung des § 20 findet Anwendung. 7 

‚8.22. Gegen Derionen welche ſich die Agitation für die im § 1, Ab: 
laber Beete Wenn Nan sum Oeidäfte machen, Fin im Falle 
einer Verürtheilung wegen Zuwiderhandlungen ie S8 17 bis 2 
neben der Freiheitsſtrafe a gen gegen die SS 


2 


die Zuläſſigkeit Ei 8 i Auf⸗ 
enthalts erkannt werden. ſigkeit der Einſchräntung ibres Auf 


Auf Grund dieſes Erlenntniſſes kann dem Verurteilten der Aufenthalt 
in beſtimmten Bezirken oder Ortſchaften durch die Landespolizeibehörds ver⸗ 
ſagt werden, jedoch in ſeinem Wohnſitze nur dann, wenn er denſelben nicht 
bereits ſeit ſechs Monaten inne hat. Ausländer können von der Landes⸗ 
polizeibehörde aus dem Bundesgebiete ausgewiefen werden. Die Beſchwerde 
findet nur an die Auffichtsbehörden ſtatt. 
„Zumwiderhandlungen werden mit Gefängniß von Einem Monat bis zu 
Einem Jahre beftraft, 
$ 23. Unter den im $ 22 Abſatz 1 bezeichneten Vorausſetzungen kann 
genen Gaſtwirthe, Schankwirthe, mit Branntwein oder Spiritus Kleinhan⸗ 
del treibende Perſonen, Buchdrucker, Buchhändler, Leibbibliothekare und 
N von Leſecabineten neben der Freiheitsſtrafe auf Unterſagung ihres 
ewerbetriebes erkannt werden. ‘ 
$ 24. Perſonen, welche es ſich zum Geſchaft machen, die im 8 1 Ab: 
ſatz 2 bezeichneten Beſtrebungen zu fördern oder welche auf Grund einer 
Beſtimmung dieſes Geſetzes rechtskräftig zu einer Strafe verurtheilt worden 
find, kann don der Landespolizeibehörde die Befugniß zur gewerbsmäßigen 
oder nicht gewerbsmäßigen öffentlichen Verbreitung von Druckſchriften, jo: 
wie die Beſugniß zum Handel mit Druckſchriflen im Umherziehen entzogen 
werden. 
Die Beſchwerde findet nur an die Aufſichtsbehörden ſtatt. L 
25. Wer einem auf Grund des 8 23 ergangenen Urtheil oder einer 
auf Grund des § 24 erlaſſenen Verfügung zuwiderhandelt, wird mit Geld⸗ 
trafe bis zu eintauſend Mark, oder mit Haft oder mit Gefängniß bis zu 
echs Monaten beitraft: 2 
§ 26. Zur Entſcheidung der in den Fällen der SS 8, 13 erhobenen 
Beſchwerden wird eine Commiſſion gebildet. Der Bundesrath wählt vier 
Mitglieder aus ſeiner Mitte und fünf aus der Zahl der Mitglieder der 
ächten Gerichte des Reichs oder der einzelnen Bundesſtaaten, A 
Die Wahl dieſer fünf Mitglieder erfolgt für die Zeit der Dauer dieſes 
Geſetes und für die Dauer ihres Verbleibens im richterlichen Amte. 
Der Kaiſer ernennt den Vorſitzenden und aus der Zahl der Mitglieder 
der Commiſſion deſſen Stellvertreter. 1 
$ 27. Die Commiſſion entscheidet in der Beſetzung von fünf Mitglie: 
dern, von denen mindeſtens drei zu den richterlichen Mitgliedern gehören 
müſſen. Vor der Entſcheidung über die Beſchwerde iſt den Betheiligten 
Gelegenheit zur mündlichen oder ſchriftlichen Begründung ihrer Anträge zu 
geben. Die Commiſſion iſt befugt, Beweis in vollem Umfange, insbeſon⸗ 
dere durch eidliche Vernehmung von Zeugen und Sachverſtändigen, zu er⸗ 
heben oder mittelſt Erſuchens einer, Behörde des Reichs oder eines Bundes⸗ 
ſtaats erheben zu laſſen. Hinſichtlich der Verpflichtung, ſich als Zeuge oder 
Sachverſtändiger vernehmen zu laſſen, ſo wie hinſichtlich der im Falle des 
Ungehorſams zu verhängenden Strafen kommen die Beſtimmungen der am 
Sitze der Commiffion beziehungsweiſe der erſuchten Behörde geltenden bür: 
feen Prozeßgeſetze zur eee Die Entſcheidungen erfolgen nach 
i rmeſſen und ſind endgiltig. 5 e 5 
En Aebelgen ns der Geschäftsgang bei der Commiſſion durch ein 
von derſelben zu entwerfendes Regulativ geordnet, welches der Beſtätigung 
des Bundesraths unterliegt. vr 3 
5.28. Für Bezirke oder Ortſchaften, welche durch die im 8.1 Abſ. 2 
bezeichneten Beſtrebungen mit Gefahr für die öffentliche Sicherheit bedroht 
ind, können von den Gentralbehörden der Bundesſtaaten die folgenden 
nordnungen, ſoweit ſie nicht bereits landesgeſetzlich zulaſſig find, mit Ge: 
nehmigung des Bundesraths für die Dauer von längſtens Einem Jahre 
erden: N . h N 5 
gel laß Versammlungen nur mit vorgängiger Genehmigung der Polizei⸗ 
Behörde ſtattfinden dürfen; auf Verſammlungen zum Zweck einer aus⸗ 
gef riebenen Wahl zum Reichstag oder zur Landesvertretung erſtreckt 
i 


ieſe Beſchränkung nicht; 2 Da 
2) daß oe Wiebe von Druckſchriſten auf öffentlichen Wegen, 


Straßen, Plätzen oder an anderen öffentlichen Orten nicht ſtatt⸗ 
finden darf; 

3) daß Perſonen, von denen eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit 
oder Ordnung zu beſorgen iſt, der Aufenthalt in den Bezirken oder 
Ortſchaften verſagt werden kann; g 

) daß der Beſitz, das Tragen, die Einführung und der Verkauf von 
n w beſchränkt oder an beſtimmte Vorausſetzungen ge⸗ 
nüpft wird. N 

Ueber jede auf Grund der vorſtehenden Beſtimmungen getroffene Anord⸗ 
nung muß dem Reichstage ſofort, beziehungsweiſe bei ſeinem nächſten Zu⸗ 
ſammentreten Rechenſchaft gegeben werden. 

„Die getroffenen Anordnungen find durch den „Reichsgnzeiger“ und auf 

die ae landespolizeiliche Verfügungen vorgeſchriebene Weiſe bekannt zu 
machen. 

Wer dieſen Anordnungen oder den auf Grund derſelben erlaſſenen Ver⸗ 
fügungen mit Kenntniß oder nach erfolgter öffentlicher Bekanntmachun 
zuwiderhandelt, wird mit Geldſtrafe bis zu eintauſend Mark oder mit Ha 
oder mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten beſtraft. 

§ 29. Welche n in jedem Bundesſtaat unter der Bezeichnung 
Landespolizeibehörde, Polizeibehörde zu verſtehen ſind, wird von der Cen⸗ 
tralbehörde des Bundesſtaates bekannt gemacht. } 

‚8,30. Dies Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündigung in Kraft und 

gilt bis zum 31. März 1881. — Urkundlich ꝛc. Gegeben ꝛc. Berlin, den 
16. October 1878. 


Breslau, 21. October. 


Das Inkrafttreten des Socialiſtengeſetzes wird nach Möglichkeit 
beſchleunigt, doch dürften darüber wohl noch einige Wochen vergehen. Es 
find zunächſt noch die Ausfüͤhrungs⸗Beſtimmungen zu erlaſſen, mit denen 
ſich der Bundesrath wohl unverweilt beſchäftigen wird, um dann eine kurze 
Pauſe in ſeinen Arbeiten eintreten zu laſſen. Nach derſelben ſollen dann 
die Berathungen der Steuergeſetze beginnen. Die Frage der Einführung 
des Tabaksmonopols wird, was auch dagegen vorgebracht werden 
mag, dabei bedeutend im Vordergrunde erſcheinen. { 


nicht beginnen. Abgeſehen von manchen anderen hochwichtigen Fragen, 
wird dieſelbe auch zu einer bedeutenden hochwichtigen Auseinanderſetzung 
zwiſchen der Volksvertretung und der Admiralität über die deutſche Marine 
führen, zu welcher die Interpellation über den Untergang des Panzer⸗ 


Seiten find bereits Verhandlungen nach dieſer Richtung hin in Ausſicht. 
geſtellt und zwar in Anlehnung an die Ueberſicht der ſeit 1873 verwende⸗ 
ten Summen für die Durchführung des Flottengründungsplanes. Die, 
Ueberſicht wird mit dem Etat vorgelegt werden. 

Die Eröffnung des Landtages wird, wie jetzt definitiv beſchloſſen ſein 
ſoll, am 18. November ſtattfinden. Man will in der Zwiſchenzeit ſämmtliche 
Vorlagen feſtſtellen und alle Einrichtungen ſo treffen, daß ein Zeitraum 
von etwa zwei Monaten einſchließlich der IAtägigen Weihnachtsferien hin⸗ 
reichen, um ſämmtliche Angelegenheiten der letzten Seſſion der gegenwärti⸗ 
gen Legislaturperiode zu erledigen. f 

Gegen den von dem „Vorwärts“ veröffentlichten Aufruf des ſocial⸗ 
demokratiſchen Central⸗Wahlcomites „an die Parteigenoſſen“, den wir 


im Arbeiterſtande und im Militär, auf geheimnißvollen Wegen erreichen. 


aber darin, daß er die Demagogie in anarchiſtiſcher Form wach ruft, 
ohne zu beachten, daß wir ein demokratiſches Wahlrecht haben, wonach ſich 
die Mehrheit der Nation in einem Parlament repräſentirt, welches das⸗ 
ganze Gebahren des Socialismus entſchieden abweiſt. Dieſe Parole wider⸗ 
legt auch ſehr draſtiſch alle Behauptungen der ſocialdemokratiſchen Führer, 
daß ſie nur große Reformen auf friedlichem Wege zum Ziele haben. 
Nichts verhindert fie, ſolche Ziele dem Parlament vorzulegen und die Mei⸗ 
nung der Nation hierüber zu vernehmen. Die Art und Weiſe aber, wie 
dieſe Partei jetzt an das Volk appellirt, nachdem das Parlament mit fo er⸗ 
drückender Mehrheit das Demagogenthum verurtheilt hat, iſt eine Miß⸗ 
achtung gegen alle demokratiſchen Principien, welche den Gehorſam gegen⸗ 
über den Beſchlüſſen der Majorität zum unumſtößlichen Grundſatz haben.“ 

Die Beziehungen zwiſchen der Pforte und Rußland ſollen ſich in der 
letzten Zeit getrübt haben. Der „Pol. Correſp. zufolge ſieht man in 
Konſtantinopel nicht ohne Beſorgniß die ruſſiſche Heeresleitung mancherlei 
Dispoſitionen zu treffen, welche weder mit der Sicherheit der Hauptſtadt, 
noch mit der in Ausſicht genommenen Reintegrirung der Souveränetät des 
Sultans in den von den ruſſiſchen Truppen theils geräumten, theils noch 
zu räumenden Territorien in Einklang gebracht werden können. Dem 
„Wiener Tgbl.“ wird ſogar berichtet, der Sultan habe dem ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchafter, Fürſten Lobanoff, eine nachgeſuchte Audienz nicht gewährt und 
dieſe auffällige Entſchließung mit der Erklärung motiviren laſſen, daß der 
Sultan den diplomatiſchen Verkehr mit Rußland ſo lange als abgebrochen 
anſehen müſſe, als Letzteres nicht die ohne Fug und Recht wie derbeſetzten 
militäriſchen Poſitionen in der directen Nähe Konſtantinopels definitiv 
hätte räumen laſſen. Die letztere Meldung ſcheint wohl kaum glaubwürdig; 
bei dem in Konſtantinopel herrſchenden Schaulelſyſtem können wir ſogar 
bald wieder von einer Annäherung der Pforte an Rußland hören. 

In Italien hat die Rede, welche der Minifterpräfident Cairoli vor feinen 
Wählern in Pavia gehalten hat, in allen patriotiſchen Kreiſen den beſten 
Eindruck gemacht, nur Crispi und ſeine Freunde haben Manches daran 
auszuſetzen. Crispi's „Riforma“ tadelt die Wiederherſtellung des Mini⸗ 
ſteriums für Handel und Ackerbau und die vom Cabinet Cairoli befolgte 
auswärtige Politik. Nicotera's „Berſagliere“, das Organ einer andern 
Gruppe von Unzufriedenen der linken Seite des Abgeordnetenhauſes, er⸗ 
klaͤrt, ſich abſichtlich jedes Commentars enthalten zu wollen. Die clericalen. 
Blätter erwähnen die Rede mit keiner Sylbe. Auf die am Hofe des Königs: 
beglaubigten Botſchafter und Gefandten der fremden Mächte hat dieſelbe⸗ 
einen günſtigen Eindruck gemacht. \ 

Was das Verhältniß der Cu rie zur italieniſchen Regierung anlangt, fo: 
war vor Kurzem eine Cardinalsverſammlung einberufen worden, um über 
die Streitpunkte zu entſcheiden, welche mit der Regierung entſtanden waren 
über das königliche Patronat, welches der Staat über einige Biſchofsernen⸗ 
nungen zu behaupten Willens iſt. Die Verſammlung iſt zu dem Schluffe 
gelangt, daß in der Lage, in welcher ſich die italieniſche Regierung dem 


ſchiffes „Großer Kurfürſt“ nur das Vorſpiel gebildet hat. Von verſchiedenen 


mitgetheilt haben, wendet ſich die „Volks⸗Zeitung“ mit folgenden Aus 
führungen: „In dem Schlachtplan wird die Parole ausgegeben, daß man 
nicht die Ausſchreitungen unterlaſſen, ſondern ſie im Geheimen fortſetzen . 
wolle und ſolle. Was man nicht öffentlich thun dürfe, werde man fortan 
in „der Maſſe des Volkes in Blouſe und buntem Rock“, das heißt 5 


Vor dem Februar wird die erſte ordentliche Seſſion des Reichstages 1 


Man wolle das Geſetz nicht reſpectiren, ſondern zur wirklichen Untergrabung u 
unſerer Zuſtände ſchreiten. Das Verwerfliche dieſes Schlachtplanes befteht:. 
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weil Marokko den Vertra 


treten, dienten dazu, die komiſche Wirkung zu erhöhen, 
endete künſtleriſche Leiſtung bot Herr Fiſcher als Fluth; ſtimmlich 
auf's Beſte disponirt, riß er die Zuhörer zu wahren Beifallsſtürmen 


7 


heiligen Stuhle gegenüber befinde, ihre Forderung in jeder Hinſicht unzu⸗ 
läßig ſei, und der Papſt daher Schritte thun dürfe, welche er zum Heile 
der Kirche dienlich erachte. 

Alle vom heiligen Stuhle indirect angeſtellten Verſuche, betreffend die 
Abſichten der belgiſchen Regierung über Beibehaltung oder Beſeitigung ihres 
Vertreters beim Papſte, ſind fruchtlos geweſen. Die belgiſche Regierung iſt 
jeder Anfrage ausgewichen und hat den Nuntius nur wiſſen laſſen, daß 
fie noch nichts beſchloſſe habe. Die Beziehungen zwiſchen dem päpſtlichen 
Stuhl und Frankreich, die bekanntlich etwas geſpannt geweſen waren, ſind 
wieder herzlich geworden in Folge der Verfügungldes Papſtes, jo viel als 
möglich jede Reibung zu beſeitigen und dazu den Nuntius in Paris, ſo⸗ 
wie die Biſchöfe in ganz Frankreich mit angemeſſenen Weiſungen zu 
verſehen. 

In Frankreich beklagt man ſich darüber, daß die Verurtheilungen wegen 
Theilnahme an der Commune noch immer nicht beendigt ſind und daß ſie 
manchmal mit auffallender Härte treffen. Es finden ſich in Paris immer 
noch einzelne Leute, die einmal Nationalgardiſten unter der Commune waren, 
vielleicht gezwungen, die das aber längſt vergeſſen haben, die oft gar nicht 
wiſſen, daß ein Kriegsgericht fie vor fünf oder ſechs Jahren in contumaciam 
verurtheilt hat, die längſt ruhig dahinleben und als brave Krämer ihren 
Geſchäften nachgehen — und dann kommt auf einmal eine Denunciation 
und der fröhlich dahinlebende Biedermann findet urplötzlich, daß er fünf 


Jahre Deportation auf ſeinem Conto hat. In den letzten Tagen ſind noch 


drei ſolcher Falle eingetreten, darunter zwei, welche geachtete Familienväter 
betreffen. Es iſt gewiß recht, bemerkt eine Pariſer Correſpondenz der „K. 
Ztg.“, daß man den Dieben und Mördern der Commune gegenüber keine 
Verjährung eintreten läßt, aber alle Welt findet es hart, daß auch die ein⸗ 
fachen Nationalgardiſten, die oft genug die Uniform angezogen, um nicht 
erſchoſſen oder geplündert zu werden, jetzt noch fo aus ihren Verhältniſſen 
geriſſen werden; die Quartiere der Betroffenen haben ſofort eine Bittſchrift 
an den Marſchall aufgeſetzt, um die Freilaſſung der beiden letzten Gefan⸗ 
genen zu erbitten, und in der Preſſe, ſelbſt in der gemäßigten, regt ſich das 
Verlangen, daß ſolche Fälle geſetzlich oder durch Decret abgeſtellt werden 
ſollen. 

In England werden überall Klagen laut über die Lage der Staats⸗ 
finanzen, die ſich mit jeder Woche zu verſchlimmern ſcheint. Die Ausgaben 
für das bis jetzt verfloſſene Finanzjahr haben bereits die Höhe von Pfd. St. 
47,726,000 erreicht, während die Einnahmen nur Pfd. St. 38,192,015 be: 
tragen. Im vorigen Jahre um dieſe Zeit hielten ſich Einkünfte und Aus⸗ 


gaben ſo ziemlich das Gleichgewicht. Die Einnahmen aus faſt allen Quellen 


nehmen langſam ab, trotz der höheren Einkommenſteuer, wogegen die Aus⸗ 
gaben innerhalb 6 Monaten um über 3 Millionen Pfd. St. geſtiegen ſind. 
Man fürchtet, das nächſtjährige Budget werde ein Deficit von 9 Millionen 
Pfd. Sterl. aufweiſen. Der britiſche Steuerzahler kann ſich bereits auf eine 
weitere Erhöhung der Einkommenſteuer um 2 Pence vom Pfund Sterling 
gefaßt machen. 

In Belgien ſcheint der Regierung die Aufgabe beſondere Schwierig⸗ 
keiten zu machen, das Elementar⸗Unterrichts⸗Geſetz von 1842 in ein liberales 


umzuwandeln. Daß in Zukunft nicht mehr, wie es dieſes Geſetz beſtimmt, 


die katholiſche Geiſtlichkeit als autoriſirt Zutritt in die Volksſchule haben 
darf, darüber ſind heut ſämmtliche Liberale einig. Eine gewiſſe Meinungs⸗ 
verſchiedenheit giebt ſich nur über die Frage kund, ob man dem Clerus de: 


finitiv den Eintritt in die Schule unterſagen, oder ob man ihm geſtatten 


ſolle, außerhalb der Unterrichts⸗Stunden in den Schul⸗Localen, jenen Kin⸗ 
dern, deren Eltern es beantragen, Religions-Unterricht zu ertheilen. Es 
verſteht ſich von ſelbſt, daß in letzterem Fall dem Clerus aller ſtaatlich an⸗ 
erkannten Religions⸗Geſellſchaften dieſelbe Vergünſtigung zugeſtanden werden 
muß. Ein großer Theil der liberalen Preſſe bekämpft indeſſen die Idee 
der Gemäßigten, welche ein Uebergangs⸗Stadium befürworten, und ſelbſt 
der Miniſter des öffentlichen Unterrichts, van Humbeeck, ſoll den formellen 
Ausſchluß der Geiſtlichkeit befürworten, mit der Bemerkung, der Religions⸗ 
Unterricht ſei Sache der verſchiedenen Kirchen, und ſolle und könne mithin 
auch in der Kirche ertheilt werden. Ob ſeine Collegen denſelben Stand: 
punkt einnehmen, darüber verlautet noch nichts. Wir möchten es aber, 


ſagt ein Brüſſeler Correſpondent des „Frankf. Journ.“, bezweifeln, daß die 
Anſicht Frere Orban's nur maßgebend ſei. 


Was den Zwieſpalt zwiſchen Spanien und Marokko betrifft, ſo hat die 
ganze Sache, wie die „K. Z.“ bemerkt, in Spanien beſonders durch die 
verſchiedene Art, in welcher ſie von den Parteien aufgefaßt wurde, viel 
Aufſehen gemacht. Die Liberalen drangen auf bewaffnete Einmiſchung, 
von 1859 verletzt habe. Die Regierung aber 


$ . Er 

neigte eher der Anſicht zu, daß die finanzielle und militäriſche Lage Spa⸗ 
niens ein ſo ſchroffes Auftreten im Augenblicke nicht geſtatte. Trotzdem 
war nach Cartagena und Ferrol der Auftrag ergangen, zwei Panzerſchiffe 


und einige kleinere Fahrzeuge in Dienſt zu ſtellen. Dabei aber mag wohl Sa 


vor Allem die Beſorgniß, den bisherigen Einfluß in Marokko an England 
zu verlieren, maßgebend geweſen ſein. 


Deutſchland. 

A Berlin, 20. Oct. [Zur Schlußabſtimmung über das 
Socialiſtengeſetz.] Die Schlußabſtimmung über das Socialiſten⸗ 
Geſetz ergab, daß die nationalliberalen Führer ihre ſeit 1874 in jeder 
wichtigen Frage zu Tage getretene eifrigſte Beſtrebung — Einſtimmig⸗ 
keit der Fraction bei der Abſtimmung für die Regierung zu erzielen, 
mit Erfolg gekrönt ſahen. Kein einziges Mitglied ſtimmte mit der 
Oppoſition. Unter den 4 fehlenden Nationalliberalen waren 3, die 
neulich mit Lasker und Stauffenberg oppoſitionell ſtimmten: der 
Badenſer Pflüger und die beiden Franken v. Feder, der Nachfolger von 
Erhard, und Maurer, der Nachfolger von Herz. Es iſt leicht moͤg⸗ 
lich, daß ihre Abweſenheit auf die Abſicht zurückzuführen iſt, die Ein⸗ 
ſtimmigkeit der Fraction nicht zu ſtören. Der Fortſchrittspartei kommt 
es wohl weniger auf ein einſtimmiges Votiren an: von ihr ſtimmte 


der Naſſauer Hilf und die Hoſpitanten Müller⸗Gotha und Baum⸗ 8 


garten⸗Roſtock für das Geſetz, was fie in loyalſter Weiſe ſchon zu 
Anfang der Seſſion der Fraction angekündigt hatten. Auffällig kann 
es erſcheinen, daß ſeitens der Fortſchrittspartei keine Entgegnung auf 
die Lasker'ſche Rede erfolgt iſt, da dieſelbe die Differenz der Mei⸗ 
nungen in Anſehung des Socialiſtengeſetzes zu verdunkeln geeignet 
war. Das Stillſchweigen war ein unabſichtliches; Hänel, der die 
Entgegnung übernommen hatte, wurde wider ſeine Abſicht präcludirt. 
Dieſer Zufall hindert vielleicht die Verſchärfung der Gegenſätze; daß 
der Fortſchrittspartei an dieſer nichts gelegen iſt, da ſie das Socia⸗ 
liſtengeſetz nur für ein Vorſpiel der entſcheidenden politiſchen Kämpfe 
anſieht, hat Richter in vollſtem Einklang mit ſeiner Partei in der 
Rede vom 14. October dargelegt, indem er betonte, in der Früh⸗ 
jahrsſeſſion, wenn der Reichskanzler mit ſeinem bekannten Steuer⸗ 
plane hervortrete, — werde ſich ſcharf zeigen, was liberal und was 
conſervativ iſt. Dann wird es hoffentlich nicht möglich fein, daß jener 
„auch liberale“ rechte Flügel, die Herrn v. Treitſchke und Cuny, 
Gneiſt, Schlutow und Genoſſen ſich des Redens enthält und den 
linken Führern Bamberger, Stauffenberg und Lasker überläßt, conſer⸗ 
vative Compromiſſe zu begründen. Auf die Abgeordneten, die man 
dem linken Flügel der nationalliberalen Partei zuzurechnen pflegt, hat 
die Schlußrede des Reichskanzlers wie ein kaltes Sturzbad gewirkt; 
man findet die Erklärung, daß die Verlängerung der Dauer des 
Geſetzes unzweifelhaft und das Ganze nur eine Abſchlagszahlung ſei, 
wenig rückſichtsvoll und fürchtet, daß man durch die äußerſte Nach⸗ 
giebigkeit nur die reactionären Neigungen des Reichskanzlers ver⸗ 
ſtärkt habe. i 

[Beabfihtigte Ovation der Krieger-Vereine für den 
Kaiſer.] Auf Veranlaſſung der Krieger-Vereine Berlins und Um: 
gegend beabſichtigten ſämmtliche Krieger-Vereine Deutſchlands durch 
Entſendung von Deputirten nach Berlin dem Kaiſer eine großartige 
Ovation darzubringen. Nachdem die Ausführung vollſtändig geſichert 
war, iſt jetzt dem Vorſitzenden des geſchäftsführenden Ausſchuſſes, 
Stadtverordneten Dierſch, auf ſeine Anfrage durch den Oberhof⸗ 
marſchall, Herrn Grafen Pückler, folgender Beſcheid ertheilt worden: 


. „Baden, den 12. October 1878. 
Königliches Hofmarſchallamt. i 

; d Euer Woblgeboren e 
beehre ich mich ergebenſt davon in Kenntniß zu ſetzen, daß ich das unter dem 
3. d. M. an den General à la suite Grafen von Lehndorff gerichtete Schreiben 
von dieſem zugeſtellt erhalten und Sr. Majeſtät dem Kaiſer und Könige 
eee habe. 

Se. Majeſtät geruhten in Folge deſſen mich zu beauftragen, Euer Wohl⸗ 
geboren ſowohl als den anderen zum Ausſchuß der Krieger⸗Vereine Berlins 
und Umgegend gehörenden Herren mitzutheilen, wie es Sr. Majeſtät Freude 
gemacht habe, aus dem Aufrufe zu entnehmen, daß Diejenigen, welche mit 
Einſetzung ihres Lebens ſo große Ziele zu erreichen geholfen haben, in 
ihrer Treue und 1 nicht wankend geworden ſind, und daß 
in Anerkennung dieſer Geſinnungen Se. Majeftät allen Betheiligten für 
die beabſichtigte Huldigung Allerhöchſt Ihren Dank ausſprechen laſſen. 

Da jedoch Se. Majeſtät erſt aufangs December d. J. nach Berlin werden 
arb teh e können, ſo wünſchen Allerhöchſtdieſelben pn in Anbetracht 
der Witterungsverhältniſſe und in Rückſicht darauf, daß für viele der dem 
Vereine angehörenden Kameraden die Theilnahme an der beabſichtigten 


Stadt ⸗Theater. 
(„Die luſtigen Weiber von Windſor.“) 
Vor überfülltem Haufe ging am Sonntag Nicolais unverwüſtliche 


Oper, „die luſtigen Weiber von Windſor“ in Scene. Die Aufführung 


gereichte unſerem Opern⸗Inſtitute zur Ehre, ſie war in allen Theilen 
ſorgfältig vorbereitet und in ihrer Geſammtheit wohlgelungen. — 


Frl. Lehmann gab die Frau Fluth mit vollendeter Grazie und 


liebenswürdigem Uebermuth; ihre geſangliche Leiſtung ſtand auf gleicher 
Höhe mit ihrer Darſtellungskunſt. Frl. Weber⸗Kukulla ſecundirte 
ihr als Frau Reich recht wacker, obwohl ſie ihr Hauptaugenmerk mehr 


dem Spiel als dem Geſang zuwandte. — Herrn Müller's wuchtiges 


Organ eignet ihn ganz vorzüglich für den Falſtaff, ſelbſt ſeine geſang⸗ 
lichen Untugenden, die in der ernſten Oper mitunter ſtörend hervor⸗ 
Eine voll⸗ 


hin. Das Liebespaar war durch Frl. Kirchner und Herrn Schüller 
befriedigend beſetzt; das Duett im zweiten Acte mit der ſchwierigen 
Cadenz gelang ſehr gut und hätte größere Anerkennung ſeitens des 
Publitums verdint. In den kleineren Partien wirkten die Herren 
Rieger, Hallégo und Meyer recht verdienſtlich mit. Die Aus: 
ſtattung und Inſcenirung der Oper war geſchmackvoll und ſo vereinigte 
ſich Alles zu einem genußvollen Abend. 2 


Lobe Theater. 
e („Ihre Familie.“) 

Endlich können wir auch im Lobe⸗Theater, welches mit ſeinen 
Novitäten bisher nur wenig Glück hatte, einen durchſchlagenden Erfolg 
verzeichnen und demſelben auch vom Standpunkte der Kritik aus zu⸗ 
ſtimmen. Das Volksstück „Ihre Familie“ von Dr. Stinde und Georg 
Engels beruht auf geſunder Grundlage, ſeine Handlung iſt, wenn 
auch nicht übermäßig ſpannend, ſo doch wenigſtens glaubwürdig, es 
zeichnet aus dem Leben gegriffene Charaktere und hält ſich in ſeinem 
heiteren Theile ebenſo fern von der gemeinen Zote, wie von jenen 
Attentaten auf den geſunden Menſchenverſtand, die bei unſeren ſoge⸗ 
nannten Volksdichtern zur ſtehenden Gewohnheit geworden ſind. Es 

nd dies allerdings mehr negative Vorzüge, die wir aber um ſo höher 
beranſchlagen, je ſeltener wir denſelben auf der Bühne begegnen. 

Der Grundgedanke des Stückes iſt ein oft behandelter, der Kampf 
zwiſchen Ahnenſtolz und Liebe. Der Sproß eines alten, vornehmen 
Hauſes, Georg von Ebersburg, liebt ein armes, tugendhaftes Mädchen, 
Clara Krüger, die ſich redlich von Ihrer Füße Arbeit erhält, fie dient 
nämlich beim Balletcorps in der königlichen Oper. Clara beſitzt außer 


einem arbeitsſcheuen, ſocialdemokratiſch geſinnten Vater noch eine 
Schweſter Lilly, ebenfalls Ballettänzerin und ebenfalls tugendhaft, 
im Uebrigen ein drolliges, munteres Mädchen, der „Eulenſpiegel“ der 
Familie. Sie und ihr Bräutigam, der Mechaniker Mädicke, bilden 
nebſt einem geckenhaften Freunde Georgs, Alexander von Feldern, die 
heiteren Elemente des Stückes. Georg läßt ſich nun weder von der 
Armuth und dem Stande ſeiner Geliebten, noch von der Unliebens⸗ 
würdigkeit ihres Vaters abſchrecken, ſie ohne Wiſſen ſeiner Mutter 
zum Weibe zu nehmen. Im zweiten Acte folgt die Entdeckung der 
Mesalliance ſeitens der Mutter und der völlige Bruch zwiſchen ihr 
und dem Sohne. Georg, welcher bei der Marine dient, wird ein⸗ 
berufen, um auf der „Hertha“ die Expedition gegen die chineſiſchen 
Seeräuber mitzumachen. Im dritten Acte finden wir die Familie 
Krüger in ſehr bedrängten Umſtänden wieder, man hält Georg für 
todt. Clara, die inzwiſchen einem Knaben das Leben geſchenkt hat, 
muß ſammt ihrem Vater von der Gage ihrer Schweſter leben, da 
die vornehme Schwiegermutter ſie im Elend ſchmachten läßt. Schon 
will ſie ihre Thätigkeit beim Ballet wieder aufnehmen, da kehrt der 
Todtgeglaubte zurück. Allgemeine Rührung und Verſöhnung! Die 
hartherzige Schwiegermutter iſt erweicht und drückt Clara ans Herz, 
Lilly heirathet ihren Geliebten, den biederen Mechaniker, ſogar der 
ſocialdemokratiſche Papa Krüger wird bekehrt und verſpricht zu ar⸗ 
beiten, eine Bekehrung, an deren Dauer wir allerdings geringen 
Glauben haben. 

Das Alles iſt nun freilich nicht ſonderlich originell, es iſt aber 
hübſch durchgeführt; die ernſten Scenen, die nur hin und wieder zu 
breit ausgeſponnen ſind, halten ſich frei von thränenreicher Sentimen⸗ 
talität. In den heiteren Theilen des Stückes herrſcht geſunder 
Base man kann lachen, ohne ſich ſeiner Heiterkeit ſchämen zu 
müſſen. 

Die Novität wurde im Ganzen recht verdienſtlich geſpielt. Frl. 
Martini und Herr Meery gaben das ernſte Liebespaar ſehr 
anſprechend und Frau Richter⸗Nauen, die wir mit Vergnügen 
wieder im Lobe⸗Theater begrüßten, war eine paſſende Vertreterin für 
die Rolle der Gräfin. — Die luſtige Lilly gab Frl. Stauber in 
der ihr eigenen kauſtiſchen Spielweiſe, — ſie ſtattete ihre Partie mit 
einer Fülle witziger Pointen aus, doch ließ ſie die harmloſe Natür⸗ 
lichkeit des Mädchens zu ſehr in den Hintergrund treten. Der Grund⸗ 
zug der Lilly muß naive Heiterkeit fein, Frl. Stauber's Willy ſchien 
ſchon allzuſehr vom Apfel der Erkenntniß gekoſtet zu haben. Ihren 
Bräutigam gab Herr Wiesner mit ſeiner etwas derben, gemüth⸗ 
lichen Komik; der ſchneidige Witz des Berliners llegt dem ſonſt fo 


trefflichen Künstler fern. Vortreffich fpielte Herr Wilhelmi den! J In Schleſſen auch 


Kundgebung mit Opfern an Zeit und Geld verbunden ſein dürfte, daß 
von der in Vorſchlag gebrachten Ovation umſomehr Abita: 
werde, als Se. Majeſtät von den patriotiſchen Geſinnungen der 


en. 
u Erledigung des mir ertheilten Allerhöchſten Befehles beehre ich mi 
© EI von Vorſtehendem hierdurch . Mae 2 
machen. e e üdler. 
An den Stadtverordneten und Vorſitzenden des Ausſchüſſes 
der Kriegervereine Berlins ꝛc. Herrn Dierſch Wohlgeboren zu Berlin.“ 
In Angelegenheit der Auswanderung nach engliſchen Co⸗ 
lonien.] Der koͤniglich großbritaffnifhe Generalconſul G. von Bleich⸗ 


töder richtet an die 4.30 . folgendes Schreiben; Berlin, 18. Oct. 1878. 


In Nr. 490 der „Nat.⸗Ztg.“ iſt unter der Ueberſchrift „Socialdemokratiſches“ 
ein Artikel des „Crimmitſchauer Bürger⸗ und Bauernfreund“ abgedruckt, 


che deſſen zwiſchen Crimmitſchauer Einwohnern und dem „engliſchen 


Lonſulate in Berlin ein reger Briefwechſel gepflogen werde und das eng⸗ 
liſche Conſulat die geſtellten Fragen über Auswanderung nach engliſchen 
Colonien ſehr fia Fier eingehend beantwortet, ſowie zu gleicher Zeit 
noch weitere Aufſchlüſſe hierfür in Ausſicht geſtellt“ habe. Dem gegenüber 
und um bee Schlußfolgerungen zu „enen, halte ich mich verpflichtet, 
den Sachverhalt klar zu ſtellen. Aus Fo ir habe ich nur einen 
Brief erhalten. In demſelben wird unter der Mittheilung, daß eine An⸗ 
zahl von Familienvätern nach einer der engliſchen Colonien auszuwandern 
edenke, um eine eingehende Auskunft über Klima, Bodenverhältniſſe und 
onſt wichtig erſcheinende Umſtände aller engliſchen Colonien gebeten. Ich 
abe darauf nur geantwortet, daß ich ſolche Auskunft zu geben nicht in der 
age ſei. Eine weitere Correſpondenz hat nicht ſtattgefunden. 

[Domprediger Schramm.] 
Vertretung der Berliner Jacobikirche vorgenommene Wahl des Dompredigers 
Dr. Schramm in Bremen von dem Probdinzial⸗Conſiſtorium nicht beſtätigt, 
die Beſtätigung vielmehr von einem mit dem Dr. Schramm vorzunehmen⸗ 
den Colloquium abhängig gemacht worden, auf welches derſelbe nicht ein⸗ 
Reden werde. Es iſt das dieſelbe Pfarrſtelle, zu welcher der Prediger 
icentiat Hoßbach bereits berufen, aber in zwei Inſtanzen nicht beſtätigt 
worden war. Das Conſiſtorium braucht jetzt keine Neuwahl mehr vor⸗ 
nehmen zu laſſen. 


[Windthorſtj wird, wie das „D. M.⸗B.“ hört, ſich demnächſt 
nach Wien begeben. Es wird dieſe Reiſe mit Privatangelegenheiten 
der welfiſchen Königsfamilie in Verbindung gebracht. 

Kiel, 18. October. [Vorunterſuchung in Sachen des 
„Großen Kurfürſten“.] Der „K. 3.“ ſchreibt man von hier: 
Seit einigen Tagen hat vor dem hieſigen, mit der Führung dieſer 
Sache beſonders beauftragten Marine⸗Stationsauditoriat die Vorunter⸗ 
ſuchung in Sachen des Unterganges des „Großen Kurfürſt“ ihren 
Anfang genommen; nahezu hundert an der Kataſtrophe mehr oder 
minder betheiligte Perſonen ſind vorgeladen, die der Nordſeeſtation 
Wilhelmshaven angehörenden dürften bereits ſämmtlich hier eingetrof⸗ 
fen fein. Am 31. Mai verlor die deutſche Flotte ihr ſchoͤnes, 
ſtolzes Schiff, den „Großen Kurfürſt“, unter Umſtänden und 
in einer Weiſe, welche jedem denkenden Menſchen die Frage ſich 
aufdrängen ließ: wie iſt ein ſo entſetzliches Unglück möglich geworden? 
Welch grobe Fehler müſſen da ſtattgefunden haben? Einſtimmig machte 
das Verlangen nach ſofortiger ſtrenger Unterſuchung des Unfalls ſich 
laut; bald auch erfolgte von maßgebender Stelle die beſtimmte Zu⸗ 
ſicherung, daß dieſem Verlangen gewillfahrt werden ſolle. Die Havarie⸗ 
Commiſſion trat hier in Kiel zuſammen und erſtattete ihren gutacht⸗ 
lichen techniſchen Bericht, welcher dann gleichwie der Wernerſche im 
Reichstage durch den Chef der Admiralität der bekannten wunderbaren 
Beleuchtung ſich zu erfreuen hatte. Daß die Berufung eines Kriegs⸗ 
gerichts gleich danach erfolgen werde, darüber war alle Welt ſich einig, 
man ſtritt ſich nur noch über die Zuſammenſetzung deſſelben, welchem 
Armeecorps der Auftrag werde ertheilt werden u. ſ. w. Dann plöß: 
lich ward es ſtill und immer ſtiller von der Sache. Auch die offielellen 
und officisſen Belehrungen, Erklärungen und Beſchönigungen ver⸗ 
ſtummten. Die öffentliche Meinung tappte vollſtändig im Dunkeln, 
und gar Mancher wohl gab ſich dem Glauben hin, mit dem „Kur⸗ 
fürſt“ und ſeinen 300 Opfern ſei auch die Unterſuchung begraben. 
Doch nein, dem war nicht ſo! Zwar ſchreiben wir jetzt ſchon Mitte 
October und vier und ein halber Monat ſind ſeit dem die deutſche 
Nation bewegenden Unglücksfall bereits dahin gegangen: dafür be⸗ 
ginnen wir jetzt aber auch ſchon mit der Vorunterſuchung, die dann 
möglicherweiſe im Laufe der Zeit noch zu einer wirklichen kriegs⸗ 
gerichtlichen Unterſuchung und Aburtheilung führen kann. Aber 
wann? fragt das deutſche Volk den Chef der Admiralität, Herrn 
Staatsminiſter v. Stoſch. 

Kiel, 20. Oetbr. [Zu dem Ausſcheiden des Contre⸗ 
Admirals Werner aus dem activen Marinedienſt! ſchreibt 
die „Kieler Ztg.“: „Dieſer Ausgang der Sache war nach Lage 


Alexander v. Fels, wogegen es Herr Panſa nicht verſtand, die ab⸗ 
ſtoßende Rolle des Krüger genießbar zu machen; wir hätten gewünſcht, 
der Künſtler hätte ſeiner Darſtellung einen humoriſtiſchen Zug bei⸗ 
gemiſcht, um die Widerwärtigkeit des Charakters zu mildern. 

Das Publikum nahm die Novität ſehr günſtig auf. Wir ſind 
überzeugt, daß ſich das Stück längere Zeit auf dem Repertoire des 
Lobe⸗Theaters behaupten wird. 2 


Berliner Herzensergießungen. 
Berlin, 17. October. 

Und wenn fürs Auge die Sonne auch noch ſo glänzend und 
kokettirend ſcheint, ſo iſt das nur eitel Sonnen⸗Schein, aber keine 
Wirklichkeit. In der Maske eines „ſonnigen Herbſtes“ ſucht ſich 
der Winter in Berlin einzuſchmuggeln. Die Variationen, die uns 
im Laufe des Tages der Thermometer aus der Tonart 5—9 Grad 
aufſpielt, zwingen froſtige Leute — zu denen ich auch zähle — da: 
zwiſchen die Grundmelodie unwillig zu intoniren, die der Narr des 
König Lear wiederholentlich mit dem einfachen Text: „Tom friert!“ 
von ſich giebt. Das Altherkömmliche in der Natur ſcheint auch nicht 
mehr ſich in Function zu befinden, fo z. B. der „Alte Weiber⸗Sommer“, 
der Mitte October doch ſchon als „Angekommen“ ſich gemeldet haben 
müßte, und dem gegenüber die ſtellenweiſe Ueppigkeit der Vegetation, 
die in den Waldungen des Ritterguts Eulenburg bei Neu⸗Stettin 
durch friſch gereifte Erdbeeren!) ſich kundgiebt, von denen ſoeben 
ein Schächtelchen voll für die Leckermäuler der Redaction der „N. 


Pr. Ztg.“ hier angelangt und viel bewundert worden iſt. Man 


ſchüttelt beſorgt das Haupt, wenn man um ſich ſchaut und gewahr 


wird, wie alle Stabilttäten der Welt aus den Fugen zu gehen be: 


ginnen und Abnormitäten an deren Stelle treten, die wir früher gar 
nicht für möglich gehalten haben. So unter andern die, von denen 
Ihr liebenswürdiger Breslauer Spaziergänger erzählte, der ſich und 
andere harmloſe Wanderer auf der Straße von auflauernden Haus: 
befigern überfallen ſah, die ihn zwingen wollten, ihnen leerſtehende 


Wohnungen abzumiethen. Wie ich jetzt erfahre, iſt es in unſerm 


Berlin ebenſo abſonderlich zugegangen; ein Bekannter von mir, ein 
Phyſiognomiſt, ſtudirt den Geſichtsausdruck aller ihm Begegnenden und 
will aus dieſem nicht nur getäuſchte Hausbeſitzer, ſondern ſogar die 
Zahl und Größe der nicht vermietheten Logis erkennen. Geſchieht 


den Uebermüthigen ganz recht. Warum ſind ſie nicht dem Beiſpiel 
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des jungen Rentier M. gefolgt, der in der Weberſtraße ein koloſſales 
Haus mit mächtigen Hintergebäuden baute, deſſen 119 Wohnungs⸗ 
räume am 1. d. M. bis auf den letzten von 140 Miethern — in 


D. Red. 


nd genommen 

f B e d ingen d tglieder 

dief ai Eike gt find und auf deren fernere Hingebung für die gute 
cherheit b. 


ie berichtet wird, wäre die von der 


geſetze, ſowie der Ehegeſetze: denn da die Bauern ſich dem Einflufie und dieſelbe in den Stand zu ſetzen, durch das Vertrauen auf is, 1 
der Advocaten entziehen wollen, die das platte Land mit ihren Can⸗Vertheidigungsfäbigkeit Angriffen vorzubeugen, die Rückſichten auf die 
ditaturen überſchütten, ſchämen dieſe (liberalen!) Juriſten ſich nicht, finanzielle Lage nicht außer Acht gelaſſen werden dürften, machte der 
für die Forderung des Landvolkes nach Herabſetzung des Schul: Miniſterpräſident den in letzter Zeit aufgetauchten Gerüchten, daß die 
zwanges von 8 Jahren auf 6 Jahre, ja für die Wiedereinführung italieniſche Regierung, um die Mittel zu außerordentlichen militäriſchen 
des politſchen Eheconſenſes, im Linzer und ſelbſt im Wiener Landtage] Rüftungen zu ſichern, auf die projectirte Abſchaffung der Mahlſteuer verzich⸗ 
zu plaidiren. Da widerſteht zum Glücke noch das Miniſterium: | ten werde, eutſchieden den Garaus und beſeitigte damit ſo manche unbegrün⸗ 
aber der Beſchluß unſeres hieſigen Landtages, die Wiedereinführung dete Beſorgniſſe. Im allerhöͤchſten Grade befriedigend und dem ritterlichen, 
der Wucherpatente zum Schutze des Landvolkels zu urgiren, wird auch ehrlichen Charakter Calroli's angemeſſen war die Entſchiedenheit, mit 
„oben wohl keine Oppoſition finden! Warum „des Landvolkes“ ? welcher er im eigenen Namen und im Namen des Geſammt⸗Cabinets für 
Dieſe Woche ſpielte hier ein Proceß, in dem das Factum vorkam, daß die auswärtige Politik des Grafen Corti und die Haltung des italieniſchen 
ein Lieutenant 20,000 Procent ... verſprochen, indem er für 50 Fl.] Bevollmächtigten auf dem Berliner Congreſſe eintrat und die Offen⸗ 
erſt 800, aber in Folge der Prolongatlonen 10,000 Fl. ſchrieb! Die heit und Aufrichtigkeit, womit er den Beweis lieferte, daß die fo 
Frage iſt nur, iſt der Staat da, um zum „Schutze“ ſolchen Leicht: ſchwer und ungerechter Weiſe angegriffene Haltung der italieniſchen 
ſinns wirthſchaftliche Geſetze auf den Kopf zu ſtellen? Bevollmächtigten auf dem Berliner Congreſſe der Nothwendigkeit den 
Heft, 19. Oetbr. [Abgeordnetenhaus.] Gleich in der erſten] Situation entſprungen ſei, vernünftigerweiſe gar keine andere hätte 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes kam es zu lebhaften Scenen. Ab: |fein können und daß die Vertreter Italiens auf dem Congreſſe ſich 
geordneter Jranyi gab, wie jedesmal bei der Parlamentseröffnung, ſtrenge an die ihnen im Namen des Geſammt⸗Cabinets er⸗ 
die Erklärung ab, er werde nicht nach Ofen gehen, weil bei dem theilten und von dieſem reiflich bedachten und mit allgemeiner 
Nationalfeſt auf einem Nationalgebäude, wie die Burg, die ſchwarz⸗Zuſtimmung feſtgeſtellten Inſtructionen gehalten habe, daß ſo⸗ 
gelbe Fahne wehe, welche bei einem Familienfeſte auf einem Familien⸗[mit das ganze Cabinet ſolidariſch für die auswärtige Politik 
gebäude am Platze ſei. Redner klagte auch darüber, daß der Kaiſer] des Grafen Corti in allen ihren Theilen und Details einſtehe. 
ſigend und den Kopf bedeckt die Thronrede leſe, während die Ab- Als das gegenwärtige Cabinet zur Regierung gelangt ſei, habe daſſelbe 
geordneten ſtehend und ohne Kopfbedeckung zuhören, und fuhr dann diplomatiſche Actenſtücke vorgefunden, aus denen klar und deutlich her⸗ 
wörtlich fort: „Wir ehren den König Alle gleichmäßig. Allein in vorgegangen, daß Oeſterreich⸗Ungarn ſich in der bosniſch⸗herzegowina⸗ 
unſerer Geſammtheit als Parlament, fet die einzelne Perſon noch ſof ſchen Frage vollſtändig freie Hand erhalten habe und bei Löſung der⸗ 
klein, find wir gleichberechtigt mit dem Konig.“ ſelben blos ſeine Intereſſen im Auge behalten werde, und daß dieſe 
Tisza ſagte, es ſei Brauch und Sitte, jetzt wie früher, daß jeder Macht bei der Durchführung dieſer ihrer Abſichten auf die Zuſtim⸗ 
Abgeordnete thun konne, was ihm gutdünkt. Der Alterspräfident| mung aller und die energiſche Unterſtützung einiger Mächte zählen 
wiederholt dieſe Aeußerung. Darauf Rufe von der äußerſten Linken: dürfe. Von allen Mächten ſeien Italien die freundſchaftlichſten Ver⸗ 
„Sie haben keine Meinung auszusprechen, Sie haben blos Befchlüffe | ficherungen zugekommen, zugleich ſei aber bei dieſer Gelegenheit con⸗ 
zu verkündigen!“ Der Präfident, etwas eingeſchüchtert, ſchließt die] ſtatirt worden, daß die Anſichten ſämmtlicher Mächte über die bos⸗ 
Sitzung. niſch⸗herzegowinaſchen Fragen jenen Italiens vollſtändig gegenüber⸗ 
air ſtehen, und daß Italien ſich ſomit der Gefahr der vollſtändigſten Iſo⸗ 

Nom, 18. October. [Die Rede Cairoli's in P avia.]Ilirung ausgeſetzt haben würde, wenn daſſelbe irgend welche Verſuche, 
Großen — und wir conſtatiren das mit Befriedigung — günſtigen ſeinen Anſichten Geltung zu verſchaffen, unternommen haben würde. 
Eindruck hat die Rede gemacht, welche der italieniſche Minifterprä:| — Die Beſetzung Bosniens und der Herzegowina ſei Oeſterreich⸗ 
ſident Cairoli in Pavia an ſeine Wähler gehalten und in welcher er] Ungarn mittelſt europäiſchen Mandats übertragen worden und die 
mit der ihm eigenen Loyalität, Offenheit und Aufrichtigkeit über die Bemühungen n müßten ſich daher auf einen Verſuch beicheiden, 
bisherige miniſerielle Thätigkeit des von ihm pröſdirten Cabinets dle Zeitdauer biefer Decupation möglicft zu paralifiten “Da aber auf DENE 
Rechenſchaft ablegte und die Principien beſprach, von denen ſich dieſes Congreſſe die italieniſchen Bevollmächtigten ſich immer mehr Davon über- 
Miniſterium bisher leiten gelaſſen und auch in Zukunft leiten laſſen] zeugten, daß ſie mit ihren Anſichten den feſten Entſchlüſſen ſämmtlicher 
werde. — Mit der Erklärung, daß die Achtung vor dem Statute der übrigen Mächte gegenüber und ſomit iſolirt daſtanden, ſo ſei die einzig 
beſtehenden Verfaſſung die Grundbaſis feines Regierungsprogramms mögliche Haltung derſelben die vollſte Neutralität und das Bemühen 
bilde, trat der Minifter den gegen das von ihm geführte Miniſterium geweſen im Intereſſe der Erhaltung des Friedens mitzuwirken. Dieſe 
erhobenen Anklagen entgegen, daß daſſelbe der revolutionären Pro⸗ Haltung Italiens auf dem Berliner n hat ſich der Anerken⸗ 
paganda der politiſchen Agitation nicht energiſcher entgegengetreten, nung Geſammt⸗Europa's erfreut, un die in Italien ſelbſt gegen 
keine Provocations⸗Maßregeln vorgenommen habe, da das Statut ebenſo diefelben erhobenen Stimmen ſeien in dem Maße immer mehr ver⸗ 
das freie Vereins⸗ als das Recht der freien Rede und der Preß⸗ ſtummt, als ſich die Ueberzeugung Bahn gebrochen, daß die italieniſchen 
freiheit garantire und der Regierung blos die Formalität einräume, Bevollmächtigten gar nicht anders handeln konnten, ohne ſich in Ita⸗ 
dorkommende Ausſchreitungen zu unterdrücken, nicht aber präventiv lien Demütpigungen auszuſetzen und ihre Stellung zu präjudleiren, 


zu Anfang ſeiner Verbindung mit dem Hauſe Habsburg ſetze; en das Recht der freien Rede, des freien Vereinsweſens einzu⸗ was unfehlbar das Ende geweſen wäre, wenn man von gewiſſer 
die Tiroler Adreſſe um Wiederherſtellung 1 ene 28 ſcheiten — ai es Ks keiner 9 zu, die diesfalls be-| Seite ansgegangenen Rathſchlägen, zu proteſtiren und ſich vom 

des Concordates; ja nicht einal die bösartig frechen Erklärungen in ſtehenden wirklichen Geſetzes ⸗Vorſchriften willkürlich zu inter⸗Congreß zurück zu ziehen, Gehör geſchenkt haben würde. — 

Trieſt, daß die Bevölkerung vom Reiche nichts wiſſen wolle, nicht pretiren. Indem der Miniſter⸗Präſident erklärte, daß die vom Der Vergleich zwiſchen der Haltung des kleinen Piemont auf dem 

das Schlimmste. Anläufe wie die durchgefallenen Adreſſen Riegers gegenwärtigen Cabinette beſchloſſene Maßregel der Abſchafung Pariſer und jener Italiens auf dem Berliner Congreſſe ſei ganz und 

um eine Octrogirung nach Art der Fundamentalartikel und der noch der Mahlſteuer an der Spitze des Programms der Partei geſtanden, gar unſiichhaltig, da das kleine Piemont in Paris als Theilnehmer 

rüdere Adreßentwurf Prozaks in Brünn waren vorherzuſehen: das aus der früher das gegenwärtige Cabinet hervorgegangen ſei, daß eines glänzenden mit Opfern durchgeführten Unternehmen und daher 
gehört fo zum eiſernen Inventar unſerer Candtagsfeffionen. Aber dieſelbe nach reiflicher Erwägung und Prüfung der finanziellen Lage der Berückſichtigung kurzweg ſicher erſchienen ſei, während N 
auch in Krain, in Steiermark, in Oberöfterreich hatten die Cleri⸗ beſchloſſen werde und daher mit Beruhigung durchgeführt werden wie geſagt, ſich von allem Anfange an iſolirt und ſomit in die Un⸗ 
calen wenigſtens Muth gewonnen, ihre Kräfte zu meſſen, indem fie würde, trat der Miniſterpräſident in ſeinem und ſeiner Collegen möglichteit verſetzt ſah, den Beſchlüſſen Geſammt⸗Curopas ent⸗ 
in Adreßanträgen — natürlich vergeblich — die alten clerical⸗föde⸗ Namen ſolldariſch für die Finanzpolitik feines Collegen, des Finanz- gegenzutreten. Italien, ſchloß der Miniſterpräſident, ſiehe zr 
raliſtiſchen Melodien, die ſelt fieben Jahren eingeroſtet waren, neuer⸗ miniſters Seismit⸗Doda ein und dementirtte ſomit in entſchiedenſter allen Mächten in den beſten und freundſchaftlichſten Beziehun⸗ 
dings ertönen ließen. Daß der allzeit verfaſſungstreue Salzburger] Weiſe die mehrfach aufgeſtellte Behauptung, daß das Cabinet in jener] gen und ſein Streben ſei daher dahin gerichtet, dieſe guten Be⸗ 
Landtag diesmal Hand in Hand mit den Glaubenseinheitlichen mar- Auffaſſung über dieſe wichtige Maßregel nicht einig und daher die ziehungen zu erhalten und zu conſolidiren. Daſſelbe werde daher 

irte, auch an Spektakelſcenen à la Innsbruck und Bregenz fein | Durchführung derſelben nicht ſicher ſei. Mit der Erklärung des eine loyale ehrliche Politik machen und Abenteuern und gefährlichen 
redlich Theil lieferte, iſt ein ſchmerzlicher Verluſt für die liberale Sache Miniſterpräſidenten, daß die Durchführung dieſer Maßregel die groͤßt⸗ Actionen ferne bleiben, welche im Stande ſein könnten, die Frucht 
— Salzburg ift für ſechs Jahre rettungslos den ſchwarzen Czechen möglichſte Sparſamkeit im Staatshaushalte bedinge, daß dieſe Spar⸗ Jahrhunderte langer Opfer und Anſtrengungen zu gefährden und 
ausgeliefert. Das Schlimmſte aber iſt die jammervolle Ohnmacht und] ſamkeit ſich aber nicht auf productive Auslagen, wie z. B. jene für von allen ihr Vaterland aufrichtig liebenden Patrioten mit Entrüstung 
Mattherzigkeit der Verfaſſungspartei ſelber, die in wirthſchaftlichen[ den Ackerbau, die Eiſenbahn und ſonſtige nothwendige Bauten, den zurückgewieſen werden müßten. — Dieſe an die Adreſſe der „Italia 
Dingen noch geſteigert wird durch die Principienloſigkeit der Regie- öffentlichen Unterricht u. ſ. w. verbreiten dürfe, und daß bei den Be: Irredenta“ und gewiſſe andere politiſche Intriguanten gerichtete An⸗ 
rung. Letztere erweiſt ſich 3. B. jest als beſte Hüterin der Schul⸗ mühungen, Armee und Flotte auf der Höhe ihrer Aufgabe zu erhalten ſprache wurde von der Verſammlung mit ſtürmiſchem, nicht enden 


die größeren Wohnungen haben ſich mehrfach zwei Familien getheilt f iſt aber jo lange zu Waſſer gegangen, bis er endlich zerbrochen.] ſchönen Reit⸗Dromedaren, Rhinozeroſſen, Reit⸗Eſeln, abeſſiniſchem 
— bezogen wurden. Der junge Hauswirth hat es verſtanden, der] Eine Freundin und Schülerin der ehrlichen Diebin, die bei ſolcher] Steinbock u. |. w. verſtärkt worden. Vom Bahnhof gleich in die 
Zeit Rechnung zu tragen, indem er den Bedürfniſſen der kleinen, Schäkerei ertappt worden, verrieth ihre Lehrerin, und ſo iſt es denn] zoologiſche Gartencolonie überführt, war das Wiederſehen der beiden 
ärmeren Leute durch den Bau von kleineren aber ſaubern Heimſtätten ans Tageslicht gekommen, daß die Inſtructrice nur ausnahmsweise] Abtheilungen von ſtürmiſcher Freude begleitet. Schon am nächſten 
genügte: eine Stube und Küche für die Jahresmiethe von 135 Mk., ehrlich geweſen, namentlich wenn das leichte Gewicht des Porte⸗] Abend arrangirte Bodinus, der Beherrſcher des Berliner zoologiſchen 
zwei Stuben und Küche für 225 Mark, ein Preis, der ſonſt bis zum monnaies keine größere Ausbeute verſprach. Reichs, einen Maſſenaufzug von Menſchen und Thieren bei Beleuch⸗ 
Doppelten normirt wurde. Zeit⸗ und ſachgemäß hat der Hausbeſitzer Berlin hat ſich im Laufe der letzten Wochen recht trübſelig ge⸗ tung mit bengaliſchem Feuer, das freilich nicht im Stande war, die 
ſeine Miether auf dieſen Umſtand aufmerkſam gemacht und das Ver- ſtaltet. Heitere Geſichter, die ſonſt mit Beginn der dem Winter ent⸗ Temperatur zur Behaglichkeit zu ſteigern. Das Publikum, das bis 
langen ausgeſprochen, ihrerſeits Sorge zu tragen, daß in der Haus⸗ gegenrückenden Zeit auch ohne Worte die Frage auszuſprechen pflegten, zu fpäter Stunde beiſammen blieb, ſuchte und fand warme Stärkung 
Colonie Friede und Ordnung aufrecht erhalten werde. Er werde „wie werden wir uns heuer amüſtren?“ find bis jetzt nicht ſichtbar in der famoſen Muſter⸗Reſtauration des Herrn Schneider, die Nu⸗ 
ſeinerſeits, ſo lange dies geſchehe, keinem der Einwohner kündigen] geworden. Die courageuſeſten Spree Athenienſer trällern mit Gleich- bier mußten ſich faſt gewaltſam den gastfreundlichen Einladungen der 
oder den Miethpreis ſteigern, aber auch die nicht weiter dulden, die muth die Troſtworte vor ſich hin: „Komm', was da kommen mag, Berliner entziehen. — Mit dem koloſſal zahlreichen Beſuch dieſer 
begründeten Anlaß den Miethbewohnern zu Klagen und Beſchwerden] die Stunde rennt auch durch den rauhſten Tag!“ Wenn der zu neuem Schauſtätte contraſtirt die Theilnahmloſigkeit des Publikums, wenn 
geben. Wir ſind neugierig, wie lange bei der krakehlliebenden Ber- Leben erfrifchte Katferliche. Herr erſt wieder in den Kreis der Seinen zurück- auch nicht allen, ſo doch den meiſten Theatern gegenüber. Ich 
gekehrt fein wird (wann? iſt noch immer nicht feſt beſtimmt), dürfte wohl] habe ſeit den faſt ſechszig Jahren. meines Theaterbeſuchs Derartiges 

auch für die Reſidenz ein ruhiges Wohlbehagen wiederkehren. Den Kron⸗ noch nicht erlebt. Die meiſten Bühnenlenker feiern die Tage, an 
prinzen ſehen wir öfter, jo vor etwa acht Tagen auf dem Kreuz: denen fie knapp die Abendkoſten einnehmen, als „glückliche“. Die 
berge, wohin ich ſelbſt mit der bequemen Pferde⸗Eiſenbahn — auff einzelnen Notizen, die uns in den Tageblättern mit den ſtereotypen 
ärztliche Anordnung, „friſche Luft zu athmen“ — einen Ausfing ge- Worten: „Das Haus war gut beſetzt“, aufgetiſcht werden, gehören 
macht hatte, der hohe Herr aber, um, umgeben von der zahlreichen] zu den frommen Wünſchen der Betheiligten, die eigentlich nur bei 
erklärenden Bau⸗Deputation, der Hebung des 3800 Centner ſchweren] den königlichen Theatern als Thatſache zu betrachten ſein durften. 
Erzmaſſe auf die Bohlenſtapel beizuwohnen, die erſte derartige mittelſt[Niemanns erſtes Wiederauftreten legte dem Kaſſirer die angenehme 
hydrauliſcher Preſſen, wogegen Aehnliches in Amerika bisher nur mit⸗ Pflicht auf, an dieſem Abende die Kaſſe gar nicht öffnen zu dürfen. 
telſt Schrauben und Winden bewerkſtelligt wurde. Auch von den] Am Sonntage ahmte dieſem erfreulichen Beiſpiele auch der Kaſſen⸗ 
Plänen der neu projectirten Gartenanlagen, die das Denkmal von der] verwalter des Salomonskiſchen Circus nach. Das überaus ge⸗ 
Spitze der Höhe terraſſenartig bis zu dem Fuß des Berges umgeben räumige Walhalla⸗Theater mit feinen abſonderlichen Schau⸗ 
werden, war der hohe Herr ſehr contentirt. Als er noch einen Gang |ftellungen deutet ſtolz auf ſich hin und vervollſtändigt mit den beiden 
durch den koloſſalen Unterbau des Denkmals mit ſeinen techniſchen Ber genannten Stätten das angenehme Wort: „Tres faeiunt colle- 
gleitern machte und auf die Frage, wie dieſer unterirdiſche Raum gium!““ — Die andern Muſentempel, ſelbſt das Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
benutzt werden würde, die Antwort erhielt, daß derſelbe an die Tivoli⸗ ſtädtiſche und das Belle⸗Alliance⸗Theater — zwei achtungswerthe In⸗ 
Brauerei zur Lagerung ihrer Gambrinus '⸗Flüſſigkeit verpachtet werden ſtitute — leiden unter dem Druck der Theilnahmloſigkeit. Das erſtere 
folle, verwarf der hohe Herr dieſe Idee entſchieden, als doch zu profanſ machte — was dort wohl ſelten paſſirt — einen Faux-pas mit der 
für das ehrwürdige Denkmal und ſtimmte einer andern Anſicht bei,] Vorführung einer Burlesk⸗Oper, betitelt: „Sein Stern“, die troß⸗ 
den Raum zur Anlage eines Waſſer⸗Reſervoirs zur Speifung der für] der guten Darſtellung und der vergeudeten ſceniſchen Ausſtattung 
die Gartenanlagen beſtimmten Fontainen zu benutzen. Und dieſef nur ein ſieches Alter von vier Abenden erreichen konnte und daun. 
Beſtimmung wird befolgt werden, wenn fich unſere fanatiſchen, nach] in den Staub der Theaterbibliothek zur ewigen Ruhe gebettet ward 
„friſch aus dem Keller und Faß“ präſentirtem Trank ſehnſüchtigen Die zweitgenannte Bühne des Director Wolf, die gute Kräfte de 
Gambrinus⸗Verehrer damit auch nicht einverſtanden erklären würden.] guten Darſtellungen beſizt, weiß dieſe vortheilhaft für ſich zu ver: 
Unfere „nubiſche Colonie“ im Zoologiſchen Garten, die ja werthen, übte aber durch ihre ſchönen Gartenanlagen in den ange⸗ 
auch in Breslau perſonlich bekannt ift und ſich hier der freundlichſtenf nehmen Sommertagen noch geößere Anziehvengekraft, die jebt durch 
Theilnahme, die ſich vorzugsweiſe in zahlreichſtem Beſuch ber Berliner] die rauhe Herbſtluft abgeſchwächt worden. — Aehnlichen Grind ffir 
zußert, ſeit ein paar Wochen zu erfreuen hat, iſt vorgeſtern durch eine] die Theilnahmloſigkeit bietet das Kroll'ſche Gtablifement, das auf 
zweite nubiſche Karawane, fünfzehn Mitglieder mit dazu gehörenden feine Ualleniſche Oper „Häuſer Dante“, gämlich volle, die ſich jezt 


vitalſten Intereſſen der deutſchen Marine gekämpft hat. Seine Kraft 
und ſeine reiche Erfahrung, deſſen find wir überzeugt, wird auch in 
Zaukunft dem Vaterlande nicht verloren gehen. Ob im Dienſte oder 
nicht im Dienſte, Admiral Werner hängt ſo mit allen Faſern ſeines 
Herzens an der Marine, daß ſein Streben und Wirken auch in Zu⸗ 
kunft nur dem Wohle des vaterländiſchen Inſtituts gelten kann, welches 
jetzt den patriotiſchen Seemännern ſo ernſte Sorge macht.“ 
Baden-Baden, 18. Oetbr. [Der Kaiſer!] zeigt ſich täglich, 
ſichtlich in der alten Nüftigkeit, zu Fuß auf der Promenade und macht 
ſpäter feine Spazierfahrt. Auch beſuchte er das Theater und ver⸗ 
ſhiedene Feſtlichketten, wie ein Morgen⸗Concert bei der Herzogin von 
Hamilton, das Famillendiner bei den großherzoglichen Herrſchaften 
auf Schloß Baden, welchem auch Prinz Alexander von Heſſen mit 
ſeinem Sohne, dem Prinzen von Battenberg, beiwohnte, und ein 
Diner bei dem preußiſchen Geſandten Grafen Flemming. 
Straßburg, 17. Oct. [Einer Entſcheidung des Reichs⸗ 
Odberhandels⸗Gerichts] zufolge befteht, wie wir aus dem „Els. 
Journ.“ erſehen, das franzöſiſche Geſez, welches den Wucher ver: 
bietet, noch für Elſaß⸗Lothringen in Kraft. 
. e ſt erreich. 
Wien, 20. Oct. [Zum Schluſſe der Landtagsſeſſion.] 
Wenn man rein nur den räumlichen Sieg der Verfaſſung im Auge 
behält, dann hat ja mit der Landtagsſeſſion, die den Schlußſtein ſeiner 
politiſchen Action bildet, das ſcheidende Miniſterium noch Einen ſeiner 
glänzendſten Siege zu verzeichnen. Alle Landtage, auch der böhmiſche 
von den Czechen vollſtändig beſchickt, und die Gewißheit, daß nach 
den Reichsrathswahlen von 1879 die boͤhmiſchen Czechen auch in das 
Abgeordnetenhaus kamen: da muß doch Graf Hohenwart ſeinen 
Meiſter anerkennen: er, der ja alle ſeine Maßregeln nur unternahm, 
um das Parlament vollzählig zu machen und dabei die Deutſchen 
vertrieb, ohne die Czechen und die Welſchtiroler zu gewinnen! 
Anders ſteht es, wenn man neben der Quantität der den Ver⸗ 
faſſungsboden Betretenden auch die Qualität der Verfaſſungsfreunde 
in Betracht zieht: da iſt das Ergebniß der abgeſchloſſenen Seſſion, 
den Auguſtwahlen entſprechend, ein nichts weniger als erbauliches. 
Doch ſind ſolche groteske Scenen, wie die Reſolution des 20 Mann 
arken Vorarlberger Landtages, daß er gar nicht mehr mitthun werde, 


enn man das Land nicht in allen Punkten auf denſelben Fuß wie 


dl darnach trug, ſich in dieſer ſiebenziffrigen Zahl mit London 
Millionären zu ärts in klei⸗ 
x gehören, gegenwärtig entfagt und ausw | 
Sure Bre Heim geſacht 96 57 Sorgen für das Leben nicht 
Aae a pferbtechen machen, wie in der äußerlich glänzenden, im 
ſoliden Flüchtlinge zuwächſt ift wahrli 
5 1 nicht dazu angethan, um 
ann = wünſchen. In in re es Subjecte, die da 
3 üßten 15 5 515 dae ihnen hier gebraten in den Mund fliegen 
n en Zeitungsrubriten: „Mord, Todſchlag, Raub, 


leck und verwegen in dieſer Branche. So erzählt man von einem 
ſechszehnjährigen Mädchen, die 1 ihre 1 A ſch in 
den letzten Wochen Einnahmen verſchafft hat. Mehreren Damen paſſirte 
es auf der Straße, daß ſie von einem ſolchen hinter ihnen gehenden, 
Mute mit den Worten angeredet und ihnen ihr Taſchentuch oder 

ortemonnaie überreicht wurde: „Madamchen, ſtecken Sie doch 


genmantel angebrachten Taſchen. Sie ſcheinen die S n 
r chlauheit un⸗ 
e noch nicht zu kennen. Ich ſelbſt habe fo eben Ihnen 


Dankbar wird es der jungen Strolchin abgenommen, die eine, 
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bdermittelt wurde; die aſthetiſche a rreng von der es 
einen wo 


wWollendem Beifall aufgenommen, wie denn überhaupt die glänzende] Grund, aber Dufaure wäre nicht der Mann geweſen, nlou 
Rede des Miniſterpräſidenten allgemein, beſonderz aber in poli- einen Titel zu bringen, welcher feit vielen Jahren das Ziel feiner 


zu laſſen. Sich des Biſchofs von Orleans beſonders anzunehmen, 
Dazu hatte ſcherlich das jetzige republikaniſche Miniſterium keinen 


! aber zu durchſichtigen zu wandeln beginnen. Ueberdem ſind die 


zu meinem „Daſein“., Wenn die aufßhetauchte reizende Erſcheinung 
Beauch iſt — begrüßen können. Noch ein Jahr leben, 


kehrender guter „ 


Cohn über die Entwickelung der Garten kunſt eröffnet worden. Es mar 


üſchen und diplomatiſchen Kreiſen, den ernften Beifall und die ſom⸗] Wünſche geweſen. Daß aber der verſtorbene Prälat mit der im 
pathiſchſte Aufnahme fand. Vatican noch immer herrſchenden Partei nicht ausgeſöhnt war, zeigt 
Mailand, 15. Oct. [Waſſerſchaden.] Die allgemeine Ver- die Sprache, die Louis Veuillot nach Dupanloup's Tode führte. 


wüſtung längs des Laufs des Bormida und des Tanaro (im Genueſi⸗ 
Provinzial- Zeitung. 


ſchen und Piemont) erweckt die lebhafteſte Theilnahme. In Milleſimo, 
ſchreibt man dem „Schw. Cour.“, ſtürzten 2 ae ur as 
3 am rechten Ufer des Bormida ein. Die Dorfbewohner flüchteten 
ſich auf Anhöhen und überließen ihre Hausthiere und ihr Geräthe Breslau, 21. October. [Tagesbericht.l 
dem wüthenden Waſſer. Milleſimo beweint 6 Menſchenleben. Auch. = [In Betreff der Vertheilung der Koſten für die Schul⸗ 
die Nachrichten von Cortemiglia find ſehr betrübend; es ertranken in fund Küſter⸗Etabliſſements unter die Rande e liegt eine in⸗ 
Kar, ; ; ; tereſſante Entſcheidung vor, zu welcher nachſtehender Sachverhalt Veran: 
dieſer Gemeinde 11 Menſchen, worunter ein Mann, deſſen tragiſches NO pe N Ey are: ala 1557 
5 5 „. [laſſung gegeben bat: Bei einem evangeliſchen Schul: und Küſter⸗Etabliſſe⸗ 
Ende ſehr beklagt wird. Derſelbe iſt aus der Gemeinde Moneſigliof ment war die Erneuerung des Zaunes nothwendig geworden. Wegen Her⸗ 
und bemerkte die nah bevorſtehende Gefahr. Er nahm ſein Horn, 5 1 3 ann 8 ie 0 5 1 
rannte, fo ſehr er konnte, nach Lerei und dann nach Cortemiglia, blies] Schulgemeinde und dem Kirchenpatron, welcher auf Grund confirmirter 
; a T N ; jelt] Kirchenmatrikel die Verpflichtung hat, allein für die unausreichende Kirchen: 
und ſchrie aus 5 Alarm. . W ihm X ne kaſſe aufzukommen, Streit. Das biefige Bezirks⸗Verwaltungsgericht hat, 
> 4 nachdem feſtgeſtellt war, daß am Schluſſe des Jahres, in welchem der Zaun 
2 5 e 5 20 Seb ar Ki der Gran PR Yen hu 22 Mer ber 
haltſam daherbrauſte, ertrank. In Ligurien hat das Waſſer ganze blieben iſt, und daß der Zaun, um deſſen Herſtellung es ſich handelt, zwar 
Ortſchaften ruinirt; Brücken, Häuſer, Dämme wurden zerſtört, und 
eine große Anzahl von Hausthieren ertrank. Carabinieri und 
Soldaten zeichneten ſich durch Muth und Todesverachtung aus; die 
Namen der wackeren Retter von vielen Menſchenleben werden in den 
Blättern veröffentlicht. Die Regierung ſandte dem Präfecten eine 
Summe für die erſten äußerſten Bedürfniſſe und in Genua eröffneten 
alle Blätter Unterzeichnungsliſten für die ſchwer getroffenen Drt- 


ſchaften. x 
FeenEret® 
© Paris, 18. October. [Die Ernennung des Grafen 
Beuſt zum Botſchafter in Paris. — Zur Ausſtellung. — 
Dupanloup's Cardinalshut.] Die hieſigen Blätter haben von 
der Unzufriedenheit Act genommen, welche die Nachricht von der I 
nennung des Grafen Beuſt in einem Theile der deutſchen Preſſe her- bauz 4 vorliegt, die Schul bau⸗ ten als dle Bricht: : 
vorrief. Sie haben ſich aber mit einer aufallenden Vorſicht jedes uujchen find, e a Dal ne nad ber e Seehaus hier 
eigenen Urtheils enthalten. In den politiſchen Kreiſen war man ſehrf vor, RS daß Verklagter als alleiniger Pfarr: und Kirchenbau⸗Pflichtiger nach 
wenig befriedigt durch die Ausſicht einen Diplomaten hierherkommen beben g de U gen ein 15 Saane ich in Heer 
zu ſehen, deſſen Haltung in London nach der allgemeinen Auffaſſung 15 an Verlagen ee are Cats ber ah de Ee 
nicht zur Beſchwichtigung des Conflicts im Orient beigetragen hat, pflichtigen ($ 36 Tit. 12 Th. II A. L.⸗R.), feine Schulbaupflicht erſtrecke ſich 
und der auf alle Fälle im Verdacht ſtand, beim Fürſten Bismarckf aber nur auf die bauliche Unterhaltung der S ulgebäude, zu deren 
ſchlecht angeſchrieben zu fein. Die Franzoſen find nichts weniger als] Pertinen 81 DEM 0 Bon 85 bree 12895 1 
f 1 Izun 4 
geneigt, dem * 0 Kanzler einen er zur 1 e zu orbneten, Donnerstag, den 24. October, enthalt 40 nel Vorlagen, von 
geben, und am Wenigſten könnte es ihnen ehagen, ſich ganz OHNE denen die Mehrzahl aus Rechnungsſachen und Anträgen auf Mehraus⸗ 
ihr Zuthun durch einen auswärtigen Diplomaten in Verwickelungen] gaben⸗Bewilligung beſteht. Wir erwähnen folgende: 
mit Deutſchland bringen zu laſſen. Die letzte Rede des Fürſten Bis: 1) Antrag des Magiſtrats auf Bewilligung von 430 Mark zur Deckung 
marck hatte, wie bekannt, ſchon große Verſtimmung hier hervorgerufen, 15 3 e dende Comm in den Hape 1775 Polizeige: 
und man hat ſich erſt beruhigt, nachdem der deutſche Botfchafter dem | "EN nn, auf Bere zung ver Ba Tr pee Oil. b. des Cas der poll 
Miniſter des Auswärtigen erklärt hatte, daß es nicht in der Abſicht des zeilichen Einnahmen und Ausgaben pro 1878/79 um 6000 Mark. Die 
Kanzler gelegen, der franzöſiſchen Regierung irgendwie zu nahe zu] Genehmigung wird empfohlen. 
t c Beute Limenle  KE Bekahaı 
ausſprechen. Es ſcheint indeß, daß er von dort beruhigende Zuſiche⸗ > x 5 ER 5 5 
rungen erhalten hat. Graf Andraſſy, ſo wird heute erzählt, theilte ee A nn a rn ET Die Genehmigung wird 
dem franzöſiſchen Botſchafter in Wien mit, er habe ſich vergewiſſert, 4) Antrag auf Bewilligung von 274 Mark 77 Pf. zur Legung von 
daß die deutſche Regierung an der Ernennung des Grafen Beuſt . RS Grundſtücken Graben Nr. 35—40. — Die 
e e eee ane beſtitlde il ee e e r ir u. Nets tat über e en der Hebel erhält 
e x > niſſe der beſoldeten agiſtrats⸗Mitglieder ſtim nzen den magiſtra⸗ 
ein großer Miniſterrath ſtatt, zu welchem auch de Marcere von Meſſei] tualiſchen Vorſchlägen A und lehnt nurzdie Astenbirung der 4 juriſtiſchen 
herüberkommen wird. Darin ſoll der Text der Rede feſtgeſtellt werden, en ide für die Wahl der Mitglieder einer aus beiden Stadt Be 
8 1 ie a 2 itglieder einer Be⸗ 
welche Mac Mahon en een en en eee hörden gemiſchten Deputation Vebufs Wörberalhung der abzuändernden 
hat. — Vor einigen Tagen wurde behauptet, daß die Regierung in Punkte der Straßen⸗Ordnung. Es werden in die gemiſchte Deputation 
Rom den Cardinalshut für Dupanloup gefordert habe, daß berfelbe porgeſchlagen die Herren: Dr. Aſch, Friedensburg, Hainauer, Karger, Kopiſch, 
aber verweigert worden, weil der Biſchof von Orleans die Gunſt des Serke ee Bao Apitz 55 PR NE 
i ; i i 2 reslauer Statiſtik. ach Angabe des II. Quartalsberichte 
r n 8 N ae wurden in den Standesämtern während des II. Quartals 657 de 
die Blätter umgekehrt nach dem „Journal de Loiret“, daß der Papſt] a 9 " i . 
: l ſchließungen, 2645 Geburten und 2384 Todesfälle notirt. Die Zahl der 
Leo XIII. Herrn Dupanloup den Cardinalshut zugedacht habe, daß] Geburten überſteigt alſo die Zahl der Todesfälle um 261. — Die Reſultate 
aber Dufaure ſich widerſetzte, weil er der parlamentariſchen Mehrheit 
kein Aergerniß geben wollte, umſomehr als Dupanloup bei den letzten 
Intriguen im Elyſée eine große Rolle geſpielt hatte. Aller Wahr; 
ſcheinlichkeit nach ift dieſe letzte Verfion ebenſo falſch als die erſte und 
eine Ente dementirt die andere. Dufaure hat nicht daran gedacht, 
Dupanloup in Rom vorzuſchlagen, und es hat nicht in der Abſicht des 
Papſtes gelegen, demſelben die erwähnte Auszeichnung zu Theil werden 


das ganze Schul⸗ und Küſter⸗Etabliſſement umſchließt, daß derſelbe aber 
gleichzeitig auch den zur Verfügung des Lehrers ſtehenden Garten, alſo den 
Schulgarten, einfriedtge, dahin erkannt, daß der Kirchenpatron verpflichtet 
ſei, die Zaun⸗Baukoſten, nach Entnahme von 22 M. aus der Kirchenkaſſe, 
inſoweit herzugeben, als der Zaun das fragliche Etabliſſement mit Aus⸗ 
ſchluß des Schulgartens umſchließt. Hierfür iſt maßgebend geweſen, daß 
nur der erwähnte Beſtand von 22 M. zu dem Zaunbau verwendbar ſei, 
da das übrige Kirchenvermögen — abgeſehen von beſtimmten Stiftungs⸗ 
wecken — dazu diene, die von der Kirchkaſſe zu beſtreitenden laufenden 
jährlichen Ausgaben zu decken ($$ 712 und 713 Tit. 11 Th. II A. ER. 
und daß der Umſtand, daß der Garten dem Lehrer als 1 chem zur Be⸗ 
nutzung diene, das fragliche Grundſtück als Schulgrundſtück kennzeichne, 
was zur Folge habe, daß der Zaunbau, ſoweit er auf dieſes Grundſtück 
Bezug hat, ſich als ein Schulbau 7 und nicht unter den rechtlichen 
Geſichtspunkt des 8 37 Til. 12 Th. II A. L. R. falle. Das Geſez vom 
21. Juli 1846 gehe in ſeinen Vorſchriften davon aus, daß da, wo bei 
Bauten an einem Schul⸗ und Küſter⸗Etabliſſement der ausſchließliche Schul⸗ 


— 


der Steuerbebung waren folgende:! An directen Staatsſteuern gingen im 
genannten Zeitraume ein 756,766 M. 25 Pf. Hierunter en Is 
27,261 M. 54 Pf., welche durch die Executoren 1 wurden. An 
Reſten ſind den Steuererhebern verblieben 88,725 M. 67 Pf. — An di⸗ 
recten Communalſteuern gingen 598,288 M. 86 Pf. ein. Darunter wurden 
von den Executoren 28,051 M. 44 Pf. Wi An Reſten ſind den 
Steuer⸗Erhebern geblieben: 105,906 M. 71 Pf. — An Communal⸗Schul⸗ 
geld ging ein 89,431 M. 75 Pf., darunter befinden ſich 3948 M. 25 Pf., 
die pon Grecutoren eingetrieben wurden. An Reſten verblieben 10,921 M. 
50 Pf. An fonftigen communalen und anderen Beiträgen (Feuerſocietäts⸗ 
Beiträge, Deichbeiträge, Rentenbank-Renten, Domainen⸗Amortiſations⸗ 


1 Vortrag nie die Ueberſichtlichkeit vermiſſen und hielt ſich von der 
elehrtenſünde des vielen Citirens frei. Der Standpunkt, den ſich Dr. 
Cohn für die Behandlung ſeines Thema's gewählt, war auf die ſelbſt⸗ 
ſtändige in ene deſſelben gerichtet. Er wollte es nicht nur wie A. von 
Humboldt in ſeinem „Kosmos“ ſtreifen, nur Anregungen Di das Studium 
der Natur daraus ableiten; er hatte ſich vielmehr zum Ziele geſetzt, die 
verſchiedenartigen Erſcheinungsformen, in welchen ſich der Trieb nach freier, 
ſchönheitsgemäßer Pflanzen⸗Gruppirung bis zur „Compoſition von Garten⸗ 
landſchaften“ geſteigert, in ihren culturgeſchichtlichen n en nach⸗ 
zuweiſen. Von dieſem Standpunkte reclamirte er für die bewußte Aus: 
geſtaltung dieſes äſthetiſchen Triebes, d. i. einer Kunſt, der man bisher höchſtens 
den Charakter einer „verſchönernden“ zugeſprochen, das Attribut einer 
„bildenden und ſchönen.“ ? } . 

Hierauf ſpürte der Vortragende im Geiſte . Betrachtungsweiſe 
den Anfängen der Gartenkunſt nach und gab die Meinung kund, daß ſich 
nach der Bebauung des Bodens mit Nährpflanzen auch die Liebe für Zier⸗ 
pflanzen eingeſtellt haben werde. Die früheſten Gartenanlagen der dur 
regen Naturſinn un Eh neten se, Völker ließ er unberührt und 
ging gleich zu jenen Schriftzeugni 
von abgeſchloſſenen, fünſtlich 


Künſtler, mit ein paar vereinzelten Ausnahmen, auch nicht ſolche, wie 
wir ſie bei früheren italieniſchen Vorſtellungen — unter Cerf im 
Königftädter Theater — zu bewundern Gelegenheit gehabt. — Noch 
Zuſchauer⸗ſchauerlicher hat mich das Woltersdorf⸗Theater be⸗ 
rührt, deſſen Leitung der Beſitzer deſſelben, Geh. Rath Woltersdorf, 
für die Saiſon ſelbſt in die Hand genommen, und für ſein Genre 
— komiſche Oper und Geſangspoſſe — treffliche Kräfte gewonnen 
Hat, leider aber keine — Zuſchauer. Man gab dort neu eine bur⸗ 
leste Oper: „Sennora Alata Florida“, Text und Muſik von 
Waldmann (eſſen neues Kaiſerlied ſchon verdientes Aufſehen 
gemacht), der zugleich als Sänger in einer Hauptpartie ſehr an⸗ 
ſprach. Neben ihm gelang dies einem neuengagirten weiblichen Mit⸗ 
glied, Fräulein Müller, einer bildſchönen decenten Erſcheinung, mit 
ſcheu, ſech szehnjäh rigen, ſchon bedeutend ausgebildeten Stimmmitteln, 
wir eine günſtige Zukunft prophezeien. Das anweſende Publi⸗ 
kum klatſche ſich die Hände wund. Facon de parler! leider war 
Die Zahl der Hände leicht zu zählen, wie die Beſitzer derſelben, mit 
deren Zählung ich in ein paar Minuten fertig war, bedauerte die 
Theaterfreunde, die nicht anweſend waren und gratulirte mir ſelbſt . 
nur nicht „Müller“ hieße. Wenn wir moch ein Jahr leben, werden 755 
wir fie wohl ſchon mit einem italienifhen Namen — wie es ſetzt ER 
ich ſpreche eiſe gewürdigt. 5 L ö 
es als Wunſch aus, bin auch zufrieden, menn ſich das eine Jahr zu für die Gartenkunſt die Mönche die Erhalter der Culturvermächtniſſe 
mehreren verlängert. Neulich beſucht mich ein aus dem Bade zurück- ſpaͤteren 
ö alter“ Freund und erzählt mir, er habe foeben late im 
ber vormaligen Lehrerin feiner Gattin auch einen Veſtuch abgeſtattet, 
die er friſch und munter in ihrer Stiftöftelle, wo fie der Lebensſorgen 
überhoben, angetroſſen. „Wie alt iſt die Derne?“ fra ge ich. Die 
Antwort lautet: „Im nächſten Monat feiert ſie ihren „Einhundert 
und zweiten Geburtstag.“ Alle Achtung! Könnte mir auch ja 
Aehnliches paſſiren. Ich würde dagegen nicht murren. 
5 R. Gardefeu. 


\ Die vom Weihnachts⸗Comité veranftalteten Vorl n 
find geftern mit einem hochintereſſanten Vortrage des Be en ß a and 
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mackvoll abgerundetes Eſſav, welches uns durch die lebendige Rey e 


5 eugni 
auch in dem ſprachlichen Colorit, deſſen Wai ale ae 
erporriefen. Dabei ließ der natürlich ge: 
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rungskoſten, Beiſchlag zur Grundſteuer) gingen ein 161, 5 
Reit verblieben Er : 24,526 . 27 Pf. Aus Vorjahren Inder 
Grund:, Gebäude-, Einkommen⸗Steuer, Schulgeld) ein: 5696 R. 38 Pf. — 


jn Summa ſind alſo von allen dieſen Steuern, Abgaben, Beiträgen ꝛc. 
eingegangen: 1,611,049 M. Davon find durch Grecutoren 59,261 M. Pf. 
eingebracht worden; in Reſt verblieben 230,0 15 Pf., alſo der ſiebente 
Theil der eingenommenen Summe. Es würde alſo hiernach pro Kopf der 
mittleren Bevöllerung jährlich 24 M. 20 Pf. eingenommen werden. 


B—ch. [Die kirchliche Feier des Bjährigen Biſchofs⸗Jubi⸗ 
läums!] des ehemaligen Str tbiſchofs von Breslau, Dr. Heinrich Förſter, 
wurde geſtern, Sonntag, in der hieſigen Domkirche Au St. Johannes be⸗ 
gangen. Nachdem am Schluſſe der Predigt der aus Anlaß des Jubiläums 
dom Papſte Leo XIII. ertheilte Ablaß publicirt worden war, gelebrirte nach 
feſtlichem Umgange Herr Weihbiſchof Gleich ein feierliches Pontificalamt, 
welchem die üblichen Gebete für den Papſt und den Biſchof folgten, darauf 
der Celebrirende das „Te Deum“ anſtimmte. Dieſes wurde von dem Dom⸗ 

or mit Orcheſterbegleitung nach der ſchwungvollen Compoſition von Joſeph 

Schnabel unter Direction des Dom⸗Capellmeiſters, Königl. Muſtkdirectors 
Herrn Broſig, vortrefflich bree An den Kirchenthüren wurde im 
Innern zu wohlthätigen Zwecken collectirt, während an den äußeren Dom⸗ 
thüren das Büchlein „Fürſtbiſchof Dr. Heinrich Förſter's Leben und Wirken“ 
von e Probſt feilgeboten wurde. 

H. [Die Prüfung der Sonntagsſchule für Handwerkslehr⸗ 
linge, Abth. al fand geſtern Vormittag von 11 Uhr ab im Prüfungs⸗ 
Kir der Realſchule am Zwinger unter dem Vorſitze des Reviſors der An⸗ 
talt, Director a. D. Dr. Kletke, und in Anweſenheit des Stadtſchulraths 
Tbiel, des Stadtſchulen⸗Inſpectors Propſt Dietrich, von Mitgliedern des 
Curatoriums, jo wie unter recht reger eee, fe Seitens der Eltern und 
Lehrherren ſtatt. Sie erſtreckte ſich auf Leſen, Rechnen, Styl, Geometrie, 
Geographie und Geſchichte und bewies, ji trotz der karg zugemeſſenen 
Zeit von der Anſtalt recht Erfreuliches geleiſtet wird. Davon gaben auch 
die während der Prüfung in dem Saale für freies Handzeichnen ausge⸗ 
ſtellten Probezeichnungen, ſo wie die im Prüfungsſaale ausgelegten Probe⸗ 
ſchriften und ſchriftlichen Arbeiten 1 Für bewieſenen Fleiß und lobens⸗ 
werthes Betragen wurde eine Anzahl Schüler durch Prämien ausgezeichnet. Es 
erhielten aus Klaſſe 1: Hermann Böhm, beim Klemptnermeiſter Klamt, ein 
ee 15 M., Hermann Derdiger, beim e Lem⸗ 
berg, Hauff's Werke, Paul Fröhlich, beim Steindruckereibeſitzer Köhler, die 
große ſilberne Medaille, Alfred Köhn, beim Schloſſermeiſter Trelenberg, 
ein Sparkaſſenbuch über 15 M., Guſtav Ludwig, deim Sattlermeiſter Tatſchle, 
und Paul Neumann, beim Steindruckereibeſitzer Köhler, jeder aus den 
Krauſe ſchen Legatzinſen ein Sparkaſſenbuch über 93 M. 75 Pf., Max Peritz, 
beim Lithographen Jung, und Otto Raffke, beim Töpfermeiſter Muller, 
jeder Schillers Werke; aus Klaſſe II.: Oscar Frommelt, beim Klempk⸗ 
nermeiſter Frommelt, die kleine ſilberne Medaille, Hugo Häuſſer, beim 
Bildhauer Plöcker, und Paul Kenn beim Lackirer Zwanziger, jeder 
Körner's Werke, Conrad Horn, beim S ee Trelenberg, Thiel's 
Tejebuc, Berthold Kabiſch, beim Buchdruckereibeſitzer Freund, die kleine 
ſüberne Medaille, Nobert Vogel, beim Tiſchlermeiſter Kühler, Hauff's 
Werke; aus Kl. IIla Max Bäsler, beim Zimmermſtr. Jitſchin, ein Reißzeug, 
Geſchenk der Zimmer⸗Innung, Paul Benſch, beim Schmiedemeiſter Olczinsko, 
und Karl Häusler, beim Tiſchlermeiſter Häusler, Körner's Werke; aus 
Ul Paul Zwinke, beim Klemptnermeiſter Donat, Thiels Leſebuch, Hugo 
Steudner, bei den Lithographen Theiner und Meinecke, Körner s We e; 
aus Klaſſe IV Karl Pattloch, beim Tiſchlermeiſter Pattloch, Thiel's 1 

„# Rramftafhe Lehrerinnen⸗ Stiftung.] Wie jeiner Zeit bereits 
mitgetheilt, hat Fräulein Marie v. Kramſta in Preiburg bevürftigen, im 
der nt Chleften_geborenen Lehrerinnen, welche vorübergehend oder 

änzlich un — 9 sur l ease ihrer Berufsthaͤtigkeit geworden find, die 

umme von 240,000 M. ausgeſetzt, von welchem Capitale alljährlich die Fuste 
als einmalige oder dauernde Unterſtützung vertheilt werden ſollen. Solche 
Lehrerinnen, welche ſich nur mit Unterricht in der Muſik oder in weiblichen 
Handarbeiten beſchäftigt haben, ſollen nach dem Willen der Stifterin von 
dem Anſpruch auf die Wohlthaten der genannten Stiftung ausgeſchloſſen 
fein. ‚Um bei der Vertheilung des Fonds mit der größten Sorgfalt und 
Gerechtigkeit zu Werke gehen zu können, iſt derſelbe dem hieſigen Provinzial⸗ 
Ausſchuß überwieſen worden und ſind bei dieſem gegen 100 darauf bezüg⸗ 
ER Unterſtützungsgeſuche und Bewerbungen eingegangen. Wie wir ers 
fahren, ſind bereits die eingehendſten Erkundigungen über die Würdigkeit 
der Bittſtellerinnen eingezogen worden, und ſoll noch im Laufe dieſes Monats 
eine Sitzung abgehalten werden, in welcher über die diesjährige Verwendung 


des Fonds Bel 17 gefaßt werden wird. 

Als Nachfeſer zu dem Geburtstag Sr. K. und K. Hoheit 
des Kronprinzen] hielt das hieſige Bürger⸗Schützencorps geſtern fein 
Köͤnigsſchießen ab. Die Betheiligung war eine ſehr rege. Das Schießen 
begann um 1½ Uhr Mittags und endete um 5 Uhr. Es wurde geſchoſſen 
au Diſtance von 100 Meter, Scheiben 20 Zirkel, 6 Schuß, nach den meiſten 
Zirkeln. Nach altem Schützenbrauch wurden auch geſtern für den Landes⸗ 
herrn zuerſt 6 Schuß abgegeben. em dieſe Ehre zu Theil werden ſoll, 
wird nach hieſigem Brauch unter allen anweſenden Schützen durchs Loos 
ermittelt. Das Loos fiel auf Herrn Kaufmann a ie der für 
Se. Majeftät den Kaiſer und König die meiſten Zirkel — 110 — ſchoß. — 
Die 1 Schüſſe 102 80 Herr Particulier Kliegel ur Zirkel) und 
Herr Maler Klapper (102 Zirkel), letztere wurden als Ritter proclamirt 
und erhielten jeder einen ſilbernen Pokal. Im Ganzen kamen 68 Silber⸗ 
prämien zur Vertheilung; der Schützenkönig erhält eine ſchwere goldene 
Medaille. — Um 8 Uhr begann im kleinen Saale des Schießwerders das 
Königsmahl (110 Couverts). Hier Nah ein ſehr reges Leben; Toaſte 
und Anſprachen wechſelten mit ausgezeichneten Geſangs⸗Vortragen, Zither⸗ 

(Fortſetzung in der erſten Beilage. 


Gartenanlagen voll ſtolzer Grandezza und impoſanter Wirkung; aber auch 
die Unnatur des ſtarren Abſolutismus drängt 0 der freien Pflanzenwelt 
auf, indem ſie dieſelbe nach architektoniſcher Schablone gruppirt und be⸗ 
chneidet. Farbenreich war das Bild, welches der Vortragende von dem 
5 Treiben machte, deſſen Schauplatz dieſe Kunſtgärten waren. 
ie im Staatsleben dem ſelbſtbewußten erricherthum ein zerfahrenes 
Regiment, in der Baukunſt dem dur aſſenwirkung hervorragenden 
Barolſtil das launiſche Rococo folgte, jo begleitet auch die Gartenkunst 
dieſen Wandel. Die Gegenſtrömung gegen dieſe Verſumpfung im Staats⸗ 
und Geſellſchaftsleben, die ſich zuerſt im ſentimentalen Beſchwören ger 
träumter Naturzuſtände äußert, in den Briefromanen des „Werther“ und 
der „Neuen Heloiſe“ mit zündender Bexedſamkeit an die Herzen der Zeit⸗ 
enoſſen greift, ruft auch die Natur = Parke hervor; aber die tändelnde 
ubjectivität überfüllt ſie sugleich mit geſchmackloſen Zuthaten von künſt⸗ 
lichen Ruinen, Tempelchen, gebrochenen Säulen, Sbelisten u. dergl. m. Von 
dieſer Geſchmacksverirrung befreit ſich allmälig die Gartenkunſt und gelangt 


chf allmaͤlig zu ihrer heutigen Geſtalt, deren Charakter ein weſentlich eklektriſcher 


iſt, gleich dem unſerer gegenwärtigen Architektur. Der Vortragende ent⸗ 
wickelte dieſes 8 bee und gedachte ſodann der Erweiterung des ſtoff⸗ 
lichen Materials, welche die Landſchaftsgärtnerei in neueſter Zeit durch Ein⸗ 
rung exotiſcher Bäume und . gewonnen. Er ſtellte an dem Bei⸗ 
Weltausſtellungs⸗Terrain klar, daß die Franzoſen als Gartenkänſtler 
ich noch immer im Vorſprung befinden. In den deutſchen Kunſtgarten 
errſchen größtentheils überwundene Richtungen vor. Nur in den großen 
hewaͤchshäuſern hätten wir keine eren de zu ſcheuen. Als Zeug⸗ 

bierfür werden die Palmengärten der „Flora“ bei Charlottenburg 
Frankfurt a. M. angeführt. Auch der ae der Lenne's in der 
Berlin und bei Coblenz gedachte der Vortragende mit An⸗ 


dem 


Umgebung von 


erkennung. 
Dr. \ Cohn ſchloß dieſen anregenden, Paralege, gedanken⸗ 
reichen Vortrag mit einer ſocialpolitiſchen Parallele, worin er nach⸗ 
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Erſte Beilage zu Nr. 493 der Breslauer Zeitung. — Dinstag, den 22. October 1878. 
Sockels trägt die Inſchrift: „Den gefallenen Helden aus dem Kreiſe Löwen⸗] gerichte zu Hirſchberg der Director Ottow, die Räthe Heß, S oll, 
berg.“ Die hintere Sockelflache aber enthält folgende Worte: „Den 82 Nentwig. Born, Hilgenfeld, Sommer, Nesse 5 van = 
fallenden zum Gedachtniß, den Lebenden zur Anerkennung, den künftigen Sauer, Rehorſt, Dr. v. Reinbaben, der Staatsanwalt Bietſch und? 
Geſchlechtern zur Nacheiferung!“ — Aus dem Poſtamente erhebt ſich eine] die Rechtsanwälte Aſchenborn, Wieſter, Wentzel und Felſcher an? 
coniſch ze laufende Säule mit herrlichem Capitäl, auf welchem die Germania,] geſtellt waren, dieſer Grundſtein hier e a damit darauf unter Leitung 
ein Meiſterſtück der Bildhauerkunſt, thront; in der Rechten den ver⸗] des Käniglichen Regierungs⸗Bauraths Schuhmann zu Liegnitz, des König; 
8 Siegeskranz haltend, die Linke auf das Reichsſchild gestützt. Einen] lichen Bauinſpectors Kaupiſch und des Slegierungs-Baumeifters Gahe zu 
eſonderen Reiz Bert dieſer wirklich genial gearbeiteten Figur ihr auf-] Hirſchberg, durch die Werkmeiſter Maurermeiſter Vogt zu Bolkenhain, 
gelöſtes, langherabwallendes Haar und die antike Formbildung des ans⸗] Maurermesſter de Lalande und Zimmermeiſter Knoll zu Hirſchberg der 
druckvollen Profils. Unterhalb des von vier Löwenköpfen getragenen Capi⸗“ künftige Gerichtsbau errichtet werde, den Erdauern zur Ehre, der Stadt zur 
tals find die Namen: Metz, Straßburg, Sedan, Paris, als die Haupplätze,] Zierde, der Gerechtigkeit zu bleibender Stätte! ; 9 
welche von unſeren wackeren Truppen in den ewig denkwürdigen Jahren In ihm wied fortan nach „Deutſchem“ Rechte im althergebrachten 
187071 occupirt wurden und die Jahreszahlen 1864 und 1866 eingravirt. Geiſte „Preuß zſcher“ Richter Recht gefunden und geſprochen werden 8 
Den Fuß der Saule zieren die kunſtvoll, ebenfalls aus Sandſtein gearbei⸗ i i 


{ I \ = ö 4 „Niemandem zu Liebe, Keinem zu Leidel“ 9 
teten Medaillons Sr. Majeſtät des Kaiſers, des Kronprinzen, v. Moleke's Hirſchberg, den 19. October Ein Tauſenv acht Hundert acht und 
und Bismarcks. Das Denkmal hat eine Höhe von 28 Fuß und iſt in dem Be 


1 ck 8. ſiebenzig.“ h 
Atelier der Hoflieferanten Zeidler und Wimmel in Berlin angefertigt wor⸗ Der in Rede ſtehende, an der Ecke der Wilhelms und der Bergſtraße 
den. Seinen Stand hat es vor dem Goldberger Thore, auf einem großen, h 


Sein re, au f belegene Neubau iſt lediglich für die Civilabtheilung des Landgerichts 
neugeſchaffenen Platze erhalten, der nach feiner vollſtändigen Herſtellung, | beitimmt und beſteht aus einem überwölbten Kellergeſchoß, einem Erdgeſchyß 
bezüglich der Aupflanzung von ſeltenen Bäumen ꝛc. im nächſten Jahre, der] und zwei oberen Stockwerken. Der Sockel des in reichm, aber feines Be⸗ 
Umfriedung durch Drahtſeile und der unmittelbaren eiſernen Umzäunung ſtimmung entſprechender ernſter Architektur auszuführenden Gebäudes ſoll 
des Denkmals, unſtreitig zu den ſchönſten Plätzen unſerer Stadt gehören] aus Granit hergeſtellt und mij einem Dedgeiims von Sandſtein verſehen 
wird. Die durch freiwillige Beiträge aus dem ganzen Kreiſe zuſammen⸗ werden, welches Material auch für als übrigen Geſimſe beſtimmt iſt. Die 
getragenen Geſammtkoſten des Denkmals belaufen ſich auf 6000 Mark,] Facaden werden mit ausgeſuchten lederfarbenen Hohlziegeln aus der Aetien ?: 
während die Herſtellung des Platzes die Stadtcommune Löwenberg bereit: | Thonwaarenfabrik von Auguſtin in Lauban verblendet. Die Frontlänge 
willigſt unternommen hat. — Was das Feſt ſelbſt betrifft, jo nahm dajlelbe | des Gebändes beträgt 39 Meter, die Tiefe 17 Meter. Für die Zwecke den 
den programmmäßigen Verlauf. Mittag 2 Uhr bewegte ſich unter dem Crimina labtheilung wird das an der Prieſterſtraße bel gene alte Ge 
Geläute ſämmtlicher Glocken und den Klängen mehrerer Capellen der un⸗ richts⸗ reſp. Gefaͤngnißgebäude und ein neuer Anbau an daſtelbe, welcher 
abſehbare Zug, beſtehend aus den Kriegervereinen des Kreiſes Löwen⸗ eine Grundfläche von ca. 525 Quadratmeter einnimmt, dienſtbar gemacht. 
berg, den Militär: und Civilbehörden, der Geiſtlichkeit beider Confeſſionen,] Die Koſtenſumme für ſämmtliche Bauten wird nach dem vorläufiger An⸗ 
125 r egen aer Ute Antäbaritebern. Scsem au iaumtchen ſchlage auf rund 350,000 Mark ſich belaufen: Br. 

ieſigen Vereinen und Corporationen vom kleinen Grerzierplage aus durch - in. 20 Seth fine Offers 8 5 ER: 
die Bunzlaner Vorſtadt, die nördliche Promenade, die Laubaner⸗ die ſüd⸗ ee Bon We 7 5 Kart rg ede * "Fi 
liche Marktſeite und die Goldberger⸗Straße entlang, welcher Weg im herr⸗ pon Schönau u 50 fe = f = an in der Nähe Yon een je u 
lichſten Flaggen: und Guirlandenſchmucke prangte, nach dem Feſtplatze, der] der Chauſſee ein 1 Nahr irt übe b len wollten, kam dabei das G 4 
durch die kunſtſinnige Hand unſeres braven Mitbirgers, Herrn Öärkuer | ſpann dem dort beimdlichen ſahen hausboben Straßen ae 

8 : ya 4 an Anh 1 * befindlichen jähen haushohen Straßenrande jo nahe, daß 4 
Riedel, geſchmückt, einen großartig bezaubernden Anblick gewährte. Nach W eb 2 BT E i 
vollendeter Aufſtellung des nach Tauſenden zählenden Feſtzuges, deſſen De Weiße F poſſagter anch pe Pferde Seeg 

fl * .- — —— 5 4 2 — 5 — x 7 un „ m — 

Peripherie das hier garniſonirende Füſtlier⸗Bataillon im Parade⸗Anzuge enommen, nur der Wagen war derartig beſchädigt, daß er nothdürftig zur 
Weiterbeförderung der Reiſenden in die Heimath dienen konnte. 


bildete, intonirte die C. Jäger'ſche Capelle einen Vers des „Nun danket 
„ Frankenſtein, 20. October. [Sta dtverordweten⸗Wahlen.— 


. er .., (Sortfesung.) 
er und humoriſtiſchen bildlichen Darſtellungen — zwei für das Feſt be⸗ 
onders gedichtete Lieder wurden mit Muſikbegleitung von den Feſtgenoſſen 
er Ein Tänzchen bildete den fröhlichen Schluß des ſchönen Feſtes. 


Das erſte öſterreichiſche Damenquartett], dem ein großer 


Ruf vorangeht, concertirt Freitag, den 25. d., im Muſikſgale der Univerſität. 
Das Quartett ſoll das rühmlichſt bekannte ſchwediſche Damenquartett noch 
übertreffen. In allen Städten, wo die Damen aufgetreten ſind liſt die Preſſe 
voll Lob. Dieſelben ſingen deutſch und durchaus klar und verſtändlich. 
Außer ihren Volksweiſen ſingen fie auch Lieder unſerer Meiſter Mendels⸗ 
ohn, Schumann und Wagner. Auch der inſtrumentale Theil ſoll durch 
Fräulein Dürrenberger ausgezeichnet vertreten ſein. Von verſchiedenen 
Muſikgrößen wird der Beſuch dieſes Concertes ſehr empfo len. 

Bel. [Noch einmal die Gartenbau Ausſtellung.] Das be: 
furchtete Deficit der Schleſiſchen Gartenbau-, Land- und Forſtwirthſchaftlichen 
Ausſtellung wird nicht ſo erheblich ausfallen, als man anfangs befürchtet 

at. Dank der Munificenz einzelner Gönner, die noch nachträglich in die 

ücke zu treten ſich bereit zeigten und den Vergünſtigungen ſeitens der Ver⸗ 
waltungen der hieſigen Zeitungen, welche ſehr erhebliche Ermäßigungen der 
Inſertionsgebühren bewilligten, wird ſich vorausſichtlich nur ein geringes 

inus herausſtellen. Die Unternehmer erhoffen auch noch einen Koſten⸗ 
zuſchuß aus dem Stadtſäckel als Aequivalent für die Umwandlung der 
Füllerinſel in moderne Parkanlagen, welche Umwandlung einen nicht ge: 
ringen Aufwand von Zeit und Geld erfordert hat. Der bedeutende Um: 
fang der abſchließenden Arbeiten läßt den Generalabſchluß der Rechnung 
erſt im Laufe des künftigen Monats erwarten. — Von den Gewinngegen⸗ 
ſtänden find bisher nur verbältnißmäßig wenige von den glücklichen Ge: 
winnern abgeholt worden, ſogar die Hauptgewinne harren noch zum größten 
Theil der Beſitznahme durch ihre Eigenthümer. Wir machen darauf auf⸗ 
merkſam, daß die Abholung der Gewinne vor dem 15. Nopbr. c. geſchehen 
muß, denn an dem genannten Tage erfolgt die Verſteigerung der zurück⸗ 
gebliebenen Gewinne zu Gunſten des Unternehmens. ; 

— 4d. [Der Breslauer Tonkünſtler⸗ Verein! hat in feiner letzten 
Generalperſammlung beſchloſſen, allwöchentlich Donnerstags Aufführungs⸗ 
Abende im Kreiſe ſeiner activen Mitglieder und vier Ela he Aufführungen 
im Muſikſgale hieſiger Univerſität in diesjähriger Winterſaiſon zu beran- 
ſtalten. Die Programme für die öffentlichen Aufführungen werden die 
edelſten Blüthen der Kammermuſik lebender Componiſten aufweiſen, ohne 
dabei die Klaſſiker zu vernachläſſigen. Zu den öffentlichen Aufführungen 
werden die Programme ſeiner Zeit durch die Zeitungen bekannt gegeben 
werden. — Die ſeitherigen Mitglieder des Vorſtandes wurden per Accla⸗ 

mation wiedergewählt. 
—d. [Vom Breslauer Muſiker⸗Verbande.] Die Statuten der 
vom Breslauer Muſiker⸗Verbande ins Leben gerufenen Unterſtützungskaſſe 
r Breslauer Muſiter find nunmehr am 19. September c. von dem Herrn 
Ober⸗Präſidenten der Provinz Schleſien beſtätigt worden. Beitritts⸗Erklä⸗ 
rungen von Breslauer Muſikern, Muſiklehrern und Muſiklehrerinnen zu 
dieſer bereits ſeit 6 Jahren ſegensreich wirkenden Kranken⸗Unterſtützungskaſſe, 
welche ſchon über 260 Mitglieder zählt, werden vom zeitigen Verbands⸗ 
Vorſitzenden, Herrn A. Wechsler (Teichſtraße 19), entgegengenommen. f 

—e [Aufnahme eines Verunglückten.] Als der Malerarbeiter 
Guftab K. von hier am 19. d. M. Abends in Gedanken verſunken auf der 
Kloſterſtraße den Fahrdamm überſchritt, wurde er von einem Straßenbahn⸗ 
wagen, welchen er trotz der abgegebenen Läuteſignale nicht bemerkt hatte, 
zu Boden geriſſen und eine Strecke weit geſchleift. Der Unvorſichtige kam, 
da es gelang, den Wagen alsbald zum Stillftehen zu bringen, mit einer 
mehrere Zoll langen Kopfwunde und mehreren Quetſchwunden am Ober⸗ 
körper davon. Der Verunglückte wurde nach dem nahegelegenen Kloſter 
F Brüder gebracht, wo er ſich in ärztlicher Be andlung be⸗ 


et. 

— [Auffinden eines Ertrunkenen. n der Nähe von 
witz wurde am 18. d. M. die Leiche einer nenen Versen aus 2 
gelandet. Wie aus den bei dem Todten aufgefundenen Papieren hervor: 
geht, iſt derſelbe mit dem ehemaligen Unteroffizier der 1. Escadron des 
Schleſ. Ulanenregiments Nr. 2, Auguſt R., identiſch und hat freiwillig den 
Tod in den Wellen geſucht. 

A [Bermißt] wird ſeit dem 19. d. M. der 13 Jahre alte Sohn des 
guf der Friedrich⸗Wilhelmſtraße 18.19 wohnhaften Reſtaurateurs Rudolf 
eyer. 

+ ([Kindesraub.] Am 17. d. Mts., Vormittags um 8 Uhr, traf die 


8 
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alle Gott“. Inzwiſchen fiel auf ein gegebenes Zeichen des Herrn Zeidler 
die Hülle des Denkmals und das Monument präſentirte ſich im goldigſten _ 20. A 
Sonnenlichte der frohgeſtimmten en Nächſtdem hielten Herr Feier des kronprinzlichen Geburstages.] In Gemäsheit $ d der 
Superintendent Renner und Herr Caplan Florian die Weihereden, welche] Städte⸗Ordnung vom 30. Mai 1853 erliſcht mit dem Schluß dieſes N 2 
ihres gediegenen Inhaltes und der ſchwungvollen Vortragsweiſeſ das Mandat der im Jahre 1872 gewählten Stadtverordneten bezw. ihrer 
wegen, jedenfalls in Aller Gedachtniß durch Generationen fortleben werden. | Erſatzmänner und ſcheiden danach, unbeſchadet ihrer Wiederwäpbarkeit, aus: 
— Hierauf übergab Herr Zeidler das Denkmal dem Herrn Kreis⸗Landrathſ in der Wahlabtheilung III: Particulier Neugebauer, Stredhutfabritant. 
v. Haugwitz, welcher in herzlicher, äußerſt gediegener Anſprache daſſelbe der] Grögor, Bretthändler Nitſchke, Kaufmann Tſchötſchel? II: Maler Joſeph⸗ a 
Stadt Löwenberg, ſpeciell ihrem Repräſentanten, Herrn Bürgermeiiter Mar: | Krachwitz, Poſamentier Frömsdorf, Lederhändler Jüttner, Wagenbaumeijter 
zahn, überantwortete, während Letzterer wieder in längerer, geiſtvoller Rede Joſeph Kleh; 1: Kaufmann H. Friedländer, Kaufmann Schindlex, Kaufmann 
die wohlmeinenden Worte ſeines Vorredners erwiderte. Ein dreimaliges] H. Klinkert, Particulier ab Außerdem ii für den Sattlermeiſtern 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, in welches die Verſammlung begeiſtert] Wache (II), Apotheker Schulz (11) und Gaſtwirth Richter (1) Erſatz zu wahlen. 
einſtimmte, und der Geſang der Nationalhymne bildeten den offtiellen | Zur Wahl ſteht Termin auf Montag, den 4 November, im Rathhauſe an. 
Schluß der Feſtfeier, während Böllerſchüſſe vom nahen Hoſpitalberge er⸗ und zwar wählt die III. Wahlabtheilung vier Stadtvorurdnete auf fe E 
dröhnten. Um auch dem durchaus militäriſchen Charakter des Feſtes Aus⸗ Jahre und einen Stadtverordneten auf zwei Jahre; die II. Wahlabtheilung 
druck zu geben, fand vor den verfammelten Militär: und Civil⸗Honoratioren] bier Stadtverordnete auf ſechs Jahre und einen Stadtverordneten auf bier 
vor dem Rathhauſe ein Parademarſch der geſammten Vereine ſtatt. Auf Jahre; die I. Wahlabtheilung vier Stadtverordnete auf, ſechs Jahre und 
dem kleinen Grerzierplage entfaltete ſich bis zu einbrechender Dunkelheit, | einen Stadtverordneten auf vier Jahre. — Zur Feier des Geburtstages Sr. 
welche leider ein heftiger Regen in unliebſamſter Weiſe ftörte, ein recht] K. K. Hobeit des Kronprinzen veranſtaltete heute der hiesige Militärvereim, 
reges Leben und ſollen die Beſitzer der betreffenden Erfriſchungszelte an⸗ der bei allen patriotiſchen Feiern an der Spitze ſteht, im Scholtz ſchen Hotel 
nähernd ihre Rechnung gefunden haben. — Den verehrten Mitgliedern des | eine Theatervorſtellung und Concert. — Der hiefige Peſtalozzi⸗ Zweigverein 
Feſt⸗Comite's und allen denen, welche mit rühmenswerthem Fleiße und anz | hielt vergangene Weche ſeine diesjährige Generalverſammlung ab. Naächſt 
erkennenswerther Ausdauer daran gearbeitet haben, daß das wirklich herr: | dem Jahres und Kaſſenbericht pro 1877 fand die Vertheilung der dem 
liche, vielleicht in unſerer heimatlichen Provinz einzig daſtehende Denkmal] Verein zur Verfügung ſtehenden 0,5 der Jahreseinnahme pra 1878 ſtatt. 
geſchaffen wurde, gebührt ſeitens der Stadt Löwenberg und des geſammten] Hierauf erſtattete Lehrer Hoffmann über die Provinzial Verſaremlung zu 
Kreiſes herzlicher, aufrichtiger Dank. i 4 Oppeln an Oſtern d. J. Bericht und nach der Mitheilung einer ſtatiſtiſchen f 
Nachtrag: Am Schluß des Feſtes wurde die feierliche Enthüllung des | Ueberſicht ſeit Gründung des Zweigvereins im Jahre 1873 erfolgts die Wahl 
biefigen Krieger⸗Denkmals Sr. Maſeſtät dem Kaiſer und Sr. Königl. Hoheit] des Vorſtandes für die nächſten drei Vereinsjahre. = 
dem Kronprinzen zelegraphiſch angezeigt. A. Neurode, 19. Octbr. [Allerlei] Am Mittwody erbielt die Fabriln⸗ 
L. giegniß, 20. Octbr. [Verſchiedenes.] Am 21. d. Mts. wird die | arbeiterin Chriſtiane Wagner in Anerkennung ihrer langjährigen Dienſtzeitt. 
e 


dritte diesjährige Schwurgerichts⸗Periode unter Vorſitz des Herrn Kreie⸗ 43 Jahre, die ſie in der Ober⸗Walditzer Tuchfabrik geleiſtet, von Ihrer 


Müdche e 15 41 Wenne * ein core 6 3555 altes 
en auf der Straße welche ſich Emma Aſſig nannte und aus Heiders e] gerichts⸗Directors Neubaus aus Lauban eröffnet. Dieſelbe wird voraus- Majeität der Kaiſerin ein goldenes Kreuz zum Geſchen d, wobei ihr noch 
dorf, Kreis Hh gebürtig zu ſein vorgab. Da die Fremde über Hunger ſcchtlich 6 Tage in Anſpruch nehmen. — Das one mit feiner Vor- die beſondere Freude zu Theil wurde, ſelbiges Tags darauf bei einer Hoch⸗ 


chule hat das Winterſemeſter mit 380 reſp. 112 Schülern eröffnet. — Derzeit, die im Kreiſe ihrer Verwandtſchaft ſtattfand, als Schmuck tragen zu 
ehrer an der hieſigen höheren Töchterſchule, Herr Gärtner, hat am 18ten] können. — Im Laufe der letzten Woche haben hierorts zwei Männer ihrem 
d. M. vor der Prüfungscommiſſion zu Breslau die Prüfung in den neue: Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. — Mittwoch Nacht brach in 
ren Sprachen beſtanden und damit die Berechtigung als Rector einer Mittel⸗ Kunzendorf in dem Gehöft eines Stellenbeſizers Feuer aus, den leider 
oder höheren Töchterſchule zu fungiren, erworben. — Die nächſte Mittwoch] kein Einhalt gethan werden konnte. Die geſammte Ernte wurde ain Raub 
bringt uns für dieſe Saiſon das erſte Künſtler⸗Concert, gegeben von Luigi der Flammen. Es läßt ſich wohl annehmen, daß hier eine böswillige 
Caſati, Louis Freymond, Frau Emma d Albur und Fräulein Irene Lewicka. Brandſtiftung vorliegt, da in derſelben Nacht in zwei Mühlen deſſelben 
Auch das erſte öſterreichſſche Damen⸗Quartett im Vereine mit der Wiener | Dorfes ebenfalls Feuer ausbrach, das noch rechtzeitig im: Keime erſtickt 
Pianiſtin, 1 hr 5 dieſes Monats 1 Adden wurde. i Bar, 
Ferner wird am 2. November die unter Leitung des Herrn v. Wels ſtehende .. ˙—à N f N 
Sing⸗Akademie in Verbindung mit den Nenner Sängern, dem Männer⸗ u 5 Re ie, 1% Oet. 4 Vom Schwurgeſich. — Erbff nung des, 
dane Königs⸗G = je Erhönf neuen Bahnhofs. — Feſtungsbauten.] Heute wurde der Schuh⸗ 

Quartett und der Capelle des Königs⸗Grengdier⸗Regiments die Schöpfung machergeſelle Karl Pietſch K dorf Sch cht wegen Mo 
von Haydn zur Aufführung bringen. Die Baß⸗Soli ſind vom Herrn Dom: des 2 5 Tod 980 10 150 5 Moden 0 are M. ſall d 2 en 7 Bi: 
ſänger Schmock aus Berlin, das Sopran⸗Solo von Frau von Weltz, der 0 ee Aa N lehr üb Ep werden. G wird fach 1 11 
Mutter des Dirigenten, und das Tenor⸗Solo von einem hieſigen beliebten 5 h i piang; gebäude PR seriehr übergeben werden. MILD: nun 
5 A enen In den nächſten va eiten meledin torteglu⸗ bald herausſtellen, ob die Befürchtungen derer begründet jinb, welche die 

Sänger übernommen. — In den nächſten Tagen trifft Herr Director Blu-] Räumlichkeiten deſſelben nur gerade für das gegenwärtige Bedürfuiß aus⸗ 
malt mit jeiner len were dn ein e I reichend Ra. an N a die drei Aenne gefallen und 
aft hier ein. Die Productionen werden in einem im Garten des Gaſt⸗ 56 „ eh ek Rs 2 
Ko ER Kronprinz von Preußen“ eigens erbauten mit allem Comfort die Grottkauer und Jeruſalemer Barriere erweitert worden find, iſt vor per 8 
ausgestatteten, 1200 Perfonen fahenden Circus, ſtaitfinden. 9 


klagte, ſo nahm die Anna W. dieſelbe mit in ibre Wohnung und kochte ihr 
eine Brotſuppe, die Jene mit dem e Appetite verzehrte. Da die W. 
hierauf einen nothwendigen Gang abzumachen hatte, jo bat fie die Unbe⸗ 
kannte doch ſo lange bei ihrem 8 Monate alten Kinde zu verweilen, bis ſie 
urüdtebren würde. Als nach Verlauf einer Stunde die W. in ihrer Be⸗ 
dauſung wieder anlangte, war die Fremde verſchwunden, welche auch das 
ihr zur Obhut anvertraute Kind mitgenommen, hatte. Bis jetzt hat ſich über 
den Aufenthalt der Kindesräuberin nichts ermitteln laſſen. Dieſelbe iſt von 
mittelgroßer unterſetzter Geſtalt, trägt bellblondes Haar, iſt mit gran 
wollenem Rock, grauer Taille und roth geſtreifter Leinwandſchürze bekleidet. 
„Das geraubte Kind iſt mit rothgeſtreiftem Unterröckchen und Parchentjacke 
klei eweſen. f n 
* 101 Poflleiliches. Einem Bäckermeiſter auf der Poſenerſtraße wurde 
ein Gebett Betten im Werthe von 60 M. und dem dortigen Geſellen ein 
ſchwarzer Tuchrock, ein Paar blaue Beinkleider und eine graue e 
geſtohlen. — Der Frau eines Rendanten von der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
wurde aus ihrer Wohnung eine goldene Damenuhr mit langer goldener 
Kette im Werthe don 150 M. entwendet. In der Uhr iſt der Name des 
Fabrikanten Becker in Freiburg, Schleſten, und die Nummer 840 eingra⸗ 
Dirt. Der Verdacht des Diebstahls fällt auf eine Frauensperſon, welche 
die Beſtohlene in der Domkirche getroffen und mit nach ihrer Wohnung ge⸗ 
nommen hat und die ſich für die Wittwe 5 Bauergutsbeſitzers aus 
Grüneiche bei Feſtenberg ausgab. — Einem Dienſtmädchen pon der Ans 
tonienſtraße wurde eine ſilberne Auereuhr im Werthe von 30 M. entwendet. 
— Einem Reſtaurateur von der Berlinerſtraße wurde ein Deckbett, ein 
Unterbett und 2 Kopfliſſen mit rotbearrirten Inletten, > 2 Speck, drei 
Preßwürſte und 6 Leberwürſte im Geſamtwerthe von 5 M. und einer 
Dame von der Trebuitzerſtraße auf dem Ringe ein braunledernes Porte: 
monnaie mit 8 M. Inhalt geſtohlen. — Einem Grafen aus der Provinz 
iſt ein goldener Siegelting mit rothem Stein und einer dan ade ans: 
wärts ein rothbraunes Portemonnaie mit 75 M. Inhalt a 9 ge⸗ 
kommen. — Verhaftet wurde der Arbeiter Sch. wegen Diebſtahls or hub: 
waaren, der Schreiber L. wegen Kleiderdiebſtahls und die unverehelichte K. 
wegen Diebſtahls einer Geldſumme von 80 M lein Stei 
Ib [Von der Oder.] Aus Oberſchleſien ift bis jetzt 0 905 en 
des Waſſers angezeigt, während die Nebenflüſſe hier die Oder um 0,20 Me⸗ 
ter = 8 Zoll steigen gemacht haben. Die Schifffahrt ik Hau und obwohl 
Verladunden am Plate vorhanden find, lehnen die Schiffer ab nur mit 
mäßiger Ladung bei dem geringen Waſſerſtande ſich noch vor dem Winter 
uf die Tour . eh if f der Oder war am b 
aui zu begeben. — Die Gondelſchifffahrt au 1 . 
gehrigen, Sonntage ſehr lebhaft. — Die Badeanstalten find bis auf die 
Schmidiſche im Winterhafen am Strauchwehr untergebracht: die genannte 
befindet ſic vor demſelben, da fi s des erforderlichen Waſſers nicht 
einfäpten — Die Weberfähre in Zedli ft bis auf Weiteres mit Ge⸗ 
leu Det Waſſerbau⸗Inſpection hierſelbſt in Betrieb geſetzl. 


8 Aus dem Kreiſe gi 7 5 
Bei Gag en yo alder cn Sein an de 
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O Hirſchberg, ; f n eiſern a ; e diesen. 
gandgerichts⸗Gebaudes hierſelbſt.] Geſtern Nachmittag um 2 Uhr] Punkten ſich hinziehende, jetzt einen Theil der inneren Enceinte bildende 


— BAR ern en 
=ch= Oppeln, 19. Octbr. [Errichtung von Sanitäts⸗Com⸗ 
miſſionen.] Nach $ 2 des Geſetzes vom 8. Auguſt 1835, betreffend die 
Verhütung anſteckender Krankheiten (Geſ.⸗S. S. 240) ſollen in Städten von 
5000 und mehr Einwohnern fortwährend die nach Maßgabe des § 3 zu: 
bildenden Sanitäts⸗Commiſſionen beſtehen; für kleinere Städta und auf 
dem Lande bleibt deren Errichtung den Regierungen überlaſſen. Mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß die janitären Mißſtände in Oberſchleſian in jeder Richtung 
1 Fee oe N ee N 5 in neuerer Zeit wieder 
ti S er hielt Herr Kreisgerichts⸗Director Ottow von] mehrfach ſehr große Uebe ſtände dieſer Akt hervorgetreten ſind, bat die Mes: 
lier die dend in del ger er a auf eh Zweck der Feier jelbit, jo: giernng Bierfelß in einer an die täbtiihen Boltzeiverwaltungen und an; 
Feſtrede, die Amtsvorſteher von 8 im oberſchleſiſchen Induſtriebezirke belegenen Amtss 
bezirken gerichteten Circularverfügung angeordnet, daß im allen Städten 
und den zu jenen Amtsbezirken gehörigen ländachen Ortſchafton die Sanitats⸗ 
Commiſſionen, event. nach vorſchrifksmäßigar Bildung derſelden baldigſt 
zmſammentreten; wenn ein Kreis-Medicinalbeamter an dem betreffenden 
Orte wohnt, jo iſt derſelbe ſelbſtrevend Mitglied der Commiſſian. Beza lich 
der Pflichten derſelben wird insboſondere auf § Gad 2 des oben e 
Geſetzes hingewieſen und die Erwartung ausgeſprochen daß die Commifſidns⸗ 
mitglieder es ic, ernſtlich angelegen ſein laſſen werden, die dort erwähnten 
ſeien dazu beſtimmt, den Sinn 8 » : f re ben ub ik 15 ſecheune de der Boltögefunbheit ein? 
wenn ein Gelüſt entstehe, das Band wieder zu zerreißen, überwiegend Die: andige; Stelle en bewirt e gang durch die Cemmiſſton an zu⸗ 
für welche dieſe Gemeinſamkeit ein Bedürfniß } e pie Regierung dis 5 1 e der Commiſſtan 
1 Sch Ä edel dis zum 31. December c. Bericht und abenſo fol 
haft, unſern Kaiſer und König, dem wir die kräftige Wiederbelebung = mistehung des Aveiepb Thu enn hun den en Jagresſchluſſe he — ! 
vorzulegender Bericht eritattet werden. mn Landratde zur Kenntniß nahme 


eingeladene Nl An der Umgrenzung des Bauplatzes war ein ſehr 
zahlreiches Publikum anweſend. Den Beginn der Feier kündete ein Kano⸗ 


des Deutſchen Reiches gehöre. 


leiſchermeiſter Bormann 5 
ermeiſter zu La - ifereſchlachtete Da 
: chwein in feiner Behauſun ehe an 5 ee ungefähr 
rei Viertel. Den Reſt brachte er nach Liegnitz, wo das Fleiſch unterſucht 
und für trichinenhaltig erkannt wurde. Er eilte ſofort nach Hauſe, aber 


eider war ſchon ein großer Theil des Schweines gegeſſen. Ob Erkrankungen nbll 4 ; erh EN a Aonitinen Erin i 
A. 5 | niel das Einlegen des Documents und der ſonſtigen Erin 90 r 7 ’ > 

borgelominen find, it 0 jest noch nicht befannt 3 Bemerkt muß — — fachen ein den Grundstein, die Versenkung des Grundſteins und Bazar] Di en den Wee 5 170 — 
desc werden, u i den gr Langenwaldau noch kein amtlicher Fleisch- die Ertbeilung der üblichen Hammerſchlage, auf denſelben, worauf die entſprechen e werhälnißmaßt = u Wo l 

ſchauer angeſtellt worden iſt. Nationalhymne: „Heil dir im Siegerkranz ꝛc.“ angeſtimmt wurde und ein] haben die Bahnhofsſtraße und die nördli Pi Dal art N 97 namentlie ; 


Ar ˙ ˙· * 

Löwenberg, 19. Octbr. [Einwei rei: Krieger: \ Lug 4 8 wärtt ie Ki 15 

Nat als. Gen ge 0 * 7 — Deuſchen Bergen“ ein Feſteſſen nachfolgte. — Das in den Grundſtein des Landgerichts⸗ N N IE ane ige 
eiches, fand unter den B. Pomp und außerordentlicher Theilnahme der 


die beigen Orte ſtatt. Daſſelbe iſt aus dem feinkörnigften Sandſtein, den 
aben, gemeißelt und eſteht aus einem auf ſchrä 


ſtehenden mächti a 
en Sockel, deſſen bervorſpringende dier Pfeil dt N 
ebenfalls aus Sandſtein N geziert ſind. Die Ne Finde des wurde am heutigen Tage, an welchem bei dem Königlich Preußiſchen Kreis! d 


u nt = * se Pr N S ˖‚ Ä T 


F W 


worden. — Vis jetzt ſſt die Veſtgllung Veh Alena in den 


5 Melis I do. 7372,50, do. do. II 72--71,50,. 
Städten des Kreises 75 ſechs Amtsbezirken erfolgt. Die Stadt Creuzburg 
dt C 


do. braun do. 51—.47 M. Preiſe per 100 Kilo 8 


f Ad T. B.) Zweite Depeſche in. 
Be euer Br. 54 0 94 90 Ni . der 117 2 111 50 


b 


Farin bl. lb 68—6ʃ 
e e 15255 


itt in drei, die Stadt Conſtadt in zwei Fleiſchſchaubezirke eingetheilt. —| Stettin, 20. Oetbr. In Rohzuckern fand ein Umſatz von 15,000 Etr.] De gerr. Silberrente. 53 75 53 60] Rei N 

E Fer geſtern im Leyſaht's Saal ab haltene Fer 2 — Beſten eines am] J. Producte zu Preiſen von 30—31 M. ſtatt. Raffinirte We bleiben im] Teiterr. Goldrene 61 50 61 40 ee 8 77 — 96 7 

. er 0 1 ee 0 5 1 Preiſe feſt behauptet bei ſehr kleinen Vorrätben. Br = 1 1 40 u 2 Sa indener 2 5 102 500 

et Ales inſammengeſeßte Comte bon Perren U h Trautenau, 21. Oetbr. [Garnbör ſe.] In Tow und Linegarnen an⸗ e 1 eee 1,97 90% 

Krlaſſen hatte, erzielte bei einem in Folge des böfen Wetters nur mäßig 50 5 11. N > Rum. Eijenb.-Oblig.. 33 10] 33 — | London lang — 20 25 
ausgefallenen Beſuche einen Ertrag von 500 Mark. daltend guter Begehr. El J en der Belt Jig) . Sterſchl. Litt. A. . 127 751127 75 Paris kurz l 
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October⸗November 113 Mark 


vorwöchentliche Notiz erzielt. 


I. Pleß, 18. October. [Verſchiedenes.] Endlich iſt auch bei uns die 
ade eingeführt worden. Es ſind für die Stadt Pleß und die 
um Stadtbezirk gehörigen Guts⸗ und Gemeinde- Bezirke 4 Fleiſchbeſchauer be⸗ 
fett worden, und zwar die Herren Apotheker Siegert, Heildiener Dormann, 
arbier Chrobek und Heildiener Kretſchmer. — Der reichstreue Wahl⸗ 
verein hat über den ganzen Kreis Verbreitung gefunden. — Der nach dem 
nahe gelegenen Bahnhoſe an der Chauſſee entlang führende Fußweg iſt in 
Folge zweitägigen Regenwetters wieder in einem menen Zuſtande 
Und es iſt rein unmöglich, daß ein anſtändiger Menſch den Weg nach 
dem Bahnhof zu Fuß machen kann; er iſt der Gefahr ausgeſetzt, Stiefel 
oder Schuhe im Kothe ſtecken zu laſſen. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


A Breslau, 21. Oct. [Von der Börſe.] Die Börſe war heute auf 
günftige politiſche Nachrichten und beſſere Wiener Courſe feſt geſtimmt. 


FCreditactien ſetzten zu 390 ein und ſtiegen bis 395, Franzoſen notiren 


2 M. höher als Sonnabend. Oberſchleſiſche Eiſenbahn 44 pCt., Rechte⸗ 
Oder⸗Ufer % pCt. höher, Laurahütte erhöhten ihren Cours gegen vorgeſtern 
am 1 pCt. Oeſterreichiſche Valuta etwas beſſer, ruſſiſche etwas niedriger. 


Breslau, 21. October. . Producten⸗Börſen⸗Bericht.] 
Roggen (pr. 1000 Kilogr.) feſt, gel. — — Ctr., Kündigungsſcheine — —, 
r. Getober 116 Mark Br. und Gd., October⸗November 115 Mark Br., 
ovember⸗Docember 114 Mark Br., 113,50 Mark Gd., December⸗Januar —, 
April⸗Mai 117 Mark bezahlt. 
Weizen (pr. 1000 Fa e — Ctr., pr. lauf. Monat 162 Mark Gd., 


October⸗November 162 Mark 


Gerſte (pr. 1000 Kilogr.) gel. — Ctr., pr. lauf. Monat —. 
Hafer (pr. 1000 Kilogr.) G55 — Ctr., pr. lauf. Monat 113 Mark Gd., 
d., November⸗December 113 Mark Br., April 
Mai 116 Mark bezahlt und Gd. 
Raps (pr. 1000 Kilogr.) gef. — Ctr., pr. lauf. Monat 260 Mark Br. 
Rüböl (pr. 100 Kilogr.) feſt, gef. — Cir., loco 61 Mark Br. pr. October 
58,50 Mark Br., October⸗November 58 Mark Br., Nopember⸗December 58 
Mark Br., December⸗Januar 58 Mark Br., April⸗Mai 58,50 Mark Br. 
Spiritus (pr. 100 Liter à 100 %) wenig verändert, gel. — Liter, pr. 
October 49,90 Mark bezahlt, October⸗November 48,80 Mark Br., November⸗ 
December 48,50 Mark Br., December⸗Januar —, April⸗Mai 49,60 Mark Gd. 
Zink ohne Umſatz. Die Börſen⸗Commiſſion. 
Kündigungspreiſe für den 22. October. 
Roggen 116, 00 Mark, Weizen 162, 00, Gerſte —, —, Hafer 113, 00, 
Raps 260, —, Rüböl 58, 50, Spiritus 49, 90. 
— Breslau, 21. October. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Markt⸗Deputation pro 200 Zollpfd. = 100 Kilogr. 
Ze ſchwere mittlere leichte Waare 


höchſter nievrigft. höchfter niedrigſt. höchster nicdrigſt. 
a h d e e RA N 9 


% 
Weizen, weißer 16 20 15 70 17 70 16 90 14 70 13 
Weizen, gelber 15 40 15 00 17 00 1630 14 40 13 50 
EEE 13 20 1280 12 30 1190 11 60 11 10 
N „ 14 60 13 60 13 20 12 70 12 40 11 80 
5 R 12 40 1160 11 30 10 90 10 50 10 10 
F 16 00 15 30 14 80 13 90 13 40 12 80 


3 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion 
zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Pro 200 Zollpfund = 100 Kilogramm. 


A feine mittle ord. Waare 
I RR 2 7 
aps. 25 — 22 Bir 35 ei! 
Winter⸗Rübſen . 24 — 3 18° — 
Sommer⸗Rübſen . 24 75 20 — TER DE 
Dotter 2 50 19 16 er 
chlaglein 25 50 23 20 


Kartoffeln, neue, per Sack (zwei Neuſcheſfel A 75 Pfd. Brutto = 75 Kilogr.) 
beſte 2,50 Mark, geringere 0,80 —2,00 Mark, 
per Neuſcheffel (75 Pfd. Brutto) beſte 1,25 Mk., geringere 0,40 — 1,00 Mk. 
x per 5 Liter 0,20 Mark. 


F. E. Breslau, 21. Octbr. [Colonialwaaren⸗Wochenbericht.] Der 
Handel hatte im Ganzen einen ſehr ruhigen Verlauf und find die Waarenumſätze 
Krößtentheils nur kurzzeitiger Bedarfsdeckung entſprechend geweſen. Selbſt 
uder, deſſen gegenwärtig ſchon ſehr billiger Preisſtand gewiß geeignet 
cheint, Speculation anzuregen, war bei dem immer noch ziemlich brach⸗ 
jegenden Verkehr nur in mäßigen Poſten gehandelt worden. Gemahlene 
Waare wurde etwas ſtärker als Brodzucker gefragt und durchweg beinahe 
Den Kaffee⸗Markt hielt die noch im 


Qiauſe dieſer Woche in Holland wieder anſtehende Auction in gewohnter 


Spannung und waren auch in dieſem Artikel 


5 verändert), 
lunverändert), 
ier pro Schock 2,80 M. (unverändert). D 5 

rauh und regneriſch; heute ſehr ſtarker Nebel bei Nordoſtwind. 


5 ' rößere Umſätze wenig 
vorgekommen. Mit Ausnahme von feinen Perl⸗Ceylons und feinen 
Gampinas, die unzureichend am Platze vertreten und dieſerhalb auch im 
Preiſe höher gehalten wurden, waren alle übrigen Sorten nur zum Be⸗ 
Darf gefragt, und die Vorwochennotiz voll behaupten konnten. In Petro⸗ 
deum war zu ziemlich unverändertem Preiſe matter Handel. Schweine: 
chmalz it auf Lieferung etwas billiger angeboten geweſen, im Ganzen 
aber auch nur ſchwach gehandelt worden. 

A Neiſſe, 19. October. [Vom Productenmarkt.] Bei ſtarker Zu⸗ 
fuhr ftellten ſich am heutigen Wochenmarkte die Preiſe der Ceralien theils 
höher, theils niedriger, als am 12. d. Mts. Die vorwöchentlichen i 

d 


7 Find in Parentheſen beigefügt. Man bezahlte für 100 Kilogr. = 200 


Weizen 17,00—16,45— 15,40 M. (am 12. c. 17,25—16,45— 15,75 M.), Roggen 
13,10—12,85—12,60 M. (am 12. c. 13,10—12,85— 12,70 M.), Gerſte 13,35 
bis 12,60—11,70 M. (am 12. c. 13,15—12,45—11,55 M.), Hafer 11,80 bis 
11,00 10,20 M. (am 12. c. 10,90 — 10,50 —9,80 M.), Kartoffeln 3,15 M. 
1 5 6,80—6,00 M. (unverändert), Stroh 3,00—2,80 M. 

utter pro Kilogr. 2,00 —1,90—1,60 M. (10 Pf. billiger), 
Wetter der Vorwoche: größtentheils 


Butter.] Berlin, 21. Oet. (Wochenbericht von Gebr. Lehmann u. Co., 


d Vouiſenſtr. 34.) Trotz anhaltend geringer Zufuhr erlitt das Geſchäft der 


orwoche eine Abſchwächung. Der Grund dafür liegt einerſeits in der 
verringerten Confumtion, bedingt durch das reichlich vorhandene billige 


kr Obſt, ſpeciell Pflaumenmuß; andererſeits durch die progreſſiv geſteigerten 


orderungen der Einſender. Mit Ausſchluß von hochfeinſter Waare, die 


im Preiſe trotzdem behauptet, dürften wir ſonach für alle übrigen Qua⸗ 


Utäten eher einen Rückgang zu vermelden haben. 


Wir notiren ab Verſandtorte, Alles pr. 50 Klgr.: Feine und feinſte 
Mecklenburger, Vorpommerſche und Holſteiner 110—117, Mittelforten 103 
bis 108, Sahnenbutter von Domainen, Schweizereien und Genoſſenſchaften 
100—105—110, feinſte 120, einzelne 130, abweichende 85— 95: Landbutter: 
Pommerſche 80.—90, Sitthauer 85—95, Hofbutter 100, Schleſiſche 70-85, 

rima 90, Elbinger 80-85, feine 90, Oſtfrieſiſche 105—108, Baieriſche 70 

is 8 bh 90, Thüringer 100103, Galiziſche, alte 30—40, friſche 


“ — — 1. 

e Magdeburg, 20. Oct. Rohzucker hatte ſtilles Ge⸗ 
ſchäft bei eher niedrigeren Preiſen. Umſatz 105,000 Ctr. Notirungen: 
Melaſſe ohne Tonne 8, Krpſtallzucker I. über 98 71—72, do. II. über 
39% 68,50 —69,50, Kornzucker 97% 63—63,20, do. 96% 61,20—61,60, do. 


80, Melis 1 do. 79, do. II do. 78, gem. Raffinade mit Faß 776, des] Sberſchl. Eiſenb⸗Bed. 


O Paris, 19. October. [Börſenwoche.] Die Flaue, welche heute 
vor acht Tagen an der Böͤrſe eintrat, hat ſich im Anfang dieſer Woche zu 
einer entſchiedenen Baiſſe verſchlimmert. Die Erhöhung des Disconts in 
London von 5 auf 6 pCt., der hier in Paris eine Erhöhung von 2 auf 
3 pCt. folgte, veranlaßte unter den Käufern einen 1 Schrecken 
und die öproc. Rente, die am vorigen Sonnabend mit 113,2 7 15 fiel 
am Mittwoch auf 112,30, verlor alſo nahezu einen Franken. Noch ſtärker 
waren die Bewegungen in der amortiſirbaren Zprocentigen. Die Käufer 
konnten ſich der ernſtlichen Furcht nicht erwehren, daß bei der nächſten 
Monatsabrechnung die Verlängerung ihrer Poſition Angeſichts der ſteigenden 
Geldpreiſe ihnen unerſchwingliche Opfer auferlegen werde, und ſie beeilen 
ſich, einen Theil ihrer Sammel abzuwickeln. Man fürchtete eine neue 
Erhöhung des Zinsfußes in London auß 7 pCt., da aber dieſe am Donners⸗ 
tag nicht eintrat, ſo lebte wieder die Hoffnung im Buſen der Speculanten 
auf, und am Freitag wurde der Cours von 113,— wiedergewonnen. Die 
Hauſſe⸗Speculation bewies wieder ihren alten Optimismus. Sie ſagt ſich, 
daß die Geldſchwierigkeiten nicht andauern werden. Sie iſt auch überzeugt, 
daß trotz jo vieler Wolken am politiſchen Horizont der europäiſche Frieden 


nicht bedroht iſt, und ſie ſchmeichelt ſich daraufhin mit der Hoffnung, den] A 


status quo zu erhalten und mit dem jetzigen Rentencourſe ins neue Jahr 
hinüber zu kommen, wo dann eine Wiederbelebung des Geſchäftes nicht 
ausbleiben kann. Die auswärtigen Fonds und andere Effecten haben die 
Bewergungen der Rente mitgemacht, ohne daß etwas Beſonderes von ihnen 
zu melden wäre. 

„ Handelskammer.] Nächſte öffentliche Plenar⸗Sitzung am 25. Oetbr' 
Vergl. Inſ.) 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Berlin, 21. Oetbr. Der Bundesrath hat dem Geſetz gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Socialdemokratie ſeine Zuſtim⸗ 
mung ertheilt. 

Berlin, 21. Oetbr. Der Kaiſer und die Kaiſerin reiſen am 
29. Dctbr, von Baden nach Koblenz. Der Kaiſer begiebt ſich ſpäter nach 
Wiesbaden, ſeine Ankunft in Berlin erfolgt, ſoweit bisher beſtimmt 
iſt, am 4. December. — Bismarck conferirte geſtern Mittag mit dem 
Kronprinzen. (Wiederholt.) 

Peſt, 21. Oetbr. Die Mehrzahl der Blätter conſtatirt, daß die 
unbeſtimmte Faſſung der Thronrede der unbeſtimmten Lage entſpreche. 


Nach dem „Peſter Lloyd“ ſprach Tisza den Wunſch aus, daß ein 


Votum des Parlaments in der Occupationsfrage vorliege, ehe die 
Delegationen meritoriſche Beſchlüſſe faſſen. Das „Neue Peſter Jour⸗ 
nal“ bezieht den Paſſus betreffs des rückſtändigen Theils der Aufgabe 
auf Novibazar. „Naplo“ und „Közvelemeny“ bekämpfen ſcharf die 
etwaige Abſicht der Regierung, dem Parlamente die Ingerenz auf die 
äußere Politik zu entziehen. (Viederholt.) 

Madrid, 21. Octbr. Der frühere Chef der Executiv-Gewalt, 
Pi y Margall, wurde wegen Theilnahme an der füngſten republi⸗ 
kaniſchen Schilderhebung verhaftet. (Wiederholt.) 

Kopenhagen, 21. Octbr. Der Herzog von Cumberland trifft 
Anfang November hier ein; alsdann erfolgt die Declaration ſeiner 
Verlobung mit Prinzeſſin Thyra. (Wiederholt.) 

Aus Hirſch's telegraphiſchem Bureau. 

Wien, 21. Oct. Die „Montagsrevue“ ſchreibt: Graf Andraſſy 
wolle abtreten, wenn ſeine Politik in den Delegationen nur eine kleine, 
formelle Majorität erhält. Er wird nur bleiben, wenn er die Ueber⸗ 
zeugung gewinnt, die maßgebenden Factoren der öffentlichen Meinung 
Oeſterreich-Ungarns ſeien mit feinen Principien einverſtanden. 

(Viederholt.) 


(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Berlin, 21. Oetbr. Die „Nordd. Allg. Zeitung.“ meldet: 
Der Kaiſer beſchloß auf den Rath der Aerzte Lauer, Langenbeck und 
Wilms, ſich im Monat November nach Wiesbaden zu begeben, um 
dort, wo ein verhältnißmäßig mildes Klima auch noch in dieſem 
Monat die Bewegung im Freien geſtattet, die Cur, die unter dem 
Einfluß friſcher Luft btsher von gutem Erfolg begleitet war, mit 
hoffentlich gleich günſtiger Wirkung fortzuſetzen. Demnächſt liegt es 
in der Abſicht des Kaiſers, in den erſten Decembertagen mit der 
Kaiſerin nach Berlin zurückzukehren. — Gegenüber einer Nachricht 
des „Tageblatt“, daß neuerdings Gerüchte über einen demnächſtigen 
Wechſel im hieſigen Polizei-Präfidium mit großer Beſtimmtheit auf⸗ 
treten, kann die Nordd. Allg. Ztg.“ verſichern, in denjenigen Kreiſen, 
welche darum zunächſt wiſſen müßten, ſei davon durchaus nichts bekannt. 

Berlin, 21. Octbr. Die kaiſerliche Beſtätigung der Wahl 
Forckenbecks zum Oberbürgermeiſter erfolgt innerhalb 14 Tagen. 
Derſelbe tritt unverzüglich in die Functionen ein und wohnt der 
ſtädtiſchen Feierlichkeit zum Empfange des Kaiſers am 5. December bei. 

(Tel. Priv.⸗Dep. der Bresl. Ztg.) 

Wien, 21. Oct. Die „Polit. Corr.“ meldet aus Konſtantinopel: 
Das zwiſchen Achmed Mukthar und den Delegirten der kretenſiſchen 
Nationalverſammlung vereinbarte Pacifications-Uebereinkommen wurde 
geſtern der Sanction des Sultans unterbreitet. — Der Miniſter⸗ 
rath prüft ſeit einigen Tagen die Frage, ob nicht das modificirte 
engliſche Reformproject für Kleinaſien auch für das geſammte Terri⸗ 
torium des türkiſchen Reiches anzunehmen und durchzuführen ſei. 

Paris, 21. Oct. Heute fand im Ausſtellungsgebäude die feier⸗ 
liche Vertheilung der von der Preisjury zuerkannten Preiſe ſtatt. Der 
Prinz von Wales, die Kronprinzeſſinnen von Dänemark und von 
Schweden, der Graf von Flandern, der Herzog von Aoſta und König 
Franz von Spanien wohnten derſelben bei. Mac Mahon hielt, um⸗ 
geben von den Präſidenten beider Kammern und den Miniſtern, 
eine Rede, worin er den Fürſten, den Regierungen und den Völkern 
für ihre Betheiligung an der Auöjtellung dankte und hervorhob, daß 
die Ausſtellung von 1878, trotz der tiefgehenden commerciellen Kriſis, 
ihren Vorgängerinnen gleichgekommen, wenn ſie dieſelbe nicht über⸗ 
troffen habe. 

Mac Mahon ſchloß: „Die Erinnerung an die Unglücksfälle, welche 
uns betroffen, wird ſich unter uns aufrecht erhalten und weiter ent⸗ 
wickeln, der Geiſt der Eintracht, die vollkommene Achtung vor den 
Inſtitutionen und Geſetzen heiße Vaterlandsliebe.“ Das geſammte 
diplomatiſche Corps, ausgenommen Orloff, welcher unwohl war, und 
ein zahlreiches Publikum wohnten der Feierlichkeit bei. 


Börſen ⸗Depeſchen. 


95% 49,4060, Nachproducte 89—94 % 49—57 M. — Raffinirter Zucker Berlin, 21. Oct. (W. T. B. 5:Courie. . 
matt tendenzirt. Umſatz 13,500 Brode, 10,500 Gir. gem. Zulker Notirun⸗ . Ei Bl Sa 40 Mia ee 5 
a ge: Raffinixte f. 80, Melis ff. 78-78,50, do. mittel 77,50, do. ordinär| _ Cours vom 21. 19. Cours vom 21. J. 19. 

- 8 gem. Raffinade II. mit Faß 74—75,50, em. Melis I. do. 71— 72, do. Oeſterr. Credit⸗Actien 391 50392 — | Wien DIE e 172 —1171 90 
2 r Farin do. 58—67 M. — Preiſe pro 100 Kilo für Poſten Fin 435 501435 50 Wien 2 Monate. . 170 70170 50 
erſter Hand. ; ombarden 115 50/115 — ] Warſchau 8 . . 202 90203 30 
Halle a. S., 19. Oecthr. Nohzucker in N de Haltung. UmſatzSchleſ. Bankverein 86 60) 86 50 N e Sr" 172 901172 35 
17,000 Ctr. Notirungen: Melaſſe ohne Tonne 7,80, Kornzucker 97% 63,50, | Bresl. Discontobank 64 75| 64 75 Ruſſ. Noten 203 25203 90 
90% 61,80—61,50, Nachproducte 89% 5848 M. — Raffinirter Zucker Bresl. Wechslerbank. 74 10] 73 50 4½% preuß. Anleihe 104 90/104 90 
in einiger Bedarfsfrage bei billigeren Preisſtand. Umſatz 27,000 Brode,] Laurahütte . . 70 60 70 503½ % Staatsſchuld. 92 30] 92 30 
3600 Ctr. gem. Zucker. Notirungen: Raffinade I ohne Faß 81, do. II. do.] Donnersmarckhütte . 26 25 26 — 1880er Loöſc 105 50105 40 

31 751 31 — [7er Ruſſennn 80 25 80 25 


5lbiefigen Platze für B 


5 10 
Breslau⸗Freiburger. 62 25 62 — Reichsbank 153 60253 50. 
R.⸗O.⸗U.⸗St.⸗Actien 105 50 105 — Disconto⸗Commandit 128 500128 25 

[Nachhörſe.] Creditactien 391, —. Franzoſen 435, —. Lombarden 
115, 50. Discontocommandit 128, 70. Laura 70, 75. Oeſterr. Goldrente 
61, 40. Ungariſche Goldrente 70, 90. Ruſſ. Noten ult. 203, 75. 

Spielwerthe auf fe. le e und freundlichere Nachrichten aus. 
Peſt anfangs ſehr feſt, ſchließlich auf ſchwächeres London nachgebend. 
Bahnen, Banken und öſterr. Renten wenig verändert. Ruſſiſche Fonds 
ziemlich behauptet. Valuta niedriger. Discont 4% pCt. 

Frankfurt a. M., 21. October, Mittags. (W. T. B.) [Anfangs⸗ 
Courſe.] Credit⸗Actien 196, 25. Staatsbahn 218, —. Lombarden —, —. 
1860er Looſe 106%. Goldrente —, —. Galizier 196, 50. Neueſte Ruſſen 


—, —. Sehr feſt. 
Wien, 21. October. (W. T. B.) [Schluß⸗Courſe.] Behauptet. 
2 19. Cours vo 21 19. 


Cours vom 1. rs vom F 

1860er nen 111 20 111 — Nordweſtbahn . 109 25 109 — 
1864er Looſe. .. 139 7 139 70 Napoleonsd'or- 9 40% 9 41 
Creditactien. ... 228 20: [225 80 [ Marknoten . 58 —— — 

nglo 101 30 101 — Ungar. Goldrente 82 80 | 82 75 
Unionbank ... 67 50 | 6760 A 61 05 61 02 
St.⸗Eſb.⸗A.⸗Cert. 254 — 253 50 Silberrente ... 62 70 62 7 
Lomb. Eiſenb .... 67 — 66 50 London 117 35 [117 50 
Galizier . 228 75 Oeſt. Goldrente. 71 60 ] 71 70 


227 25 

„T. B.) [Anfangs⸗Courſe.] 3% Rente 75, 35. 
113, 20. Italiener 73, 25. Staatabahn 545, —. 
rlen 11, 32. Goldrente 61%. Ungar. Goldrente 


Paris, 21. Octbr. (W 
Neueſte Anleihe 1872 


Lombarden —, —. Ti 


71%. 1877er Ruſſen 83%. 3% amort. —, —. Feſt. 
Berlin, 21. Octbr. (W. T. B.) [Schluß⸗Bericht.] 
Cours vom 21. 19. Cours vom 21. | 19. 
Weizen. Ruhig. 1 Rüböl. Flau. 
N 170 50170 50] Oe. 59 20) 60 80 
April⸗ Maui 178 500178 50] April⸗ Mai 58 90] 59 30 
Roggen. Still. . 
1. Nod ae 5 115 500115 50 S Gedrüdt. 
Nod.: Dec... 116 50116 50 EL e 10) 52 60 
April-Mai ....... 121 —|121 —| Det-Rod......... 50 50 50 50 
Hafer. ril⸗ Mae 51 80] 51 80 
Di 126 abe — 
April⸗ Mai 129 — 123 —. 
Stettin, 21. Octbr., 1 Uhr 15 Min. (W. T. B.) 
Cours vom 21. 19. Cours vom 21. 19. 
Weizen. Unveränd. Rüböl. Matt. 
Oct.⸗N ov 170 170 -] Oct. . 58 50 58 — 
April⸗ Mai 177 177 - April⸗ Mai 59 — 59 — 
Roggen. Unveränd. Spiritus. 
Oct.⸗N od.. 111 ii bc... 52 70 53 — 
April⸗ Mai 117 501 118 — D. S e e 51 90 52 — 
Oet.⸗Nop. sure 48 80 — 
5 915 April⸗ Mai 50 70 51 — 
cl. 5 fl 
(W. T. B.) Köln, 21. Oct. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) Weizen 


loco —, —, per Nophr. 17, 50, per März 17, 95. Roggen loco —, —, per 
Nopbr. 11, 60, per März 12, 20. Ritbö loco 32, Sun October 31, 40. 
Hafer loco 14, —, per Nopbr. 12, 75. 

Paris, 21. Oct. Heute kein Productenmarkt. 

(W. T. B.) Amſterdam, 21. Oetbr. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
höher, per November 258, per März 268. Roggen loco unverändert, per 
8 146, per März 155. Rüböl loco 35%, per Herbit 35%, per Mai 

36%. 
Glasgow, 21. Octbr. Roheiſen 43, 8. 


amburg, 21. Oct., Abends 8 Uhr 38 Min. (Orig.⸗Depeſche sl. 
81h Ab endbörf e.], Silberrente 53%, ne 140, Ey Sollen 
—,.—, Creditactien 193, 50, Oeſterr. Staatsbahn 542,50, Rheiniſche — —, 


Berg.⸗Märkiſche —, —, Köln⸗Mindener —, —, Neueſte Ruſſen 80, 2 
deutſche — Matt, Schluß feiter. N 2 
Frankfurt a. M., 21. Octbr., 7 Uhr 6 M. Abends. [Abendbörſ e] 
(Orig.⸗Depeſche delrBresl. Zig.) Creditactien 192, 87, Staatsbahn 216, 75. 
Lombarden —, Oeſterr. Silberrente —, do. Goldrente 61, 31, Ung. Gold⸗ 
rente 70, 81, 1877er Ruſſen 80%. ! 

(W. TB.) Wien, 21. Oct. [Abendbörſe.] 5 Uhr 23 Min. Credit⸗ 
Actien 226, 50. 50 253, 25. Lombarden 66, 75. Galizier 228, 50. 
Anglo⸗Auſtrian 100, 75. Napoleonsdor 9, 41%. Renten 60, 92. Mark⸗ 
Kun, 58, 10. Goldrente —, —. Ungar. Goldrente —, —. Feſter 
auf Paris. 8 

aris, 21. Octhr., Nachm. 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] (Orig.⸗Depeſche 


der res 319) Träge al 1 Courſe. 


burs vom 21. 8 Cours vom 21. | 19. 
Zproc. Rente 75 25] 75 45/Türken de 1865 . . 1 20] 11 50 
Amortiſirbare . - 78 15] 78 401 Türten de 1869 . . . 72 —| 73 — 
Sproc. Anl. v. 1872. 112 95| 113 20 Türkiſche Looſe .. . - 44 70| 46 — 
Ital. Sproc. Rente.. 73 05] 73 32Goldrente öſterr. . . 61% | 61% 
Oeſterr. Staats⸗Eiſ. A. 543 75] 542 50] do. ungar. .. 71% | 71% 
Lombard. Eiſenb.⸗Act. 152 50] 152 50 1877er Ruſſen .. . 82,82% 
London, 21. Octbr., Nachm. 4 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] (Original⸗ 


e Bresl. Zeitung.) Plag-Discont 6 pCt. Bank⸗Einzahlung 
Ster 


—. 


Conſol ee 947 945 proc Ves SA. 1005 | 1005 
onſols A roc. Ver. St.⸗Anl. . 10 3 

Ital. 5proc. Rente. 72% 7275 Silberrente es % — A 
Lombarden ... 6 01) „ OllBapierrente....... — 1 —— 
öproc. Ruſſen de 1871 79 —| 79 Berlin ger Erin 
5proc. Ruſſen de 1872 78% | 78% Hamburg 3 Monat .— —| — — 
5proc. Ruſſen de 1873 81% | 80% Ben „ 1 
F , Wien.. 1 
Türk. Anl. de 1865. 11 —] 11% [Paris ET PT FR 
6proc. Türken de 1869 14 — 14% [Petersburg — —1— _ 


XII. (öffentliche) Pleuarſitzung 


der Handels kammer 
Freitag, den 25. October 1878, 
Nachmittags 4 Uhr. 
Tagesordnung. 

1) Mittheilung der Königlichen Direction der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn, betreffend die Annahme der Noten der hieſigen Städtiſchen 
Bank durch die Eiſenbahnkaſſen. 

2) Zur Ratihabition: Anträge der Kammer für die nächſte Eiſen⸗ 
bahnconferenz der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. f 

3) Wahl der Delegirten für dieſe Eiſenbahnconfereñ z. 

4) Einladung, Vorlagen und Tagesordnung für den VIII. Deutſchen 
Handelstag; Wahl der Delegirten für denſelben. 

5) Betrifft den Entwurf einer neuen Fahrordnung für Breslau. 

6) Empfehlung der Reymann ſchen Karte des Großen General⸗ 


ſtabes. D 25 > [6510] 
er WO E. 
e 


1 
3 


Frieden 


— 


e nette Jop 
er * 
Offerten heise Ks el che Hypothe er 1. Etage 


5850. Einziges Specialgeſchäft am 
cheſtraße 58/5 zig U gesch fi 


H. Cohn, Neu 
ſiten⸗ und Adreßkarten. 


Die Beerdigung der verw. Frau 
Louiſe Rudolph, geb. Scholz, findet 
Mittwoch, den 23. October, Vormittags 
11 Uhr, auf dem Gräbſchener Kirch⸗ 
hofe ſtatt. [4740 


Stadt-Theater. 


Dinstag, den 22. Octbr. Bei klei⸗ 
nen Preiſen: „Fauſt.“ Tragödie 
in 6 Aufzügen von Göthe. 

Mittwoch, den 23. Octbr. „Der 
Poſtillon von Lonjumeau.“ Ko⸗ 
miſche Oper in 3 Acten. Muſik 
von Adam. Hierauf zum 2. Male: 
„Miranda“, oder: „Die fünf 
Sinne.“ Pantomimiſches Divertiſſe⸗ 
ment in 1 Act, arrangirt von der 
Balletmeiſterin Frau Thereſe von 
Kilänyi. [6524] 


Lobe-Theater.: 


Dinstag. Z. 4. M.: „Ihre Familie.“ 


Thalia - Theater. 


Dinstag, den 22. Oetbr. „Sein ein- 
iges Gedicht. Luitipiel in 3 
Acten von Rudolph Kneiſel. Hier: 
auf: „Vermiſchtes.“ Poſſe mit 
Geſang in 1 Act von R. Jonas. 

Mittwoch, den 23. Detbr. Erſtes Gaſt⸗ 
ſpiel von Mr. Elliots Nordſtern 


81 Die heute vollzogene eheliche Ver: 
bindung ſeiner Tochter Auguſte 
enriette mit Herrn mit dem Kaufmann Herrn Anton 
oslowsky aus Pirchwis bei FT] Wolff aus Frankenſtein zeigt bier: 
Coſel zeigen wir hierdurch Freun⸗ 2 durch entfernten Freunden und Ver⸗ 
den und Bekannten ergebenſt an. 2 wandten ergebenſt an 65471 
2oslau, den 20. Octbr. 1878. 8 i 
Joſef Manneberg und Fran, & 
ee 


Wilhelm Stark. 
geb. Aronade. [1427] 
a 


dekeiirieielekaletelrlelelekeletekerg 
Die Verlobung unſerer Tochter & 


Emil 


Breslau, den 22. October 1878. 


N 

Mit dem heutigen Tage habe ich mein ſeit ca. 20 Jahren am hieſigen 
Platze beſtehendes Herren-Artifel: und Wäſche⸗Geſchäft Herrn Ludwig 
Lichtheim käuflich überlaſſen. [6528] 

Für das mir ſtets bewieſene Vertrauen verbindlichſt dankend, bitte ich, daſſelbe 
auf meinen Nachfolger, der das Geſchäft unter derſelben Firma und denſelben ſtreng 
reellen Prinzipien weiter führen wird, freundlichſt zu übertragen. 

Alle für mich zu leiſtenden Zahlungen werden von meinem Nachfolger gegen 
Quittung entgegengenommen. 


Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
Anton Wolff, 
Auguſte Wolff, geb. Stark. 
Li 53 
Die glückliche Geburt eines ge⸗ 
fun kräftigen Mädchens zeigen 
ergebenſt an . 4758] 
G. Viemeier und Frau 
Ottilie, geb. Müller. 
Breslau, den 20. October 1878. 
U — 
Heute Morgen 5% Uhr wurde 
Mr liebe Frau Wally, geb. Boſch 
von einem munteren Mädchen lücklich 
entbunden. 6542 
Laurahütte, den 19. October 1878. 
Heinvih Schneider Buhbalter. 


Reichenbach i. Schl., 19. Dctbr. 1878. 
es uſte ie Di & 


eodor Kache, £ 
Verlobte. [1429] f 
Pampitz, 1 ie ? 
Herner, eg; 8 
left nat 
Max Settegast, 
Staatsanwalts-Gehilfe, 
Bertha Settegast, 
geborene Wind müller, 
Neuvermählte. [4727] 
Dr. Oscar Büchler, 
Clara Büchler, geb. Neumann, 
Neuvermahlte. [4723] 
Breslau, den 19. October 1878. 


Hochachtungsvoll 


Eduard Littauer. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, wird es mein Beſtreben ſein, durch ſtrengſte 
Reellität, gleich meinem Vorgänger, mir das Vertrauen allſeitig zu erwerben. Ich 
werde ferner bemüht ſein, nach wie vor nur die beſten Qualitäten in reichhaltiger Aus⸗ 
wahl beizubehalten und die neueſten Erſcheinungen in allen Modeartikeln rechtzeitig 


Statt besonderer Meldung. 
Heute früh 6 Uhr wurde durch einen Herz- 


= Wr ae a 
rr A A 1 ac A ae 


inni i 5 - 5 Bicycliſten⸗Truppe Vorher: „Eine zufik 
schlag unser innig geliebter Gatte, Bruder un einzuführen. 
Schwager und Onkel, der Kaufmann Ä vu e Ta. eee Die Preiſe werden fortan zeitgemäß auf's Billigſte normirt h 
„Aus Liebe zur Kunſt.“ (6523 de Preiſe zeitgemäß auf's Billig . 4 


Hochachtungsvoll 


Ludwig Lichtheim, 


Inhaber der Firma 


2 


Lazarus Alexander, 


im 62. Lebensjahre uns plötzlich entrissen. 
In tiefster Betrübniss zeigt dies an im Namen 
der Hinterbliebenen [4720] 


Rosalie Alexander, geb, Goldscheider. 


Theater im Concerthaus. 


Dinstag, den 22. October. Zum Be: 

nefiz für Herrn Max Thomas II. 
Auf vielſeitiges 9 zum 5. 
Male: „Einer von unſ're Leut'.“ 


Du ET 


Alle Freunde des Humors PR: 
Breslau, den 21. October 1878, ladet zu dieſer Vorſtellung ergebenſt 1 I 
Beerdigung: Mittwoch, den 23. October, Nach- ein [6521] ar Thomas, U a T 1 d U 2 T j 
mittag 3 Uhr. Trauerhaus: Wallstrasse 22. i 55 3 1 
1 * 1 . ; 2 1 0 2 . 4 2 
| 4 Victoria-Theater. Ring Nr. 27 (Becherſeite), { 
\ mar Simmenauer Garten.) ; 1 EL 
A RAN uffreien des berühmten Zweites Haus von der Schweidnitzerſtraße. 1 
= Frangois de Blanche, ; N 
Todes- Anzeige. genannt: + 
Heute früh endete ein Schlaganfall plötzlich 1 07 ann Da le BR 
0 N er Geſchwiſter — f vr e A N 9 
das Leben des Kaufmanns Herrn Gebrader Leopold, ö 
Lazarus Alexander Herrn Hirſchberg ꝛc. c. ] Medleinische Section. Heinrichſtraße Nr. 9, 4 Treppen 6 
; ht Jah ine 2 Anf. der Vorſtellung 7% Uhr, Mittwoch, den 23. Oetober, geradeein, bittet ein ſehr bedrängter Wir wohnen jetzt: 1 
Seit acht Jahren Mitglied unseres Vorstandes, Ende 10% Uhr. [6086] Abends 6 Uhr: [6513] | Familienvater (Holzſchnitzer) um Hilfe, M [ | 
hat derselbe in 135 Ausübung des übernommenen ! Egg | 1) Bor DaB 2 Rosen- 1 er die E au ad 8 uſeumsp Mi 745 & g 
Ehrenamtes in allen Zweigen der uns obliegenden . . 7 RE bach: Ueber functionelle Insuf-] Betten, verwert are Sachen ſin Hofza * D „ Ns . } 
Verwaltung eine Thätigkeit, Gewissenhaftigkeit Das Thalia -Theater 2 Hess ch. A0 Bae Pee enden bn Wer l Den 115 8 2 ; 
und wahrhaft väterliche Sorgfalt an den Tag ge- ift in der jetzigen Perſonalzuſammen⸗ ? Dr. .Biermer: Fortsetzung des |jdemden Noth überzeugen. [4734] « WIINEIM DACHS I. 5 
legt, welche ein unverkennbares Zeugniss dafür Nau eee e 40800 Vortrages über Lungenphthise, (Eine gstsene Damenubr it Son RUE eh A 
ablegten, wie wahrhaft aufrichtig ihm das Wohl Ranges ge zal: en e 5 Wasen e en, 55 K 5 
unserer Anstalt im Allgemeinen, sowie das geistige 1 nat eg dur algen een Sin academie. die ene en bi A Aena 115 Klinik. für ö 
und körperliche Gedeihen der Zöglinge insbeson- genußreichen Abend verſchaffen. Mittwoch, halb 7 Uhr Abends, verloren worden. Abzugeben gegen 2 0 x 0 9 
dere am Herzen lag. Keine Neclame, ſondern aus Aner⸗ letzte Webern nah N 10 gute Belohnung im Gewölbe Nicolai- Kutkranke 36, i 
Wir bedauern den Verlust des heimgegangenen kennung des eee . ; 10540 ſtraße 73. [4715] veölatı, 5 Spreche 
Wohlthäters innig und ichti j BIT So ⁵˙vK—K— Ä ——̃ m. 89, Nm. 4—5. Privatwohnuſig 
* nä f er 2 eee 2 werden ihm Orchestrion 0 8 h n V rein Yaledeieietelsiehsleiesksieksinkeinich 5 Gartenſtt. 33a, Ede Neue Schwei 
eee eee ielt täglich bis Abends 11 Uhr in rchesterve . Für die fo zahlreichen Beweife | nigerftr.5. ret . 10-12, 0.24. ? 
| Breslau, 21. October 1878. [6531] Billers Neitauration, Friedrichſtr.49.] Dinstag, den 22. Oct., Abends 7 Uhr, von Liebe und Freundſchaft, . D Hö i dirigirender 
Der Vorstand der israelitischen Waisen r ˙¹⁰ mn Springer’schen Concertsaale: |% welche uns aus Anlaß unſerer & T. n 8; Arzt. 4 
ohne ee se 1 Abonnement-Concert 7 Gilber-Docpeit bon fag un SE a 85 
pr 5 2 angen jind, jagen wir | \ a 
— 2 f Zelt⸗Garten. ; unter Leitung der Herren 7 je 61 un Nee HR Be 4 ik Zuſchrift unter B. K. 33 liegt Bi f 
x IN N Grosses Concert Johannes Bralms, lichſten Dant. [4749] i voſtlagernd Breslau. 1421 
—— FETTE Ne — 2 25 Julius Lehnert Ober⸗Langenbielau, C 
i 9 
m 10 logliche X Heut Abend 8 Uhr verſchied unſere von Herrn A. Kuſchel. und Bernhard Scholz J den 20. October 1878. ..?, 
Durch das plötzliche 


Gaſtſpiel des Salon⸗Komikers 
Herrn Otto v. Brandesky, des 
franzöſ. Inſtrumentaliſten Mr. 
F. G. Berleur, der ungariſch⸗ 
franz. Chanſonette Mlle. Eliſe 


* 
Bi E. F. Hain und Frau. f 
DELE elke. .Here Di 


M. Reif’s 


inniggeliebte, theure Mutter, die verw. 


[1423] und unter Mitwirkung des Fräulein 


Adele Asmanm 
und des 
Waetzoldt'schen Vereins. 
I) Ouverture op. 124. Beethoven. 
2) der Geister über den 


bleben 
des Herrn [6560] 

Lazarus Alexander 
hat unſere Geſellſchaft nicht nur 
5 langjähriges Mit: 


Kaufmann 


Julie Beyer, 
geb. Broe, 
nach ſchweren Leiden im Alter von 


ein treues, i 1 ö Balagy, des Charakter⸗Komilers Gesang — " " * 5 

glied, ſondern 180 den del b 5 7 fiefbetrübt Herm Fürſt, der Opernſängerin Wassern, Schubert. Schule für körperliche i 5 BRESLAU, uud 

vater verloren, er Je 3 Dies zeigen tieibe an Frau Bertha Navene und der 3) (L. I. M.) Zweite Sinfonie. Brahms. en Lern. Strasse (Stadt Pe iR 8 

Jahren mit aller Hingebung . Die Hinterbliebenen. deutſchen Chanſonette Fräulein J) Lieder, Brahms. Bildung, ehre 5 an 8 

dieſes ſchwierigen Ehrenamtes Brieg, den 19. October 1878. Katz⸗Hermann. [6526] 5) Rhapsodie für Altsolo u. Männer- A be 4 f Bun. 

gewaltet. N Am 20. October, Morgens 5 Uhr,] Anfang 7% Uhr. Entree 50 Bi. chor. Brahms. 045% | ©. © gnesſtraße 4. era 

Wir werden fein Andenken perſchied nach wennmonatldem Leden 9 1 97 5 . Ie) Ouverture Zauberflöte. Mozart.| Die für Erbach im Zanzunter:] Im Verlage von Friedr. Andr. 

ſtets in Ehren halten. unmonatlichem Leiden Numerirte Billets à 8 M. u. nicht richte für Erwachſene und in derPerthes in Gotha erſchien ſoeben: 


äſthetiſchen Gymnaſtik (Tanzunter⸗ 


numerirte à 2 M. sind in der Kgl. 
richt nach dem eigenen Syſteme, 


mein theurer Gatt a a ; 
e daun nun ſer ge. Vorm. Weberbauer 8 Hof-Musikalien-, Buch- u, Kunsthdig. 


Breslau, den 21. Octbr. 1878. lebter Väter! der Kaufmann 


Geſchichte 
Der Vorſtand der Anton Paul Seibert 1 Juli a örperli Aus- 14 — 
0 . 8 n „ I zu haben. ls Grundl t lichen Aus: 
2 Brüber-Gefelichaft. mim fille EA [6534] Br auerol. [6519] en heine m Bu gend) beginnen den der europäiſchen Staaten 
2 h 2 * 7 U D ‘ 5 Di — © 
m Die Hinterbliebenen. Deute 01 chesterv eI ein. 28., 29. und 30. d. Mts. Die An: von [1422 


meldungen zu denſelben finden täglich Heeren, Ukert u. von Giebrecht. 


en deen 22 f Gr..@frehliß, den 22. Detbr. 1878. Großes Concert uf ar 1. ene ſtatt, von 11—1 Uhr und von 4 Lfg. 40. Abth. 1. 
e „ 2 —.. . TR DE = 1 4 0 7 1. 33 un. IN er „ 
Herr Familien-Nachrichten. bei freiem Entree. im Musiksaate der Universität: biene Mor. 0520 Enthaltend; 


Proſpecte, das Nähere über die] Riezler, ee. Geſchichte Baierns. 


Verlobt: Großh. heſſ. Kammer⸗ 


Anfang 7 Uhr. 1. Bd. 


Lazarus Alexander. 
Seit einer langen Reihe von Jah⸗ 
ren Mitglied unſeres Vorſtandes, 
hat derſelbe durch ſein reges Inter⸗ 
eſſe für unſeren Verein, durch ſein 
liebenswürdiges Entgegenkommen ſich 
hs! allgemeinen Achtung ei und 
IE Sans ‚het dieſen unjeren Ver: 
12 5 io Eichen. en wird ſtets bei 

reslau, den 21. October 1878. 
Verein der Brüder und Freunde. 

Feantenhaus : Wallstraße 22. 

Derrdioung: Mittwoch Nachm.3 Uhr. 


Heute Vormittag 10 u ; 
5 7 r entſch 
ſanft nach langen, e e 
unſere heißgeliebte Mutter Schwieger⸗ 
und Großmutter, die bverwittroete 
Ober⸗Steuer⸗Controleur 14350 


5 8 33 
Frau Wilhelmine Brier 
g geborene Rößler, 9 
im Alter von 66 Jahren. 
In tiefſtem Schmerze zeigen dies 
Verwandten und Freunden an 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Am 14. d. Mts. verſchied hier 


Herr Kreisphyſikus Sanitatsrath | s 


r. Ano p. 
Bi war eines der älteſten und 
Mas Mitglieder unſeres Vereins, 
mit En Ve tehen und Förderung er 
it. Wir delufopferung thätig geweſen 
und dank derben ihm ſtets ein treues 
Leobſchltta ds Andenken bewahren. 
de Rue den 19. October 1878. 
| Hand der Philomathie. 
A „ 1 


K 


junker u. Pr.⸗Lt. im 1. Großh. heſſ. 
Drag. Re he Nr. 23 Hr. p. Biegeleben 
mit Freifräulein Thereſe v. Eſebeck 
in Schloß Reichenburg. _ 
Verbunden: Lt. im 7. Pomm. 
Inf. ⸗ Regt. Nr. 54, Bezirksadjutant 
dr. Coler mit Frl. Hedwig Heppen⸗ 
rath in Bromberg. Hr. Reg. Aſſeſſor 
v. Ellerts in Lüneburg mit Marie 
Frein von Hertling in Darmitadt, 
Fr. Kreisgerichts⸗ Rath Cappell mit 
Hr: Kreisg \ n 
Frl. Paulina Boy i. Gr Oſchersleben, 
Geboren: Ein Sohn: Dem 
Rittmeiſter u. Csc. Chef im Pomm. 
Huſ.⸗Regt. Nr. 5 Herrn Freiherrn von 
Malgtahn in Cöslin, dem Pr. Lt. a. D. 
Hrn. Frhrn. d. Reitzenſtein in Haus: 
dorf. — Eine Tochter: Dem Haupt⸗ 
mann und Comp.⸗Chef im Pomm. 
Pionnier⸗Bat. Nr. 2 Hrn. Freiherrn 
v. Wangenheim in Stettin. 
Geſtorben: Oberſtlieut. z. D. Hr. 
v. Leipziger in Steglitz. Hr. Com⸗ 
mercienrath Pariſer in Luckenwalde. 


Dankſagung. 


Herzlichen Dank Allen, die unſerem 
„utiggeliebten Gatten und Vater, dem bei‘, Gegenwart u. Zu⸗ 
ten ſerlichen Poſt⸗ Director und Lie kunft zeigen kann, zu 
enant a. D. 1435] Das Local iſt für Herren und 


Adolph Ebert Home von Morgens 10 bis 9 Uhr 


eunne ermiefen haben, | Eiter 1 mar are 
1 a ili 2 * 1 > 
die erhebende Gender 1 Um freundlichen Beſuch bittet 


Ehen Defünge haben unſern tiefen e 
e e Selene Oanerkeerin. 


Tarnowitz, den 19. October 1878. I 
Heute Abend 7 Uhr Sitzung. 


5 iſſe⸗ 
Paul Scholtz S if 
Heute Dinstag: . [6525] 
Eisbeine. 
Aux Caves de France, 
Weinſtube, 16508] 
Schweidnitzer⸗Stadtgraben 13. 
Table d'höte von 1—4 N. au Mk. 1,99 
incl. % Liter Wein, 
à la carte zu jeder Tageszeit. 
Neu: Friſche Auſtern, 90 Pf. pr. Dtzd. 
Restaurant 


zum Tauenizien. 
Heute: Friſche [6551] 
Auſtern und Hummern. 


Nur noch eine kurze 
Zeit iſt in meiner Woh⸗ 
nung. Ohlauerſtraße 
Nr. 24/25, 1. Etage, 
der weltberühmte Ap⸗ 
parat 6555 

„CAGLIOSTRO“, 
welcher die Vergangen⸗ 


* 
= 


Die Hinterbliebenen. 


I. Kammermusik-Abend 
unter Mitwirkung von Fräulein 
Adele Asmann und Herrn Johannes 


Brahms. 
I) Preisquintett ....»- Scholz. 
Mieder 21. .0% Brahms. 
3) Variat. f. 2 Claviere Brahms. 
, ieder 0.26% Scholz. 


5) Clavierquartett A-dur. Brahms. 

Gastbillets à 3 M., sowie Sub: 
seriptioneu aufsümmtliche 12Abende 
für 1 Billet 15 M., zwei oder meh- 


rere Billets à 12 Mk. in der Kgl.“ 
Hofmusikalien-Handlung von Julius | 


Hainauer. [6451] 


Geſundheitshemden, 
welche in der Wäſche nicht einlaufen, 
Flanellhemden, Heifeweiten, Unter⸗ 
aden, Unterbeinkleider, Leibbin⸗ 
en, Strümpfe und Socken, Knie⸗ 
wärmer, Strumpflängen, Ga⸗ 


maſchen, Kopf- und Taillentücher, 


Unterröcke, Damen⸗ und Kinder⸗ 


weſten, F i 


öschen, Häubchen, üßchen in 
alen Größen und guter Qualität 
empfiehlt in recht großer Auswahl zu 
den billigſten Preiſen die Woll⸗ und 
Strumpfwagren⸗Handlung von 


Schweidnitzerſtr. 1 (nahe am Runge 
In, allen Arten Haar⸗Arbeiten, 
Perrücken, Zöpfen, Chignons, ſo⸗ 
wie Färben enpiehlt ſich [4733] 
Hugo Grunert, Seiten, 
Kloſterſtraßſe 4. 


Curſe und die Einrichtungen der 
Schule enthaltend, werden jederzeit 
unentgeltlich verabfolgt. 


Die f 

‚Gore: und Woll⸗ 

Waaren-⸗Fabrik 

2 von [6202] # 

Louls Freudenthal, 
Breslau, 

Ohlauerſtraße Nr. 83, 


Ecke Schuhbrücke, 
empfiehlt ihr großes ir von 


Corſets u. Woll⸗ 
Fantaſte-Artikeln 


zu außergewöhnlich bill. Preiſen. 


Strickwolle, 


im Auslande geweſen, 


Bis zum Jahre 1180. 
Preis: Mk. 15.—. 


Kölner 
Pferde-Lotterie. 
Ziehung am 30. October. 
Hauptgewinne: [6527] 

1 Hengſt a 10,000 M., 
1 dte. à 5000 M., 
1 Stute à 3600 M., 
1 Hengſt a 3000 M., 
ferner hochedle Pferde 

5 im Werthe von 
32,400 Mark. 
8 7 1 
Looſea 3 M. (Portogebu 15 Pf.) 
verkauft in Breslau | 


Schlesinger’s 


Lotterie-Geſchäft, Ring 4. 


N 


Eine geprüfte Ge 0 
\ ucht Sprach⸗ 
Unterricht zu ertheilen. Offerten unter 


ät... 30 X. 4. 47 Briefk. d. Brest. Ztg. 4453 
gepdyeonlle, Pd. 5Lagen 120 45 Ni 
ee % „Durch billige Caſſgeinkäufe 
ute Nähſeide, 10 Jocker 30 „ bin ich im Stande, ca. 1000 Meter 
Hl Sick 12 60 „ bhochfeiner Winterſtoffe, Bukskins, 
eee . 14 Ellen 25 „ Floconeés ꝛc., theilw. engl. u. ran 
1 1 erke. % „ Fabrikats zu außergewöhnlich billi⸗ 
Leinwandband, DB 15 „gen reifen berkaufen 13552] 


uch⸗Ausſchnitt 
Julius Neumann, 
Carlsſtraße 49, 
nahe der Schweidnitzerſtraße. 


Chocolade ma entülts Catan 


von Oswald Püschel in Breslau 


empfehlen sieh durch absolute Reinheit, 
vollkommenste Fabrikation und reelle Preise, 


Ein Kaufmann 


in geſetzten Jahren wünſcht Bücher ab: 
zuſchließen. Einziehung von Rechnun⸗ 
gen ſowie tägl. einige Stunden ſchriftl. 
Arb. im Comptoir zu übernehmen. Off. 
erb. unter A. B. 85 Briefk. dieſ. Ztg. 


Agenten, 


von einer Sammet⸗ und Sammet⸗ 
band⸗Fabrik für größere Plätze geſucht. 
Fr.⸗Offerten mit Referenzen unter 
g K. 2137 an die Annoncen⸗Expedition 
2 von Haaſenſtein & Vogler in Köln 
zu richten. [6548] 
o 
Verzeichniß 

der bei der Kunſt - Gewerbe - Ausftellungs - Lotterie 

am 19. October 1878 gezogenen Loosnummern. 
63. 65. 115. 133. 143. 168. 179. 204. 248. 263. 269. 306. 318. 322. 
331. 350. 356. 358. 360. 375. 393. 414. 447. 459. 467. 499. 509. 530. 536. 
542. 579. 618. 625. 627. 732. 734. 746. 757. 781. 798. 844. 852. 875. 939. 
944. 991. 1029. 1039. 1055. 1101. 1109. 1117. 1299. 1325. 1342. 1345. 
1359. 1410. 1442. 1528. 1556. 1571. 1577. 1604. 1698. 1733. 1783. 1785. 1869. 
1870. 1894. 1897. 1989. 2019. 2036. 2042. 2046. 2053. 2070. 2107. 2161. 2196. 
2203. 2207. 2210. 2299. 2328. 2337. 2350. 2357. 2419. 2446. 2459. 2474. 2556. 
2579. 2623. 2650. 2667. 2681. 2724. 2795. 2804. 2849. 2871. 2901. 2909. 2988. 
3067. 3149. 3186. 3189. 3232. 3238. 3255. 3307. 3328. 3377. 3393. 3406. 
3497. 3526. 3538. 3584. 3610. 3647. 3696. 3772. 3800. 3858. 3891. 3925. 
3941. 3946. 4014. 4113. 4114. 4150, 4155. 4164. 4219. 4291. 4303. 4332. 
4379. 4399. 4427. 4437. 4456. 4500, 4521. 4533. 4555. 4569. 4609. 4610. 
4700, 4722. 4734. 4748. 4763. 4834. 5001. 5025. 5062. 5086. 5131. 5154. 
5176. 5210. 5239. 5335. 5367. 5371. 5431. 5440, 5445. 5447. 5454. 5567. 
5584. 5585. 5597. 5639. 5698. 5707. 5781. 5785. 5818. 5843. 5848. 5899. 
5993. 6032. 6133. 6188. 6238. 6244. 6252. 6269. 6281. 6314. 6480. 6529. 
6545. 6577. 6719. 6723. 6879. 6901. 6937. 6939. 6979. 6991. 7115. 7129. 
7162. 7166. 7195. 7234. 7235. 7264. 7390. 7446. 7464. 7466. 7492. 7517. 
7523. 7599. 7633. 7674. 7685. 7697. 7704. 7734. 7749. 7799. 7911. 7913. 
8023. 8101. 8120. 8147. 8169. 8209, 8242. 8244. 8250. 8288. 8305. 8330. 
8343. 8438. 8439. 8466. 8482. 8499. 8573. 8629. 8668. 8722. 8784. 8798. 
8819. 8895. 8935. 8950. 9020. 9078. 9083. 9121. 9145. 9159. 9163. 9288. 
9291. 9292. 9317. 9319. 9335. 9369. 9451. 9473. 9495. 9514. 9540. 9645. 
9671. 9676. 9705. 9724. 9748. 9753. 9769. 9775. 9799. 9826. 9837. 9859. 
10068. 10120. 10145. 10168. 10214. 10300. 10335. 10357. 10369. 
10473. 10520. 10531. 10631. 10647. 10669. 10725. 10827. 10829. 
10854. 10860. 10950. 10974. 11051. 11081. 11082. 11141. 11203. 
11221. 11241. 11253. 11288. 11352. 11388. 11400. 11446. 11467. 
11524. 11543. 11544. 11587. 11630. 11641. 11682. 11685. 11688. 
11760. 11795. 11821. 11843. 11867. 11928. 12016. 12034. 12070. 
12234. 12262. 12304. 12334. 12542. 12554. 12634. 12697. 12733. 
12748. 12762. 12809. 12822. 12826. 12841. 12872. 12937. 12944. 
12960. 12981. 13008. 13013. 13047. 13092. 13153. 13168. 13228. 13243. 
13357. 13410. 13435. 13522. 13605. 13698. 13776. 13792. 13811. 
13907. 13944. 13962. 14055. 14256. 14318. 14334. 14354. 14369. 
14552. 14627. 14730. 14796. 14822. 14839. 14871. 14894. 14897. 
3. 15011. 15080. 15172. 15178. 15221. 15320. 15365. 15452. 
5537. 15558. 15568. 15650. 15706. 15722. 15725. 15733. 15825. 
15955. 15977. 16015. 16094. 16220. 16263. 16337. 16362. 
16466. 16489. 16577. 16590. 16627. 16691. 16697. 16741: 16936. 
17009. 17022. 17034. 17065. 17105. 17123. 17183. 17189. 17201. 
17225. 17285. 17289. 17341. 17363. 17367. 17393. 17397. 17501. 
17573. 17602. 17607. 17615. 17653. 17684. 17723. 17729. 17767. 
17809. 17823. 17853. 17921. 17922. 18017. 18107. 18174. 18196. 
18295. 18321. 18349. 18386. 18417. 18430. 18527. 18541. 18553. 
18581. 18585. 18590. 18612. 18669. 18702. 18713. 18795. 18808. 
18842. 18864. 18879. 18927. 19010. 19040. 19048. 19077. 19090. 
19215. 19224. 19240. 19353. 19369. 19423. 19476. 19510. 19548. 
19584. 19594. 19595. 19607. 19611. 19616. 19618. 19634. 19680. 
19755. 19760. 19776. 19793. 19814. 19819. 19919. 19929. 19932. 
19951. 19952. 19955. 19960. 20020. 20039. 20062. 20067. 20118. 
20167. 20291. 20324. 20418. 20441. 20471. 20483. 20616. 20677. 
20727. 20790. 20806. 20825. 21014. 21033. 21113. 21154. 21157. 
21202. 21376. 21386. 21405. 21430. 21439. 21442. 21494. 21521. 
21564. 21605. 21615. 21669. 21686. 21688. 21749. 21795. 21867. 21872. 
21898. 21904. 21940. 21950. 22006. 22008. 22014. 22028. 22075. 
22080. 22087. 22136. . 22224. 22275. 22371. 2. 22509. 
36. 22568. 22597. 9. 22606. 22646. 22652 22704. 
. 22763. 22768. 22780. 22825. 22845. 22873. 2. 22933. 
. 23226. 23301. 23319. 23330. 23347. 23382. 23397. 23431. 
23580. 23595. 23651. 23709. . 23747. 23750. 23912. 
23964. 24000. 24009. 24026. 2 9. 24060. 24065. 24069. 
24273. 24278. 24330. 24363. 2 9. 24419. 2 24458. 
24546. 24587. 24635. 24660. 2 . 24704. 2. 24761. 
24835. 24874. 24984. 25014. 25091. 25133 39. 25185. 
25505. 25512. 25531. 25594. 
25675. 25679. 25703. 25724. 
25876. 25887. 25913. 25952. 25961. 259 25994. 
26073. 26081. 26088. 26094. 26098. 26172. 
26371. 26385. 26457. 26479. 2 26654. 
26796. 26805. 26819. 26832. 26990. 27011. 
27272. 27280. 27297. 27368. 27387. 27418. 
27501. 27548. 27597. 27602. 27603. 27610. 
27770. 27783. 27805. 27812. 27902. 27946. 
28097. 28132. 2 28146. 28164. 28186. 
28284. 28295. 28328. 28337. 28344. 28383. 
28539. 28612. 28638. 28717. 28737. 28771. 
28924. 28958. 28987. 28992. 29020. 29047. 
29216. 29226. 29230. 29260. 29303. 29306. 
29505. 29552. . 29590. 29695. 29709. 
29809. 29835. 29863. 29938. 29942. 29956. 30013. 
30109. 30130. 30153. 30188. 30241. 30252. 30263. 
30347. 30355. 30364. 30372. 30388. 30413. 30420. 

[6512] 


Vereins-Yanille-Chocolade mit Garantiemarke & J 1,60, HM. 2, „ 2,50 u. 3 per 
Vereins-Gesundheits-Chocolade mit Garantiemarke & “ 1,60 u. „ 2 per ½ 


AR { 
8 N 
Entöltes Cacaopulver mit Garantiemarke à 4 2,20 . 2,40 u. L 2,80 per % K? 
Für Familien-Festlichkeiten: Tafel-Confecte (Specialität) in Fondant, Chocolade, 

Marzipan u. Fruchtgelée, in Gute unübertroffen dastebend, à 2, AM 2,50 u. A J per Y;K? { 


4 Fabrik und Detailverkauf: Breslau, Neue Graupenstrasse 12. 


[osıe] 


„r 


Zum Einjährig⸗Freiwilligen⸗Examen 
und für untere reſp. mittlere Klaſſen d. Gymn. u. Nealſchule bereitet 
vor und gew. Penſion Dr. P. Joseph. Freiburgerſtr. 36. [4724] 


— nn nn — — 


Breslauer Handlungsdiener - Inftitnt. 
Mittwoch, den 23. h. Abends 3% Uhr, Ir gen Saale: a 
Sall des Herrn Prediger Reichenbach: [6554] 


„Die Halbheiten der Gegenwart.“ 


Donnerstag, den 24. h.; Zweiter cyelifher Vortrag. 
Goetz Söhne, Korbwaaren⸗ u. Möbel⸗Geſchäft, 

befindet ſich Albrechtsſtraße 30, vis-a-vis der Poſt. [5902] 
Lager von Tapiſſeriewaaren u. Holzſchnitzerei. Einzelverkauf zu Engrospreiſen. 


Mein Friſeur⸗Geſchäft 


befindet ſich von jetzt ab nur Alte Taſchenſtraße 5, vis-a-vis der höheren 
Töchterſchule. 


[6556] 
A. Mansig, Friſeur. 
SG 
Neuheiten in allen Artikeln 


meines Etabliſſements in überraſchender Auswahl empfehle ich zu 
den allerbilligſten Preiſen und erlaube mir beſonders auf meine 
Specialität in [6557] 


Ball, Mull⸗ und Geſellſchafts⸗ 
Toiletten 


nach den neueſten Modellen aufmerkſam zu machen. 


J. Romann, 
Ohlauerſtraße Nr. 2, 


Weißwaaren⸗, Garinen⸗ und Confections-⸗Geſchäft. 


13839. 
14507. 
14925. 
15507. 
15893. 
16461. 
17001. 
17213. 
17529. 
17805. 
18270. 
18577. 
18823. 
19151. 
19550. 
19696. 
149935. 
1120150. 
20694. 
21201. 
21526. 
21874. 
22076. 
22535. 22: 
22707. 
23019. 
23491. 
23937. 
24103. 
24493. 
24785. 


2 7 — N 
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Local Veränderung. 

Meinen geehrten Kunden und einem verehrlichen 
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein Ge— 
ſchäfts⸗Local in dem neuerbauten Hauſe 

Ning Nr. 48, Naſchmarktſeite, 
wieder eroͤffnet habe. N 

Mit ſämmtlichen Neuheiten für die Saiſon 
auf's Reichhaltigſte verſehen, wird es auch ferner, 
wie bisher, mein Beſtreben ſein, gute Waare bei 
zeitgemäßen, billigen Preiſen zu liefern und das mir 
gütigſt zu ſchenkende Vertrauen zu rechtfertigen. 
Hochachtungsvoll 


Adolph Levy Jr., 


6202] 


23948. 
24131. 
24516. 
24793. 
25270. 25392. 25455. 


25628. 
25792. 25866. 
26022. 26068. 
26244. . 26358. 
26725. 26737. 26756. 
27140. 27242. 27261. 
27454. 27462. 27470. 
27734. 27742. 27748. 
27990. 28055. 28094. 
28206. 28231. 28263. 
28412. 28429. 28447. 
28858. 28882. 28883. 
29088. 29102. 29114. 
29390. 29409. 29483. 
29750. 29767. 29789. 
30036. 30045. 30057. 
30265. 30271. 30325. 
30444. 


25624. 
25768. 
26018. 


25641. 


26722. 
27066. 
27437. 
27722. 
27969. 
28194. 
28401. 
28833. 
29075. 
29332. 
29716. 


OT eee 


ene 
A| ae 


Zur bevorſtehenden Saiſon empfehle ich 5 
mein gut aſſortirtes Lager in Blumen, echten 
und unechten Straußfedern, Feder⸗ 
be ſätzen un Fantaſie⸗Federn zu 


billigen Preiſen. , [6211] 
ME Zugleich geſtatte ich mir, auf meine 


Ausſtellung künſtlieher Pflanzen 


(naturgetreu copirt) aufmerkſam zu machen. 
Leopold Levy, 

Blumen: und Federn⸗Fabrik, 

Ohlauerſtraße 8, 1. Etage. 


3 
I] Dr 


1 


Ausführliche Gewinnliſten ſind im Bureau der alten Börſe, in der 
Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung des Herrn Lichtenberg, Schweidnitzer⸗ 
ſtraße 30, bei Herrn Schimmelmann, Ohlauerſtraße 45, bei Herrn Pracht, 
Ohlauerſtr. 63, und anderen Loosverkaufsſtellen einzuſehen. 

Die Gewinngegenſtände ſind von Dinstag, den 22., bis Sonnabend, 
den 26. d. M., Vormittags 9—12 Uhr, Nachmittags 2—5 Uhr, in dem 
zweiten Stock der alten Börſe, „Blücherplatz“, abzuholen. 

Der Verſandt der Gewinngegenſtände nach auswärts wird auf Wunſch 
unter Nachnahme der Speſen beſorgt. Aufträge hierzu ſind an Herrn 
Sartmann (Bureau der alten Börfe) zu richten. 

Breslau, den 19. October 1878. 


7 Das Comite. 
Großer reeller Möbel-Ausverkauf. 


Wegen Veränderung der Localitäten verkaufe ich meine 1 1115 Waaren⸗ 
beſtände, beſtehend aus Pariſer Boule⸗ und Marquetterie⸗ 


2 ba 


] öbeln, eichenen, 
8 antik geschnitzten, ſchwarzen und matten Nußbaum⸗, ede den ee 
— — — und Wiener Möbeln, 15 pCt. billiger. Es wird hierdurch dem Publikum 


0 5 eine ſeltene Gelegenheit geboten, nur gediegene, ſolid gearbeitete Möbel ſehr 
Der Ausverkauf 


billig zu kaufen und mache ich noch beſonders darauf aufmerkſam, daß ich 
für Tammtliche bei mir gekaufte Möbel Garantie leifte, da ich mein Ge gen 
des M. Jacoby’ihen Gold- und Silberwaarenlagers 
wird zu Taxpreiſen fortgeſetzt Riemerzeile 22. [4746] 


nicht aufgebe, ſondern nur verlege. [63 


Adolf Sturm 


Möbel, Spiegel-, Polſterwaaren⸗ und Devrafions-Gefcäft, 


Albrechtsſtraße 35136. 
M. Jacoby, Riemerzeile 22, 


empfiehlt fen Lager in 
uhren, Juwelen, Gold⸗ und Silberwaaren SE au 
zu zeitgemäß billigen Preiſen. 163521 


Der Ausverkauf 


des J. A. Hausmann'iſchen Gold. u. Silberwaaren- 
Lagers wird zu Taxpreiſen fortgeſetzt Riemerzeile 15. 


26222, ] * 


Im Verlage von Eduard Hallberger in Stuttgart ist soeben 
erschienen und kann durch jede Buchhandlung bezogen werden, 


Auch Einer. 


Eine Reisebekanntschaft 


von 


Friedrich Theod. Vischer. 


2 Bände. Preis broschirt M. 9, —; fein gebunden M. 11. —. 


rn 


D 
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Soll das Schöne nicht Beschönigung werden, so darf die Poesie, 
die Kunst überhaupt nicht von der Lebenswahrheit sich abtrennen, 
sie muss Richtungen einschlagen, Zweige treiben, worin die Be- 
= leuchtung des Einzelnen somit auch des scheinbar unendlich Kleinen 
zur fühlbarsten Schärfe gesteigert und doch auch dieses Element in 
idealen Zusammenhang aufgenommen wird. Wie von selbst bietet 
sich die Aufgabe dar, diese Idealisirung auf negativem Wege zu & 
versuchen, indem das äusserst Kleine als lästige Störung des 
höheren Seelenlebens eingeführt wird. Je tiefer der Dichter hier U 
zu greifen wagt. je peinlichere Contraste also aus dem soge- & 
nannten kleinen Uebel sich erzeugen, desto strenger ist zu for- 

} dern, dass er die starken Dissonanzen auch löse, die hervor- 
3% gerufene Unlust in eine Art von ästhetischer Lust aufhebe. Die &. 

womit jedoch ein milderer Schlussaecord nicht unvereinbar wäre, 1 

Ob solche Lösung dem Verfasser gelungen, und wenn dies, ob es 4 
F hängen, das hier der deutschen Lesewelt geboten wird. [6516] 1 
F ˙ ³ c e 


* 


12 


2 


Lösung wird nur eine komische oder tragikomische sein können, 
richtig erkannt werde, davon wird das Schicksal des Buches ab- 


Nur Ohlauerſtraße Nr. 80. 
Un gros. Bedeutend [En detail. 


im Preiſe ermäßigt 


verkaufen wir 


Corsets eigener Fabrik 


vorzüglich ſitzend, von 75 Pf. bis 18 Mark, 


Kopftücher und Taillentücher, 


ſpottbillig, von 75 Pf. bis 15 Mark. 
Das Neueſte in Strümpfen, Socken und Strumpflängen 
in allen Größen von 30 Pf. an, 


Geſundheitshemden und Beinkleider 
in Wolle und Seide für Herren, Damen und Kinder, 
von 1 Mark 50 Pf. an, [6553] 


Engl. Kammgarne, Eidergarne ꝛc. ꝛc., 


das Zollpfund von 3 Mark an 
Zwei Roth, 
Corſet - und trumpfwanren- Fabrik, WB 
En gros. Ohlauerſtr. 80. En detail. 


Großes Engros- Lager für Wiederverkäufer. 


so: u 


Ofenvorſetzer. 
Die neueſten Muſter gußeiſerner, 

fein broncirter 5 

Ofenvorſetzer, Feuergeräth⸗ 
ſtänder u. Feuergeräthe, 


ſowie Kohlenkaſten mit und ohne Deckel 


vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre empfiehlt zu biesjäbrigen, 
weſentlich ermäßigten Preiſen 6372] 


Herrmann Freudenthal’s 


Küchen⸗Ausſtattungs⸗Magazin, 
unkernuſtraße 27, Ecke Schweidnitzerſtraße. 


7 Zur Fechtſchule. 5 

Bruno Lomnitz, Reſtehandlung, 

N Zur Fechtſchule, warten 2 zum dhe 1 
2 


Lage, dem geehrten Publikum ſämmtliche Manufactur⸗, 
Weiß⸗ und Schnittwagren⸗Artikel zu außergewöhnlich 
billigen 1 80 offeriren zu können. 

Die beliebten und bereits * 
: gekannten Halb y Flanelle 
2 habe ich für die bevorſtehende Winter⸗Saiſon in zwei 
= Qualitäten anfertigen laſſen und verkaufe Serie 1 die 
lange Elle 30 Pf., Serie II die lange Elle 25 Pf., 
2 beide Sorten in guter, gediegener Waare. 


+ 


iſt in Folge baarer Caſſa⸗Einkäufe in der angenehmen 
12 


116 vans n 


= Neinwollene Flanelle ſind in allen Breiten und 

> allen Farben in großen Quantitäten auf Lager und habe 

e dieſe beiden Artikel in einem beſonderen Local zum Ver⸗ 

kauſ ausgeſtellt. , 

2 In Kleiderſtoffen, Seide ecouleurten u. ſchwarzen „. 
Cachemirs ardinen, 5 


D 


k 


N. Goldstein S Pelzwaaren⸗ Handlung, 


früher Ning Nr. 38, 


jetzt Alte Graupenſtraße 6. 


Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, empfeh ich mein reich aſſortirtes 
Lager aller Arten Herren⸗ u. Damen-Pelze, jowie Muffe, Kragen und 
alle anderen Pelzſachen in größter Auswahl. 402] 

Durch billige Einkäufe ist es mir möglich, ebenfalls ſehr billige Preiſe 
u ſtellen und empfehle mich daher bei allen Beſtellungen in Kürſchner 
Urbeiten zu . und ſchnellſter Beſorgung. N 


Goldstein, Kürſchnermeiſter, 


Alte Graupenſtraße Nr. 6. 


Möbelſtoffen, Teppichen, 
Jüchen, allen Arten Leinwand, ettdecken, Inletten, 
Jüchen, weißen und bunten Parchenten, ſowie fammt⸗ 
lichen Futterſachen hahe ſtets aſſortirtes großes Lager 
und verkaufe jeden Artikel auf den kleinſten Nutzen zu 
ganz feſten Preiſen. g 

Der Eingang 1 von der Carlsſtraße und iſt das 
Local täglich ohne Ausnahme geöffnet. 6413] 


Zur Fechtſchule. 


2 


1 Zweite Beilage zu Nr. 493 der Breslauer Zeitung. — Dinstag, den 22. October 1878. 
eee. »ͤͤ 2 . ññxñĩ?ẽ0m ͤ:—ͤ—ü . —— NZ BAER DET eee 
Bekanntmachung. ee, enorme 


Die im Kreiſe Leobſchütz, in der Nähe der gleihnamigen Kreisſtadt ber | Wi öri 27] Die zum Umbau derehemals $- ö 
legene Domäne Schmeisdorf ſoll von Johannis 1879 ab auf 18 Jahre, and us Nine ollen im Wee * ſchen Reitbahn in der Neuen Antonien⸗ Hugo Meltzer, 
Gürtler u. Bronce-Arbeiter in Breslau, 


* 


een 


d. i. bis Johannis 1897, öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. nothwendigen Subhaſtation ſtraße Nr. 20/22 zu einer Turnhalle 


Dieſelbe enthält: am 11. December 1878 erforderlichen Tiſchler⸗, Schloſſer⸗ 
a. Hofſtellen und Gärten 0,996 ha 17 4 aler= und Anſtreicherarbeiten 2 N F 
b. Aderländereiem aueseneeeeeen- 158 25 ir Dotmittage 10 uhr, 1 Wege der beuten Sub: 1% Schuhbrücke Nr. 23, 
©. Miefen. --oeeneenenennennneee 4,807 „ Sihter in eneihmelen Subhaftations: miſſion an den Mindeſtfordernden ber: 8 empfiehlt sich mit Anfertigung aller Gattungen vergoldeter, ver- 
d. Wege, Gräben e Sn 400 u, Sitzun e e e dungen werden. 5 646] [ sübperter, broneirter und Neusilber- Arbeiten. — Auch werden 
zuſammen 168,397 ha. Zu den Grundſtc gehörend ge Verſiegelte, mit entſprechender Auf⸗ = daselbst alte Brorice- Gegenstände wieder wie neu hergestellt, 
Der bisherige Pachtzins beträgt rund 7526 Mark. Die Zeit des Ver⸗ 90 Ar 4 Jaden a ſchrift verſehene e e alte Metallsachen neu vergoldet und versilbert, so wie alle in 
pachtungstermines, die näheren Verpachtungsbedingungen und der Ort ihrer ſſteuer unterliegende Ländereien und hi den en ngen Hp bie ter 15 dieses Fach treffenden Reparaturen ausgeführt, 
Auslegung werden noch beſonders bekannt gemacht werden. [488] find dieſelben bei der Grundsteuer] ngscgn zuſügen, 2 


Freitag, den 25. d. Mts., 
Mittags 12 Uhr, 
in unſerer Stadt⸗Hauptkaſſe abzugeben. 
Bedingungen und Zeichnungen lie⸗ 
gen in der Bau⸗Inſpection H. W., 
Eliſabetſtraße Nr. 14, II., Zimmer 
Nr. 47, während der Amtsſtunden zur 
Einſicht aus. ; 
en den 18. October 1878. 


Die Stadt Bau ⸗Deputation. 
Holzparzellenverkauf. 


Bei der Forſtverwaltung der Herr⸗ 
ſchaft Zyrowa, Krempaer Revier, ftebt 
eine circa 5 Hect. große Parzelle, gut 
beſtanden mit 30—35jährigen Kiefern⸗ 
ſtangen, 1 Klm. von der Oder, 2 Klm. 
von der Eiſenbahnſtation entfernt, zu 
Buhnenpfählen vorzüglich geeignet ꝛc., 
zum Verkauf. Auch ſind daſelbſt 
größere Poſten von Faſchinbölzern 
abzugeben. Angebote ꝛc. nimmt die 
unterzeichnete Verwaltung bis zum 
1. December c. entgegen. [1434] 

Zyrowa bei Deſchowitz OS. 

Die Forſtverwaltung. 
Gabriel. 


nach einem Reinertrage von 29 Mark 
40 Pf., bei der Gebäudeſteuer nach 
einem Nutzungswerthe von 240 Mark 
veranlagt. 

„Der Auszug aus der Steuerrolle, 
die neueſte beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblattes, die beſonders ge: 
ſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grund⸗ 
ſtücke betreffenden Nachweiſungen kön⸗ 
nen in unſerem Bureau II während 
der Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit ge⸗ 
gen Dritte der Eintragung in das 
Frundbuch bedürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu 
machen 5 werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteige⸗ 
rungs⸗Termin anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des 
Zuſchlages wird [577] 
am 12, December 1878, 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Sitzungs⸗ 
zimmer, von dem unterzeichneten Sub⸗ 
haſtations⸗Richter verkündet werden. 
Reinerz, den 25. September 1878. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ 
Commiſſion 1. 

Der Subhaſtations⸗Nichter. 
(gez.) Göde. 


FFT T 
Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Gutsbeſitzer Alexander 
Gramſe bee Bauergut Nr. 2 
Pſaar ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatiou 
am 7. Januar 1879, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
Richter in unſerem Gerichtsgebäude, 


Oppeln, den 18. September 1878. CTT 


Königliche Regierung. 


Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 


Sberſchleſiſche Eiſen bahn. 


Vom 1. November d. IJ. ab treten: N AB 
a. am gemeinthniiihen Tarif vom 15. Juli 1877 für Kohlen: und 
kokes⸗Sendungen und . 
b. zum benen Tarif vom 15. Juli 1877 für Transporte von 
gebranntem Kalk, Cement und Kaltaſche 6559 
von diesſeitigen, nach Stationen der Mähriſch⸗Schleſiſchen Central⸗Bahn je 
ein Nachtrag I, enthaltend Frachtſätze nach den Stationen Friedland a. d. 
M., Römerſtabt und Stohl⸗Karlsdorf der k. k. Staatsbahn Kriegsdorf⸗ 


Ro dt in Kraft. 2 
W dieſer Nachträge find auf den Verband: Stationen 


25 We den 1. October 1878, 


Königliche Direction. 


79 IR: : mA Va 
Am 1. Januar 1879 treten die in dem gemeinſchaftlichen Steinkohlen⸗ 
Tarif der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ und der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſen⸗ 


bahn vom 1. Auguſt c. enthaltenen Frachtſätze nach Liegnitz via Königszelt 
außer Kraft. [6546] 
Breslau, den 18. October 1878. 


| Directorium der Breslau: Schweidnig- Freiburger Eiſenb.⸗Geſellſchaft. 


r 


Oblauerfr. Kr. 78, J. P. Wenzlik, 3 Liertelv. inge, 
größte Ausmwapt Damen- U. Kinderweſten, sehr vreisweri 


G ſchlechtsleiden Haut⸗ und Frauenkrankheiten heile ich 
h E eu, auch brieflich mit ſtets ſicherem und 
ſchnellen Erfolge. Ebenſo die traurigen Folgen heimlicher Gewohn⸗ 
heiten (wie Nervenzerrüttung, körperliche und geiſtige Schwäche, Pollu⸗ 
tionen, Ausflüfe, Impotenz, Rückenmarksleiden, Epilepſie u. ſ. w.). 
Erforderliche Mittel laſſe zuſenden. [1388] 


Mein Buch über die 
durch Onanie entſtandenen Dr. Rumler 

Schwächezuſtände und . 3 
deren gründliche Heilung | Doctor der Medicin, Wundarzneikunde 
durch meine ſegensreiche] und Geburtshilfe, Mitglied gelehrter 
Cur, ſende ich (als Bro: $ Geſellſchaften im Deutſchen Reiche und 
ſpect) gratis und franco. Auslande; im Auslande approbirt. 
U Berlin, Franzöſiſche Straße 24. 


* 


Ein ſicherer Verdienſt von 80 Thalern monatlich a 
bietet ſich für eine Dame oder Herrn, welche im Beſitz von 1—4000 Thaler 
ſind; ſelbigen wird Gelegenheit geboten, ſich an einem ſeit Jahren be⸗ 
ſtehenden Lombard⸗ und Geldgeſchäft im Stillen zu betheiligen. Für ein⸗ 
zulegende Summe bin bereit, doppelte Sicherheit in Händen zu geben, auch 
wird der Nutzen von 80 Thlr. pro 1000 Thlr. pro jeden Monat garantirt. 
Nur Selbſtdarleiber wollen ihre Offerte unter Zuſicherung ſtrengſter Dis⸗ 
cretion an die Expedition des Berliner Tageblatt, Berlin S., Prinzen⸗ 
ſtraße 35, mit der Aufſchrift I. Z. 150 einſenden. [6514 


Fiſche Verkauf. 


260 3.⸗C. Karpfen und 40 Z.⸗C. Schleien und Hechte werden ver⸗ 
kauft auf der Domaine Opotſchno in Böhmen. Auf Wunſch können die 
Fiſche bis Weihnachten in den Fiſchhältern (4 M. vom Bahnhof Opotſchno 
der Halbſtadt⸗Chotzener Bahn) bleiben. Nähere Auskunft ertheilt der 
Director v. Ziehlberg, Opotſchno, Böhmen. 65491 


Im Comptoir der Buchdruckerei P —òiö . 


Direction der Nechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Werra Eiſenbahn. 


Die Lieferung der pro 1879 erforderlichen Be⸗ 
kleidungsmaterialien, namentlich: hell⸗ und dunkel⸗ 
blaues Tuch, grauer Buckskin, graumelirter Doppel⸗ 
düffel, ſchwarzes Tuch, Sammet, ſilberne Treſſen, 

l Litzen und Litzenſchnur und Uniformsknöpfe, beab⸗ 

4 — fihtigen wir im Submiſſtonswege zu vergeben. 

2 - Die maßgebenden Lieferungsbedingungen werden 
von dem Secretariat der unter 25. — Stelle abgegeben. Offerten ſind 
unter Beſchluß von Materialproben in ganzer Breite und mindeſtens ein 
ene Länge und einem unterſchriftlich anerkannten Cremule 207 

ieferungsbedingungen 

könn 1 bis zum 20. November d. J. 
mit der Aufſchrift: 


[1360] 


Hilfslehrerſtelle 


an der evang. Schule zu Gäbers⸗ 
dorf bei Kuhnern iſt vacant und ſoll 
möglichſt bald beſetzt werden. Das 
Einkommen derſelben beträgt außer 
völlig freier Station 300 Mk. Be⸗ 
werbern, die ihre Meldungen an den 
Ortsſchul⸗Inſpector Paſtor Heilmann 
daſelbſt richten wollen, ſei noch be⸗ 
merkt, daß ſich die Nebeneinnahme 
durch Privatſtunden etwa auf 240 M. 
belaufen dürfte. 


Offerte auf Bekleidungsmaterial“ h ra 7 5 . 3 
an uns berfiegelt einzureichen. data deen Ste. deaf, Gerichtlicher Herrenſtraße Nr. 20 5 
Meiningen, den 16. October 1878. Zu dem Grundſtücke gehören 48 St: fſſind n pe . N a 
Die Direction tar 31 Ar 50 Duadratmeterder Grund- Ausverkauf Peltzeilide Abmeldungen. E 8 
7 ſteuer unterliegende Ländereien und ſämmtliche Beſtände 45 Eiſenbahn⸗Frachlbriefe “ 3: 8 = 
= der Werra⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Werra⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaſt. de e on 8887 M. dez 12 7 "Conrad Schiedt’idjen Fuhrmanns⸗Frachtbriefe. 5885 2 S 
7 f „„ 5⸗Maſſe bis auf e Poſt⸗Declarationen. 28S ISS 
der Gebäudeſt 9 [Concurs⸗Maſſe bis auf nachſtehende 5 . 8 2 N m 
Deutsche Lebens * Pensions - u. Renten- werthe ee Hr W ehe geräumt find, ſo (618) Seedieen derkenntulſe. 0 485 3% 89 = 
» Der A a Ste ich ſolche, und zwar: 65 7 2 SA . F NS 
Versicherungs-Gesellschaft beglaubigte Abſchrſt je San 2 Zwillings⸗Wanddampfmaſchinen, Fe EN = 
auf Gegenſeitigkeit zu Potsdam. | ar Arapunen u] e d eee geil ae enn. 8 SS Rich 
i > andere da rundſtück betreffende a Ne achlaß⸗Inventarien. 28.8.8 5 8 
Garantie⸗ Capital . Mark 600,000. Radıweifungen konnen zin unſerem 1 auf a m prelie 12 onfracte und Verträge. " ws 885 8 8 3 S 
Bezahlte Verſicherungsgelder von 1869 bis 1877 „ 1,734,570. Bureau II während der Amtsſtunden] 1 do lei Fabrik; Mietbs-Juittungsbücher. 5 88 8 A = 
Prämien⸗Einnahme im Jahre 1877 „ 1,608,058. aueh werden. b . 5 60 N Schledsmanns Protokellpücher, . . g Zi 
Prämien⸗Reſerve Ende 1877. „ 2,434,034. „der adele b RA 5700 M., mit 2800 N. a Fabrik; Vorladungen und Atteſte. ss 588 88 8 
Verſicherungs⸗Anträge vom 1. Januar bis Ende gen Dritte der Eintragung in das] ! Nur wenig gebrauchte Wand: Nene engel für Meiſter . SS N 2 
September 1877)727 „ 9,954,775. Grundbuch bedürfende, aber nicht ein⸗ Dampfmaſchine zu 70 d Geſellen B s 3 88 S2 
s⸗Beſtand Ende September 1877: etragene Realrechte geltend zu machen kraft, vollitändig betriebsfahig, . und Deleten. . 2282 8 5 E N S 1 
Verſicherungs⸗Beſtand Et ep 22 56.329.235 Haba werden hiermit aufgefordert, tarirt 3800 M., mit 2000 M. V rt il t e. S 2 r . 
32,060 Policen mit 5 . ’ 5,769. Auſion pe Vermeidung der Prä⸗ Gorlitz, den 16. October 1878. 0 he hafte F 8 3 © 
16 „ Jahresrente „ „469. duſion ſpaͤteſtens im Verſteigerungs⸗ 3 - RER a = 
Jede Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt, auch werden neue Ver: 3 Unser Wer V Der gerichtliche „Vermögensanlage. = 222 88 8 5 5 ES = 
Da r in Capitaliſt, der im S „IIS 2 
erwalter der Maſſe. 50,000 Mark innerhalb eines Viertel⸗ . 


ſcherungsanträge vermittelt durch ſämmtliche Herren Agenten und 
45 die unterzeichnete Sub⸗Direction. 16558] 


Breslau, im October 1878. 


Sub: Direction. 
a E. Juliusburger, 


Tauentzien-Platz Nr. 1. 


eil über Ertheilung des 

Zuſchlages wird 6481 
am 8. Januar 1879, 
Vormittags 11 Uhr, 

in unſerem Gerichtsgebäude im Ter⸗ 

minszimmer Nr. II hierſelbſt von dem 

unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter 

verkündet werden. 

Lubliniz, den 15. October 1878. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


Wieruszowski. jahres baar einzuzahlen, kann ſich bei 
einem lucrativen Jabrüzeſchſgz De: 
55 


f N 1 theiligen. 
Gerichtliche Auctionen. 28 5 sub Chiffre d. 2024 an 
Segen ſofortige baare Zahlung ſollen[ Rudolf Moſſe, Breslau. 
. beta 8 F ni 
. October e., Vorm. ! 0 
Uber im Stadt⸗Gerichts ⸗Ge Darlehn. 
äude Betten, Kleidungsſtücke, Auf ein in der Provinz 


SE 

Specialarzt Dr. med. Meyer 
Berlin, Leipzigerſtr. 91, beilt brieflich 
Syphilis, Geſchlechts⸗ und Hautkrank⸗ 
beiten, ſowie Mannesſchwäche, ſchnell 
und gründlich, ohne den Beruf und 
die Lebensweiſe zu ſtören. Die Be⸗ 
handlung erfolgt nach den neueſten 
Forſchungen der Medicin. [1136] 


ing.! Meubel, 3 Jagdgewehre, 1 Pelz, : F 
0 Der Subhaſtations Richter. 2 Sden © agogewehn Poſen in hoher Cultur be find 
= i 2 Stück Woll⸗Atlas, 10 Ueber⸗ n 2 
Lohmann 8 u sicher, 94 Flaschen Wein, ee a ag 7 2 ff ö Geschlechts- 
Liqueur, 1 Ladentafel, 1 Repo⸗[lehn von 92 a mit | krankheiten, Syphilis, Haut-, Nerven- 
Bekanntmachung. ara; f a u. Unterleibsleiden, ſowie Schwäche- 


ſitorium; [6530] 4½ Procent verzinslich, zur 
aud Setober , peng 10 Alge p lag der f. Serie er 


u Nr. 548 e 8 
I Sepbe 20 Tic 10 Meer Landschaft geſucht. 140 


Das Concursverfahren über das 
Vermögen des Königlichen Ober⸗ 
amtmann 6471 


zustände, auch die hartnäckigſten Fälle, 
heile ich brieflich nach langjähriger 
prakt. Erfahrung mit ſicherem Erfolg. 


Patent-Gluth-Bügeleiſen. 


lad a g Bernhard Wynecken Stühle: Näheres bei Herren S. Pr. 11 th, h. nicht approb., 
Beſtes und billigſtes Bügeleiſen der Welt. de enen tſt durch Accord be⸗ Mittags 12 Ubr Ning Nr. 3, im Wo el 2 Comp., Berlin, A manpezHuftußg Son 
7 e 


er, 1 Drehrolle: i Reg. Ri fi 
u 3 8 Liſſa Geg.⸗Bez. Polen), 
r im Appellations⸗Gerichts⸗ : 
Gebäude derſchiedenes Mobiliar Erſtſtellige Hypotheken 
und eine Nähmaſchine. in Hoͤhe von 10,000, 12,000 und 15: 
Der Rechnungs⸗Rath Piper. bis 18,000 Thlr. à 5%, ſowie 10,000 


Roſenberg O.⸗S., 17. Dctbr. 1878. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. J. Abth. 


Bekanntmachung. 


Geſchlechtskrankheiten 


jeder Art, auch veraltete, werden ge⸗ 
wiſſenhaft und dauernd geheilt. Aus⸗ 
wärts brieflich. Adreſſe: „Heilanſtalt, 


Unterhaltungskoſten Bi Stunde 
2 Pfennige 


ohne Anwendung eines Heizofens. 


; a In dem Concurſe über das Ver⸗ 
Während des Bügeln ift eine Heizung des Ofens nicht mebr er I mögen des K 649 3% Ninſen off Oderſtr. 13, I 5811] j 
geln iſt eine Heizung 4 8 gen des Kaufmanns J Thlr. à 6% Zinſen offerirt für bald Asa J 
Dee eee 3 5 ie Bei e, Simon Stein Muction oder I. Januer 187 [6479] |... e täglich von 8-10 
bügeln will, gu wen Temperatur erhalt o ſpaterbin wieder in Ge. W-Matibor it der Kaufmann Mar] Donneret 21 tober ].-E. Weister, Gartenftraße 305. | N ______ 2.10% 
brauch genommenen der Bolzen gelöscht ann N theilt die alleinige Albrecht daſeleſt zum definitiven 1878, fen a Pe len m Heel ON. Dr Ga Mark Sprechzimmer f. Hant⸗u. Syphilis⸗ 
werden. Nähere Auskunft er [6544]. Verwalter der Maſſe beſtellt worden. 1 rüh hr, ſollen 30 —36 „000 Mark kranke Ning 39, 1. Et. Taägl. (außer 1 


Sonntag) 2 6 Nm. Privalſprechſt 
Ernſtſtraße Nr. 11 (an der Neuen 
Taſchenſtraße 8—10, N Mu! 


: Dr. Karl Weisz. | 
Jeden weißen Fluß 


beilt rationell [4735] 
Dehnel, Malergaſſe 206. 9 


Brillanten, Perlen, Gold und 
Silber, Aegir und 1 


Münzen 


Ratibor, den 19. October 1878. 
Kgl. Kreis⸗Gericht, I. Abth. 


Bekanntmachung. 

In unſer Procurenregjſter iſt bei 
Nr. 26 zufolge Verfügung vom 16 
d. Mts. das Erloͤſchen der dem Kauf: 
mann Max Creutzberger hier für 
das im hieſigen Firmenregiſter 16501 2 


Verkaufs Niederlage für Breslau und ganz Schleſien 


Julius Masur, 


Agenten werden geſucht. Vorwerkſtraße ö. 
Wiederverkäufern entſprechenden Rabatt. 


fachen verſtorbener Hofpitaliten gegen | Mündelgelder ſind auf ein hieſiges 
i teigert | Grundſtück pupillarſicher Oſtern 1879 zu 
dau a Bezablung bega vergeben Friedrich⸗Carlſtr. 14,1. Et. 


Das Vorſteher⸗Amt. Ge W e 
5 9 5 5 eſchäft au eſtellung, mit 

Für ein 8 a ausgebreiteter Kundſchaft, iſt wegen 
den, mit bedeutendem Cpirtuoien Todesfalles des Beſizers unter gün⸗ 
Ausſchank und einenllebbaften A ſtigen Bedingungen ſofort zu ver⸗ 
ration, wird ein a (mi ht Fufen Offerten unte: AU ME 0 uhr 
Jud cee en Dermögen als lagernd Freiburg i. Schl. [1418 


| Theilhaber . 
geſucht. Fachkenntniß e Stutz flügel, daun Fate 


nothwendig. 3539| d Ke 
Offerten unter R. 2625 an Rudolf 90 erat 8 865 . We [5506] Riemerzeile 2021. f 
Autiquitätenhandlung 


Moſſe, Breslau, erbeten. 
N 20 Zimmer [4660] 
R. Meckauer, 


unter der Firma 
jacob Berg . 
eingetragene Handelsgeſchaft des Ci⸗ 
arrenfabrikanten Jacob Berg hier’ 
elbſt a: Procura heut einge: 
en worden. 4 
F. atibor, den 17. October 1 


Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 
Für Damen! 


Billige u. disctete Abhaltung des 
Vochenbettes bei Frau Bartsch, 
Hebamme, Breslau, Neuſcheſtr. 32. 


* 


Die bisherige Niederlage meiner 10541 

„ Wurft- und Fleiſch⸗Fabrikate 

ei Herrn Jonas rätte Graupenſtraße, habe ich der Firma 
II. Aretse er 


dort, Alte Graupenſtraße Nr. 2 u. 3, übertragen und bemerke noch, 
daß dieſelbe einige zwanzig Wurſtſorten ſtets vorratbig haben und 
eden größeren Auftrag für mich entgegennehmen wird. 
arme Wurſt wird ebenfalls verabreicht. 
Beuthen OS., im October 1879. 


Marcus Kretschmer. 


— ö 
3 Berlin! 5 ghochelegaute Meubel 1 
Sin: und Verkäufe von Waaren billigſt zu verkaufen oder an Herr⸗JSchweidni aße 37(Meerſchiff, 
heſtens beforgt, Lagerräume disponible. ſchaften von auswärts zu vermiehlen. Kauft allennpürglide Auger 
Löwy & Neuer, Kaiſerſtr. 3, Berlin. Tauentzienſtr. 53, parterre. zu hohen Preiſen. 147041 


— 


J 


47 


N 
vor 
N 


Je Mittwoch friſche Blut⸗ und 

Leberwurſt, ſowie täglich fr. Bratw., 
querſche, Frankfurter, Schömberger, 
traßb. ꝛc. Wurſt empf. W. Perſigehl, 

vorm. Fiſcher, Fr.⸗Wilhelmſtr. 1a. 


1 Ritter⸗ 

gut, nahe der Kreisſtadt, im 
Veg.⸗Bez. Breslau, Areal 650 Mg., 
Schloß mit Park — 14 Pferde, ca. 
80 Stück Rindvieh ꝛc. — Ziegelei 


3 iſt zu verkaufen 


— Anzahlung 30,000 


ſitzer iſt auch geneigt, ein mit wenig 
Schulden belaſtetes in der Schweid⸗ 
nitzer Vorſtadt in Breslau bele⸗ 
genes Haus zum Preiſe von 30: bis 
40,000 Thlr. mit in Zahlung an⸗ 


zunehmen.) 


Selbſtkäufern theilt Näheres mit 

Reinhold Jüngling 
in Berlin W., 

Lütowſtraße Nr. 97. 


[6537] 


Thaler. (Ber 


> 
aus⸗Verkauf. 
ein auf der verkehrreichſten Straße 
elegenes Haus, in dem ſchon viele 
Jahre hindurch ein Schnittwaaren⸗ 


und Getreide⸗Geſchäft 


iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen 


zu verkaufen. 


Krappitz, den 20. October 1878. 
Franz Goretzki. 


betrieben wird, 


1420] 


In einer Provinzial⸗ u. Garniſon⸗ 
ſtadt Schleſiens iſt ein frequ. [6360] 


Gaſthaus 

mit gr. Geſellſchaftsgarten, 2 Tanz ⸗ 
ſälen, Kegelbahn, Eiskeller und 
ſämmtl Invent. an einen cautions⸗ 
fähigen, fleißigen Reſtaurateur zum 
2. Januar k. J. zu verpachten. 

Reflectauten erhalten gegen fr. Zu 
ſendung Antwort unter E. K. Brieg 


poſtlagernd. 


in 


Ein Gaſthaus 


Nähe von großen Steinkohlen⸗ 
ruben⸗Etabliſſements u 
ahnhöfe, unweit Kattowitz belegen, 


iſt bald zu verkaufen. 


ſich auch vorzüglich für ein Kohlen⸗ 
Speditions⸗Geſchäft oder einen Ge⸗ 
ſchäftsmann eignen. Hierauf Reflecti⸗ 
rende wollen ſich an den Kaufmann 


Herrn J. Langer zu 
Königshütte wenden. 


Ein Specerei 


in einer der größten 


ſchleſiens, in guter Lage, mit ſicherer 


Kundſchaft, Conceſſion 


und beſonderer Reſtauration, iſt unter 
ünſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
lebernahme circa 6000 Mark 


Zur Ueh 1 
erforderlich. Offerten 


befördert die Erxped. d. Bresl. Ztg. 


unmittelbarer 


und zweier 


Schweidnitzerstr. 31, Pfeifferhof. 


à Stück J Mark bei 


Von neuen Zusendungen offerirt: 


Nicolaistr. 16, Neue Taschenstr. 14a. 


er's 
tzer. 


Freiburg i. Schl. 
reelles und renommirtes gba ge⸗ 
gründet 1854, prämiirt 1878 mit der 

Staats⸗Medaille, 


N 


K. Feldtau, oe 5 * 


[1430] 


Fabrik in Kattowitz 0.-S. . 
ecte stehen zu Diensten, Diese 
Oefen verbinden die Vortheile des. 


Kachelofens mit denen des eisernen 
indem sie bei grosser Brenn- 


material-Ersparniss eine rasche, an- 
enehme und anhaltende Wärme 


Füllöfen nach Prof. Meldin 
System fabrieirt die Katto 


Selbſtkoſtenpreiſe: Landauer v. 450 
Thlr., Halbdecker v. 250 Thlr. und 
Offene v. 125 Thlr. aufwärts, ganz 
beſonders zu empf. feine Landaulets, 
Coupés u. Freibockwagen, ſowie den 
Fuhrherren bei Beſtellung 3 St. Lan⸗ 
dau⸗Droſchken, & St. zu 350 bis 385 
Thlr., unter Garantie. Jede Wagen: 
Reparatur und Lackirung wird bei 
billigſter und reellſter Ausführung in 
der Niederlage übernommen. [6515] 


30,000 Stück 
2 und Zjähri e, verpflanzte 
Kirſch⸗Wildlinge 
ſind preismäßig abzugeben. 
Zirlau bei Freiburg i. Schl. 


Für Deſtillateure! 


Neine unverfälſchte Lindenkohle 
iſt nur zu haben bei 6421] 
II. Aufrichtig Junior, 
Reuſcheſtraße 42. 


Schutz gegen naſſe 


* Um bei naſſer Witterung 


— 


2 8 


Eigenes Magazin in Breslau, 


3 


Friſch geſchoſſene feiſte 
Faſanen, 


[4725] 
Chr. Hansen. 


OS. 


Lebende Hummern, 
Hechte, Backzander 
Hermann Kossack, 


Solches wuͤrde 


Chorzow per 
150 


⸗Geſchäft 


Städte Ober⸗ 


zum Ausſchank 


unter A. Z. 34 


Ein Ga 


Familienverhältniſſe 


günſtigen Bedingungen zu verkaufen 
Reflectanten er⸗ 
fahren Näheres poſtlagerud 


oder zu verpachten. 


Antonienhütte. 


Zu verpachten 


eine Waſſermühle, 


1 Mehl⸗ und 1 Spitzgang, mit aus⸗ 
reichendem Waſſer, 15“ oberſch läch⸗ 
tigem Gefälle, 5 Meilen von Breslau, 
an der Bahn, Kreis⸗ und Garniſon⸗ 
Gef. Offerten unter H. M. 92 
befördert die Expedition der 4170 
25 


ſtadt. 


lauer Zeitung. 


ſthaus 
mit Laden und Bäckerei, 
maſſiv gebaut, nebſt großem Garten, 
in einem bedeutenden Kirchdorfe Ober⸗ 
ſchleſtens, letzteres an der Bahn, iſt 


wegen unter i 
H. 
[4718] 


beſtehend aus 


Inländische Fonds. 


4 


Reichs- Anleihe 
Prss. cons. Anl. 4½ 
do. cons. Anl. 4 
Anleihe 1850.4 
‚St.-Schuldsch. 3½ 
Prss. Prüm.-Anl. 3 ½ 
Bresl. Stdt.-Obl. 4 

do. do. 4 
Schl. Pfdbr. altl. 3% 
do. Lit. A. 3½ 
ae 4 
48 * A 1 
0. 0. 2 
do. Lit. B 375 
do, do. 4 
do. Lit. C 4 
do. do. 4 
do, do. 4% 
Ado. (Rustical) 4 
a 8. .|4 
. 0. 4 
Pos. Crd.-Pſdbr. 45 
Rentenbr. Schl. 4 
do. Posener 4 
ee 4 
0. do. 4* 
Schl. Bod.-Crd. 47 
do, do. 5 
Goth. Pr.-Pfdbr. 5 


Süchs. Rente... 3 


Amtlicher Cours. 


Ausländische Fonds. 


6 
* 
4%, 
4%, 


Amerikaner... 
Italien. Rente . 
Oest. Pap.-Rent, 
do. Silb.-Rent. 
do. Goldrente 4 
do. Loose 18605 
do. do. 1864 — 
Poln. Liqu.-Pfd. 
do. Pfandbr. 
do. do. 
do. Bod.-Crd. 
Russ. 1877 Aul. 


NR 


beide Sorten ganzreinſchmeckend, empf. 


Oswald Blumensaat, 


Reuſcheſtr. 12, Ecke Weißgerbergaſſe. 


ohne Schlempefütterung ge⸗ 


vom Dominium Nanſern täglich 


Gold. Radegaſſe 


im Gewölbe früh von 

9 
Gebirgs⸗ 
85 Pf., offerirt 


Zum Schutz der Obſtbäume gegen 
den Froſtſpanner (Geometra 
mata), den gefährlichſten Feind der⸗ 
ſelben, empfehle 
in Originalbüchſen nebit Gebrauchs⸗ 
Auweiſung. Derſelbe iſt von gleicher 
Güte wie der bekannte Brumata⸗Leim 


Breslauer Börse vom 21. October 1878. 


Ausländische Eisenbahn-Actien und Prioritäten. 
Amtlicher Cours, 


Füße! vor Krankheiten zu ſchützen, 
iſt die ſeit vielen Jahren berühmt 
gewordene und anerkannt beſte Ruſſi⸗ 
ſche Jagd⸗Stiefel⸗Schmiere anzu⸗ 
wenden, welche ſowohl auf das Ober⸗ 
leder als auch auf die Sohle ſchwach 
aufgetragen, jede Näſſe fern hält. 
Dieſelbe verſendet das Kilo mit 1 M. 
80 Pf. in jedem Quantum Herrmann 
Frankenſtein's Fabrikation, Leder⸗ 
und Specialitäten ⸗ Handlung für 
Schuhmacherbedarfs-Artikel, Landes: 
hut i. Schl. Verkaufsſtellen in Bres⸗ 
lau, ſowie in der Provinz wergen 


errichtet. Rulſſiſche Jagd⸗ 
Stiefel⸗Schmiere. 165351 


+ 
Wanzen, Schwaben, 
Motten, Flöhe, überhaupt alles Unge⸗ 
ziefer vertilgt ſofort mein Pulver. Er⸗ 
folg in 15 Minuten garantirt. Preis à 
Schtl. 1 bis! M. Spritzmaſchinen 
a 60 Pf. A. Gonſchior, Weidenſtr. 22. 
Herrn A. Gonſchior, Breslau. 
Sehr geehrter Herr! 

Ihr Inſectenvernichtungspulver hat 
draſtiſch gewirkt. — Tauſend u. aber⸗ 
mal Tauſend ſind zu Grabe getragen 
worden von dem Ungeziefer, das meine 
3 Wohnung beläſtigte, indeſſen noch nicht 
alle, daher bitte mir nochmals mit 
umgehender Poſt zwei Schachteln 
deſſelben Pulvers 8 


Perl⸗Kaffee, gebrannt, 
das Pfund 1 Mark 60 Pf., 
Java⸗Kaffee, gebrannt, 
das Pfund 1 Mark 30 Pf., 


Reine Milch, 


wonnen, allen 


27a 


11 Uhr, 
den Liter 15 Pfg. [6532] 


Beſte N 


Kern Butter, 


im Sommer eingelegt, 2 
n Fäßchen zu circa 36 Pfd., à Pfd. 


Gt. 


Carl Hein in ſucht 


bru⸗ 


Raupenhar 


digen 


und ſtellt ſich dabei um die Hälfte] zu wollen. Der Geldbetrag dafür p.] thätig war und circa 300 Mark Cau⸗ 8 ue 5 2 6; 
billiger. . 6341 Poſtvorſchuß. N tion ellen kann, geſucht. [1406] Tauenzienp la 1 ab 
Freyſtadt in Schleſien. Domachowo b. Kröben. II. Schüller, Beletage, großes herrſchaftliches Quartier, mit allem Co eſtattet, 
Paul, Müller Apotheker. A. Stoeck Zaborze Goatöplag. Stallung für 6 Pferde 0 


Inländische Eisenbahn-Stammactien 
und Stamm- Prioritätsactien. 


Der Bockverkauf 
in meiner Stammheerde 


Leutewitz und Leutewitz⸗Narkauer 
Abſtammung 6545] 


2 2 N De 
8 5 iſt eröffnet. Ein Reiſender, Ein i. duc Sorftmann bitet ee 
8 „ [Niederlage und Neparartuwerkftatt| Schmardt II., % Stunde von mit der Branche vertraut wird ge⸗ C Herrſchaften um eine Anſtell als 
8 8 = = Breslau, Gartenſtraße 12 Bahnhof Kreuzburg O.⸗S., ſucht voaen Meer & Feige, ſolcher od. wom. als Heger. Antr. b. 
383232 5 5 ee he ger Baßr“ [1428] Liegnitz. d. Neujahr 79. Gef, Off. erb. unt 

A S 8 8 8 empf. eine große Auswahl Wagen zum N.⸗O.⸗U.⸗ und Poſener Bahn. od. Neuja . Gef. Off. erb. unter 


— 25 ae 
Der Bockverkauf 
aus meiner Org.⸗Southd.⸗Stamm⸗ 
heerde hat begonnen. 542 


Dom. Schmolz bei 


Der Bockverkauf 


auf der HerrſchaftOber⸗Glogau 


ſſigbilder, 
und Utenſilien zur Eſſigfabrit 
find ſehr billig zu verkaufen. Adreſſen | 1 
sub E. S. 93 
Bresl. 


Stellen- Anerbieten 


Gouvernanten, 


Lehrerinnen 
zieher und 8 
und Muſikkenntniſſen, ferner 


i ⸗Garderobe⸗Geſchäft 
ärtnerinnen und Bonnen finden] t einem He once 404 pro Neujahr 1870 zu vermiethen. Zu 
Ur Oeſterreich⸗Ungarn entſprechendes Seen duner ei oft. a erfragen daſelbſt. tp 


Engagement durch das ſeit 20 
ren beſtehende behördl. conceſſ. 
cirungs⸗Inſtitut von 8. Kohn, Bu⸗ 
dapeſt Dobutka 1. 


antwortet. 
Retourmarken erbeten. 


Ein Mädchen aus achtbarer Familie 
(moſaiſch) ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, Stellung vom 1. Januar an 
in einer Deſtillation als Verkäuferin. 
Gefl. Offerten unter P. 
die Exped. der Bresl. Ztg. 


Eis anftändiges Mädchen, welches 
Schneidern, Maſch 
ſiren und die 


als Jungfer in einem feinen Hauſe. 
Gute Atteſte ſtehen zur Seite. Offer⸗ 
ten erbeten unter P. 
F 
Zum ſofortigen Antritt oder per 


tüchtiges, anſtändiges 
das bereits in einem ſolchen Geſchäft 


7 


Ein junger Mann, Deſtillateur, 
mit Prima⸗Referenzen, ſucht bei 
beſcheidenen Anſprüchen bald oder 
pr Stellung. Off. erbeten sub 
L. 88 an die Exped. der Bresl. Ztg. 


Vin gebildetes Fräulein (moſaiſch), 
E in Küche und jeder häuslichen 
Arbeit vertraut, ſucht angemeſſene 
Stellung. Gefl. Offerten unter H. K. 
Co 


ine j., alleinſt, gebild. Wittwe (Ein junger Mann, welcher 3 Jahre 
E wünſcht bald. Stell. als Wirth. zu E di Band gelernt, wünſcht 
einem einz. Herrn oder Dame. Off. als Volontär im Comptoir Stellung 
unter Chiffre R. K. 100 poſtlag. erb. zu nehmen. Gefällige Offerten unter 
n „ — A. C. IT Brief d. Ztg. 4742 


M. poſtlagernd Rybnik. [1432] 


inen verheiratheten Gärtner, in 
allen Zweigen ſeines Faches 
tüchtig, kann ich hohen Herrschaften 
ewiſſenhaft empfehlen. Gireaud 
arten⸗Director in Sagan. [6529] - 


Ein Kehrling 
wird zum ſofortigen Antritt gefücht. 
Herrmann Freudenthal, 
2 agazin 6403] 
vollſtändiger Küchen⸗Einrichtungen, 
Junkernſtraße 27. 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis 15 Pf. die Zeile. 


Ei ſehr eleg. möbl. Zimmer, ſep. 
Eing., mit auch ohne Clavier, iſt z. 
elegraphenſtr. 3, 3. Et. rechts. 


in Ge ſucht 


2 gut möbl. Wohnzimmer und ein 
leeres Cabinet in der Nähe des Ringes, 
Ohlauerſtraße oder Schweidnitzerſtr., 
nicht höher als 2 Etagen. Adr. aber 
nur mit Preis werden erb. „Hotel 
Stadt Brandenburg“, Zimmer Nr. I, 
bis Dinstag Abend. [4744] 


Kloſterſtraße 1b 


iſt die erſte Etage, beftehend aus 
6 Zimmern, 2 Cabineten, Küche und 
viel Beigelaß, au ermäßigtem Preiſe 


von Damuitz. in rout. Neifender, der „julebt 4 


Jahre für ein Leinen u. Baumm.: 
Fabritgeſchäft Schleſien, Poſen Sachſen 
u. Thüringen mit nachweislich gutem 
Erfolge beſucht hat, mit der Kundſchaft 
ſehr vertraut, ſucht, geſtützt auf Prima⸗ 
Referenzen, anderweitig Stellung. 

Offerten unter X. Z. 95 Expedition 
der Bresl. Ztg. 4730] 


In Nuftrag 
Comptoirift für deutſches Haug in 
London (1. Decbr.), 
do. für holländ. Haus nach 
Oſtindien (ſofort), 
Verkäufer für 1 Haus in Köln a. Rh. 
(ſofort), ſowie Stellungen für Techniker 
des Bau: u. Maſchinenfachs aller Br. 
Off. von tücht. Bewerbern mit Zeugn.⸗ 
Abſchriften an die Annoncen ⸗Ex⸗ 
edition von Dela eroilx zu 
eipzig. * 710 


Ein Weinküfer, 


ſolide und erfahren, 13 Jahre beim 
Gef. Auskunft 
ener, Breslau. 


0 — 


15 


[4643] 
Breslau. 


11387 


beginnt den 30. October e. 


alle Sorten äſſer 


Fach, ſucht Stellung. 
erth. Herr Hotelbeſ. Wi 


Ein Küfer, 
mit der Ungarmeinbrance 770 
traut, findet von ſofort 61443 2 


ofen, 


an die Expedition der 
Ztg. [4728] 


und Geſuche. 


ment bei 
L. Silberſtein, 


4% Jahre in 


Erzieherinnen, Er⸗ 
auslehrer mit Sprach⸗ 
Kinder⸗ 


Commis Güdiſch), 


1 


lauer Ztg. erbeten. 


Ein junger, ſowohl praktiſch er⸗ 
fahrener, als auch in allen 
Comptoirarbeiten tüchtiger Kauf⸗ 
mann ſucht, auf feinſte Referenzen 
eſtützt, in einem größeren Hauſe 
Stellung. . sub A. B. 79 i. d. 
Exped. d. Bl. erbeten. 1395] 


ah⸗ ; 
In Ein, großes, gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer iſt jof. oder vom 1. Nov. 


ab Gartenſtraße 42 zu vermiethen. 


Grünſtraße 12 


Wohnung, neu renov., J zweifenſtr., 
2 einf. Zimmer, Cab. Küche, Entree, 
Waſſerl., vom 1. Nopbr. ab zu verm. 


Aenne e 3 iſt der erſte Stock 
zu vermiethen per Januar oder 
auch früher. [4716] 


Ein, mit Gas und Waſſerleitung, 
ſowie allen Bequemlichkeiten aus⸗ 
ſtattetes, comfortable eingerichtetes 
ohnhaus in Breslau, enthaltend: 
1 Salon, Speiſe⸗, 7 Wohn⸗„ Bade⸗ 
und Domeſtiken⸗Zimmer ꝛc. ꝛc., mit 
G von Sommer⸗ u. Winter⸗ 
Garten (Warmhaus) iſt unter — — 
en Bedingungen ſofort zu vermie⸗ 
hen; — auf Wunſch auch vollſtän⸗ 
1 ! [6550] 
Offerten: B. P. Nr. 96 an die Gr: 
pedition dieſer Zeitung. 


Briefe werden in 
weſteuropäiſchen Sprachen be⸗ 
[1431] 


Ein junger Mann, der in der Weiß⸗ 

5 ang Veste f 3 
gründli eſcheid weiß, gegen 
eine Caution don 1000 Mark dan h 


fort zur ſelbſtſtändi Leitung 
einer Commandite bent Salat 
eine angen. Stell. Off. werden unter 


F. 10 poſtlag. Haupfpoſt⸗Amt erb. 


Ein junger Mann 


(katholiſch), der das Specerei⸗ und 

Deſtillations⸗Geſchäft gut erlernt hat, 

kann ſich zum ſofortigen Antritt bei 
mir melden. [1393 

Sroß:Strehlis, den 17. October 1878. 
S. Roth. 


K. 99 au, 
[1436] 


inennähen, Fri⸗ 
feine Wäſche verſteht, 
bald oder Neujahr Stellung 


N. 95 in den 
[4739] 


Nopember wird zur ſelbſtſtän⸗ 
Leitung eines Ausſchanks ein 
ädchen, 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 21. October. 
Von der deutſchen Seewarte zu Hamburg. 


Nichtamtl. Cours. Beobachtungszeit zwiſchen 7 bis 8 Uhr Morgens. 


95,0 B Amtlicher Cours, | Carı.undw.B.. 4 | 90 B — 7 

1988 5 NE ER Lombarden. ..|4 1117,50 0 ult. 117,50 G 882888 8 

95,90 B n 97 e Lern ga. Stb 480 . % ult. 437 ba Ort. [az Wind. Wetter. Bemerkungen. 

— Is — 4 — N 3273 ei 233 So)» 

92,50 B n. Een |4 1929 bag 1 lite 325888 

— Br e 5 * Warsch. W. St A4 — + Aberdeen 7399| 111 f. rich bedeckt. Seegang leicht. 

a N do. K I 1 5 — 117 Kopenhagen 753,6, 34 NW. eicht. Regen. 

86,75 G inländische Eisenbahn-Prioritäts- ee 7 em 7770 00 RD. n Deore 

— Naß Obligationen. -„ 1 Krak.-Oberschl.|4 | — — Petersburg 7620 2.2 O. ftill. wolkenlos 

96,60 6 reiburger....|4 91,75 B, G 96,25 B do. Prior.-Obl. 4 — — Mostau 7655 | —0,3. S. ſtill. Nebel 

0 75 a A N Mährisch - Schl. — 5 

r 50 bz 0. Lit. H. = Centralb.-Prior. fr.. — - 7465| 12,2 WSW. friſch Regen. Seega ig. 

Dl do. 5, 102 B Bank - Aotien. 3 2544 10 S wol 

IL. 95,10 0 Oberschl. LILE.|8%4 | 85,90 B Brel. Discontob. 4 | 64,50 G - Sans | 7552| 2 S Ihe ebe 

a eh en I u 0 DE do. Wechsl.-B.|4 | 74,50 B > Swinemünde 754 10, Weicht. Dunſt. See ruhig. 

I. 95,75 B 905 1824 41 91.90 bzB D. Reichsbank 47 — — Neufahrwaſſer 755,4 7,7 Sd. leicht, Nebel. 

Sr 8 — G 45 a 4 1 100 etbz 8 4 Tr a 90 bzG — Memel 754,4] 11 [SS. leicht. bedeckt. See ruhig. 

1675 8 SER x 0. Bodenerd. 4 2 — bzB 

94,00 à 85 bzB do 751 G. 47 100,25 B Oesterr. Credit 4 — ul 3904 8980855 5 753,1] 13,1 [SS. still. bedeckt. 

960 G 8 a 35 ei Bi | | i 1 754,4 11,6 SS. fal Nebel. 
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